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I. Öffentlicher Teil: 
 
 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Meine 
sehr verehrten Damen und Herren! Ich begrüße 
Sie recht herzlich zur heutigen Ratssitzung. 

Die Tagesordnung ist Ihnen rechtzeitig zugegan-
gen. Da es in der letzten Woche zwei Tage zu ei-
nem Ausfall unseres IT-Systems kam, ist Ihnen die 
Einladung vorsorglich auch schriftlich zugegangen. 

Bevor wir in die Einwohnerfragestunde eintreten, 
kommen wir zur Tagesordnung . 

Zu Tagesordnungspunkt 2, „Ausschuss- und Gre-
mienumbesetzungen“, liegen Ihnen einige Anträge 
der Fraktionen sowie ein Antrag der AWO Sieglar 
vom gestrigen Tag vor. 

Tagesordnungspunkt 2 a, „Beitritt zur Partnerschaft 
Deutschland GmbH“, wurde nachgereicht. 

Tagesordnungspunkt 48 a, „Nachfinanzierung der 
Neubaumaßnahmen Kita Heidepänz“, der ur-
sprünglich im nichtöffentlichen Teil behandelt wer-
den sollte, wird nun als Tagesordnungspunkt 7 a 
im öffentlichen Teil behandelt, da es sich um eine 
Haushaltsangelegenheit handelt.  

Auch Tagesordnungspunkt 48, „Verlängerung des 
Vertrages allgemeine Verbraucherberatung mit der 
Verbraucherzentrale NRW“, soll als Tagesord-
nungspunkt 20 b öffentlich behandelt werden.  

Zu den Tagesordnungspunkten 42.4, 42.6, 42.7, 
42.8, 42.9, 42.10 und 42.11 liegen Ihnen Ergän-
zungen vor, ebenfalls zu den Punkten 49.4 und 
50.2 im nichtöffentlichen Teil. 

Darüber hinaus möchte ich darauf hinweisen, dass 
in der Papierform die Unterlagen zu den Tages-
ordnungspunkten 5 und 6 vertauscht worden sind. 
Da geht es um den Integrationsrat. 

Gibt es sonst noch Fragen zur Tagesordnung? – 
Herr Schliekert, bitte schön. 

Harald Schliekert  (SPD): Herr Bürgermeister, wir 
schlagen wie schon im Haupt- und Finanzaus-
schuss vor, die Tagesordnungspunkte 17 und 18 
zu tauschen, sodass wir also zuerst den Brand-
schutzbedarfsplan und danach mögliche Konse-
quenzen daraus beraten. 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Okay. – 
Weitere Wortmeldungen? – Herr Thalmann, bitte 
schön. 

Sebastian Thalmann  (FDP): Herr Bürgermeister! 
Meine Damen und Herren! Ich finde es ein biss-
chen befremdlich, dass wir heute, genauso wie im 
Haupt- und Finanzausschuss geschehen, Unterla-
gen im Postfach vorfinden, die uns sehr kurzfristig 
zugestellt wurden. Diese konnte ich bisher nicht 
einsehen, auch weil ich gerade erst gekommen 
bin. Ich denke, es geht auch einigen anderen so, 
dass sie noch keinen Blick in die Unterlagen wer-
fen konnten. 

(Yvonne Andres [SPD]: Ja!) 

Wenn es um geänderte Beschlussempfehlungen 
aus den Ausschüssen geht, gehe ich mit Ihnen 
d’accord. Ich habe kein Problem, dass diese noch 
umgewandelt werden. 

Wenn jetzt aber neue Tagesordnungspunkte auf 
die Tagesordnung gesetzt werden, ohne dass die 
Ratsmitglieder die Möglichkeit hatten, diese zu le-
sen, finde ich das schon befremdlich. 

Deswegen möchte ich beantragen, die neu in die 
Tagesordnung einsortierten Punkte – es ging um 
die Partnerschaft Deutschland GmbH und die Kita 
Heidepänz – nicht heute, sondern in der nächsten 
Ratssitzung zu beraten. 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Ich 
kann Sie verstehen, Herr Thalmann, dass es 
schwierig ist, das in der Kürze der Zeit in Gänze zu 
erfassen. Tagesordnungspunkt 2 a ist ein Ergebnis 
der Diskussionen, die wir zu Tagesordnungspunkt 
47 geführt haben: Wie soll ein Konzept für ein zu-
künftiges Rathaus aussehen? – Wenn wir uns da-
für entscheiden, haben wir die Möglichkeit – in an-
deren Städten ist es nämlich schon so gelaufen –, 
als Gesellschafter der Partnerschaft Deutschland 
GmbH diese Gutachten sozusagen inhouse aus-
zuschreiben. 

In der Sitzung des Arbeitskreises am Donnerstag 
letzter Woche wurde der Wunsch geäußert, dass 
wir im ersten Halbjahr 2020 ein solches Konzept 
vorlegen. Dafür müssen wir jetzt den Beschluss 
fassen, damit wir auch ein Konzept beauftragen 
können. Es geht hier darum, mit einer Direktbetei-
ligung von 2.000 € Gesellschafter an Partnerschaft 
Deutschland zu werden, und diese Direktbeteili-
gung können wir auch wieder verkaufen, wenn wir 
nicht mehr Gesellschafter sein wollen. 

Zur Kita Heidepänz. Die Finanzierung steht im 
Haushalt. Da wir aber mit den letzten Submissi-
onsergebnissen festgestellt haben, dass wir mit 
den damals kalkulierten Preise nicht weiterkom-
men, müssen wir im Haushalt überplanmäßig Mit- 
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el bereitstellen für die Kita Heidepänz, und wenn 
wir nicht auskömmlich finanziert haben, können wir 
nicht ausschreiben. Das heißt, wenn wir es heute 
nicht beschließen, wird sich die Realisierung der 
Maßnahme um mehrere Monate verzögern. Da wir 
aber die Plätze brauchen, steht dieser Punkt heute 
auf der Tagesordnung. 

Herr Thalmann, bitte schön. 

Sebastian Thalmann  (FDP): Soweit ich weiß, hat 
der Arbeitskreis letzte Woche Donnerstag getagt. 
Wir haben schon gestern eine Nachtragsunterlage 
bekommen. Insofern verstehe ich nicht, warum das 
nicht schon gestern dabei war. Die E-Mail, dass es 
noch eine Nachtragsunterlage gibt, haben wir um 
16:30 Uhr bekommen. Daher kann ich das nicht 
nachvollziehen. Wenn es heute Morgen gekom-
men wäre, hätte man es vielleicht noch im Ratsin-
formationssystem nachlesen können. Aber so ha-
be ich kein Verständnis dafür. 

Wie gesagt, ich weiß nicht, was in den einzelnen 
Punkten des Beschlussentwurfs steht. Mir liegt das 
noch nicht vor. Vielleicht kann mir der Schriftführer 
noch ein Exemplar zur Verfügung stellen, damit ich 
noch einen Blick hineinwerfen kann, falls sich kei-
ne Mehrheit findet, das zu vertagen. 

Und noch einmal, Herr Bürgermeister: Für uns 
Fraktionen gelten Fristen, innerhalb derer wir An-
träge einbringen müssen. Halten wir uns nicht an 
diese Fristen, werden diese Anträge nicht auf die 
Tagesordnung genommen. 

Sie nehmen das Recht für sich aber anders in die 
Hand und schieben kurzfristig Unterlagen auf die 
Tagesordnung. Ich finde das nicht in Ordnung. 

(Beifall von FDP, SPD und Linken – Yvonne 
Andres [SPD]: Richtig!) 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Herr 
Thalmann, ich gebe Ihnen da völlig recht. Das ist 
formal nicht korrekt, und ich hätte auch Verständ-
nis dafür, wenn der Rat das heute nicht beraten 
wollte. Ich habe es nur angeboten, damit wir wei-
terkommen, was die Ausschreibung für diesen Be-
ratungspartner angeht. Wenn Sie das heute aber 
nicht beraten wollen, wird dieser Punkt nicht auf 
die Tagesordnung gesetzt. Diesen würden wir so-
wieso nur beraten, wenn Sie einvernehmlich dafür 
wären. Dann setzen wir diesen Punkt 2 a eben 
nicht auf die Tagesordnung. 

Wie sieht es mit dem Punkt zur Nachfinanzierung 
der Neubaumaßnahmen Kita Heidepänz aus? Ist 
auch dieser Punkt für Sie heute nicht beratungsfä-
hig? Da geht es um die überplanmäßige Mittelbe-
reitstellung von 181.000 €. 

(Sebastian Thalmann [FDP]: Den können 
wir beraten!) 

– Dann nehmen wir nur den Tagesordnungspunkt 
2 a nicht auf die Tagesordnung. 

Dann frage ich, wer gegen die so geänderte Ta-
gesordnung stimmen möchte. – Wer enthält sich? 
– Damit haben wir uns die so geänderte Tages-
ordnung einstimmig gegeben. 
 

Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt die Tages-
ordnung einschließlich der Tischvorlagen (ohne 
TOP 2a) und der beantragten Änderung. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

52 0 0 

 
 
 
TOP  1 Billigung der Niederschrift des  

Rates über seine Sitzung vom  
01. Oktober 2019 
2019/919 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
die Billigung der Niederschrift über die Sitzung am 
1. Oktober.  

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Das ist nicht der 
Fall. 

Möchte jemand gegen die Billigung stimmen? – 
Sich enthalten? – Damit haben wir die Nieder-
schrift einstimmig gebilligt. 
 

Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf billigt die Niederschrift 
über seine Sitzung vom 01. Oktober 2019. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 
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TOP  2 Ausschuss - und Gremienumbese t-

zungen 
hier:  
1. Antrag DIE LINKE Fraktion vom 
11. November 2019  
2. Antrag der SPD-Fraktion vom  
19. November 2019 
3. Antrag der CDU-Fraktion vom  
21. November 2019 
2019/920 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Der 
Tagesordnungspunkt 2 ist aufgrund der Nach-
tragsvorlagen der Fraktionen mittlerweile sehr um-
fangreich. Es gibt allerdings noch eine mündliche. 
– Herr Biber, bitte schön. 

Alexander Biber  (CDU): Vielen Dank, Herr Bür-
germeister. – Wir möchten noch eine Ergänzung 
vornehmen, und zwar im Umwelt- und Verkehrs-
ausschuss Jan Plugge streichen und dafür Peter 
Lohr setzen. 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Okay. 
Die Daten von Peter Lohr sind hier bekannt. – Herr 
Busch. 

Jürgen Busch  (SPD): Wir möchten auch noch ei-
ne Änderung vornehmen. Im Schulausschuss sol-
len Daniel Schmidt und Jürgen Heinrich stellvertre-
tende sachkundige Bürger sein. Im Sport-, Freizeit- 
und Naherholungsausschuss möchten wir Jürgen 
Heinrich setzen, im Stadtentwicklungsausschuss 
möchten wir Karl Arnold als stellvertretenden 
sachkundigen Bürger streichen, außerdem Herrn 
Axel Keßler als stellvertretenden sachkundigen 
Bürger. 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Gibt es 
dazu Wortmeldungen? – Möchte jemand gegen 
die Vorlage stimmen? – Sich enthalten? – Dann 
haben wir das einstimmig so beschlossen. 
 
Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt folgende 
Ausschuss- und Gremienumbesetzungen: 
 
 
 
 
 
 
 

Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie 
(Jugendhilfeausschuss) 

streiche: 

Schlich, Beate (CDU) 
persönliches stellvertre-
tendes Mitglied für Herrn 
Keiper 

Wasner, Simon (Ver-
treter nach § 71 Ab-
satz 1 Ziffer 2 KJHG 
(Freie Träger der Ju-
gendhilfe) 

Mitglied 

Dr. Benzenberg, Ingo 
(Vertreter nach § 71 
Absatz 1 Ziffer 2 
KJHG (Freie Träger 
der Jugendhilfe) 

persönliches stellvertre-
tendes Mitglied für Herrn 
Wasner 

setze neu: 

Lachstädter, Markus 
(CDU) 

persönliches stellvertre-
tendes Mitglied für Herrn 
Keiper 

Dr. Benzenberg, Ingo 
(Vertreter nach § 71 
Absatz 1 Ziffer 2 
KJHG (Freie Träger 
der Jugendhilfe) 

Mitglied 

Marner, Ron Jascha 
(Vertreter nach § 71 
Absatz 1 Ziffer 2 
KJHG (Freie Träger 
der Jugendhilfe) 

persönliches stellvertre-
tendes Mitglied für Herrn 
Wasner 

 
Ausschuss für Kultur und Städtepartnerschaft 

streiche: 
8. alle Stadtverordne-
ten der CDU-Fraktion 
und der GRÜNEN 
Fraktion in alphabeti-
scher Reihenfolge 

stellvertretende Mitglie-
der 

setze neu: 
1. Jenesl, Philip 
(CDU) 

stellvertretendes Mitglied 

8. Ciosse, Jordana 
(CDU) 

stellvertretendes Mitglied 

9. alle Stadtverordne-
ten der CDU-Fraktion 
und der GRÜNEN 
Fraktion in alphabeti-
scher Reihenfolge 

stellvertretende Mitglie-
der 
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Bau- und Vergabeausschuss 
streiche: 

Schlicht, Klaus (CDU) Mitglied 
8. alle Stadtverordne-
ten der CDU-Fraktion 
und der GRÜNEN 
Fraktion in alphabeti-
scher Reihenfolge 

stellvertretende Mitglie-
der 

setze neu: 
Wasner, Simon (CDU) Mitglied 
8. Plaep, Alexandra 
(CDU) 

stellvertretendes Mitglied 

9. alle Stadtverordne-
ten der CDU-Fraktion 
und der GRÜNEN 
Fraktion in alphabeti-
scher Reihenfolge 

stellvertretende Mitglie-
der 

 
Sozialausschuss 

streiche: 
Eich, Rudolf (CDU) Mitglied 

setze neu: 
Menzenbach, Guido 
(CDU) 

Mitglied 

 
Sport-, Freizeit- und Naherholungsausschuss 

streiche: 
1. Grüter, Klaus (DIE 
LINKE) 

stellvertretendes Mitglied 

Eich, Rudolf (CDU) Mitglied 
6. Plugge, Niels 
(CDU) 

stellvertretendes Mitglied 

setze neu: 
1. Pauck, Martin (DIE 
LINKE) 

stellvertretendes Mitglied 

Wollersheim, Norbert 
(CDU) 

Mitglied 

3. Kraus, Moritz 
(CDU) 

stellvertretendes Mitglied 

5. Plaep, Alexandra 
(CDU) 

stellvertretendes Mitglied 

9. Ciosse, Jordana 
(CDU) 

stellvertretendes Mitglied 

4. von den Bergen, 
Ralf (AfD) 

stellvertretendes Mitglied 

3. Heinrich, Jürgen 
(SPD) 

stellvertretendes Mitglied 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schulausschuss 
streiche: 

8. Schröder, Andre 
(CDU) 

stellvertretendes Mit-
glied 

9. alle Stadtverordneten 
der CDU-Fraktion und 
der GRÜNEN Fraktion in 
alphabetischer Reihen-
folge 

stellvertretene Mitglie-
der 

setze neu: 
8. Schönenbroicher, Phi-
lipp (CDU) 

stellvertretendes Mit-
glied 

9. Mamaras, Sercan 
(CDU) 

stellvertretendes Mit-
glied 

10. Kapellen, Monika 
(CDU) 

stellvertretendes Mit-
glied 

11. alle Stadtverordneten 
der CDU-Fraktion und 
der GRÜNEN Fraktion in 
alphabetischer Reihen-
folge 

stellvertretende Mit-
glieder 

2. Schmidt, Daniel (SPD) 
stellvertretendes Mit-
glied 

4. Heinrich, Jürgen (SPD) 
stellvertretendes Mit-
glied 

 
Stadtentwicklungsausschuss 

streiche: 
9. alle Stadtverordne-
ten der CDU-Fraktion 
und der GRÜNEN 
Fraktion in alphabeti-
scher Reihenfolge 

stellvertretende Mitglie-
der 

1. Arnold, Karl (SPD) stellvertretendes Mitglied 
1. Keßler, Axel (SPD) stellvertretendes Mitglied 

setze neu: 
6. Plugge, Niels 
(CDU) 

stellvertretendes Mitglied 

7. Wasner, Simon 
(CDU) 

stellvertretendes Mitglied 

9. Lachstädter, Mar-
kus (CDU) 

stellvertretendes Mitglied 

10. alle Stadtverord-
neten der CDU-
Fraktion und der 
GRÜNEN Fraktion in 
alphabetischer Rei-
henfolge 

stellvertretende Mitglie-
der 

 
Umwelt- und Verkehrsausschuss 

streiche: 
Plugge, Jan (CDU) Mitglied 

10. Lohr, Peter (CDU) 
stellvertretendes Mit-
glieder 

setze neu: 
Lohr, Peter (CDU) Mitglied 
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Wahlausschuss anlässlich der Kommunalwahl 
2020 

streiche: 
Biber, Alexander 
(CDU) 

Mitglied 

Eich, Rudolf (CDU) 
persönliches stellvertre-
tendes Mitglied für Herrn 
Biber 

setze neu: 
Eich, Rudolf (CDU) Mitglied 

Kaiser, Jörg (CDU) 
persönliches stellvertre-
tendes Mitglied für Herrn 
Eich 

 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

52 0 0 

 
 
 
TOP  2.a Beitritt zur Partnerschaft Deutsc h-

land GmbH 
2019/971 

 

- Wurde von der Tagesordnung genommen -  
 
 
 
TOP  3 Nutzungs - und Tarifordnung für  die 

Stadthalle, Open.Air.Platz, Bürger-
häuser und Mehrzweckhallen der 
Stadt Troisdorf 
2019/833-1 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
die Nutzungs- und Tarifordnung für die Stadthalle, 
Open.Air.Platz, Bürgerhäuser und Mehrzweckhal-
len der Stadt Troisdorf. 

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Herr Rothe, bitte 
schön. 

Ralf-Udo Rothe  (AfD): Danke schön. – Wir wer-
den gegen diese neue Tarifordnung stimmen, ob-
wohl wir anerkennen, dass diese Verbesserungen 
gegenüber dem ursprünglichen Zustand bringt. Wir 
sind der Meinung, dass es den Vereinen usw. nicht 
zumutbar ist, sich durch 45 Seiten durchzuarbei-
ten. Insbesondere für kleine Vereine ist diese Sa-
lami-Tarifordnung – so möchte ich es einmal sagen 
– sehr unübersichtlich, und schon in der Vergan-
genheit gab es Vereine, die sich über den exorbi-
tant hohen Anstieg der Gebühren beklagt haben. 

Ich bin der Ansicht, dass kleine Vereine mit weni-
gen Mitgliedern, beispielsweise der Mandolinen-
Verein, das mit der neuen Tarifordnung nicht 
stemmen können. Ich meine, wir müssen kleinen 
Vereinen, Ortsvereinen usw. Standardtarife anbie-
ten, die diese auch bezahlen können. – Danke 
schön. 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Gibt es 
weitere Wortmeldungen zu diesem Punkt? – Das 
ist nicht der Fall. 

Ich lasse über den Beschlussentwurf abstimmen. 
Wer gegen den Beschlussentwurf ist, den bitte ich 
um das Handzeichen. – Wer enthält sich? – Dann 
haben wir das gegen die Stimmen der AfD mit 
großer Mehrheit so beschlossen. 
 

Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt die als An-
lage 1 beigefügten Nutzungs- und Tarifordnung für 
die Stadthalle, Open.Air.Platz, Bürgerhäuser und 
Mehrzweckhallen der Stadt Troisdorf. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

51 2 0 

 
 
 
TOP  4 Ordnungsbehördliche Verordnung 

über das Offenhalten von Ver-
kaufsstellen in der Stadt Troisdorf, 
Ortsteile Troisdorf-Mitte und Sieg-
lar, für das Jahr 2020 
2019/876 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Hier 
geht es um die ordnungsbehördliche Verordnung 
über das Offenhalten von Verkaufsstellen in der 
Stadt Troisdorf, Ortsteile Troisdorf-Mitte und Sieg-
lar. 

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Das ist nicht der 
Fall. 

Gibt es Gegenstimmen? – Enthaltungen? 

(Sven Schlesiger [Die Linke]: Gegenstim-
me!) 

Dann haben wir das bei einer Gegenstimme mit 
großer Mehrheit so beschlossen. 
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Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt die als An-
lage 2 beigefügte ordnungsbehördliche Verord-
nung über das Offenhalten von Verkaufsstellen in 
der Stadt Troisdorf, Ortsteile Troisdorf-Mitte und 
Sieglar, für das Jahr 2020. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

52 1 0 

 
 
 
TOP  5 1. Änderungssatzung der  

Wahlordnung für die Wahl des  
Integrationsrates der Stadt  
Troisdorf vom 19. März 2014 
2019/750-1 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
jetzt die 1. Änderungssatzung der Wahlordnung für 
die Wahl des Integrationsrates. Das ist im Integra-
tionsrat schon am 30. Oktober besprochen wor-
den. 

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Das ist nicht der 
Fall. 

Möchte jemand dagegen stimmen? – Nein. 

(Ralf-Udo Rothe [AfD]: Enthalten!) 

Sich enthalten? – Dann haben wir das bei Enthal-
tung der AfD einstimmig so beschlossen. 
 

Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, auf Vor-
schlag des Integrationsrates, die 1. Änderungs-
satzung der Wahlordnung für die Wahl des Integra-
tionsrates der Stadt Troisdorf vom 19. März 2014, 
wie in der Anlage 3  (geänderte Fassung nach Sit-
zung des Integrationsrates) dargestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

51 0 2 

 
 
 
 
 

TOP  6 Bildung und Zusammensetzung 
des Wahlausschusses für die Wahl 
des Integrationsrates 2020 
2019/716-1 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Hier 
geht es um die Bildung und Zusammensetzung 
des Wahlausschusses für die Wahl des Integrati-
onsrates. Der Integrationsrat hat fünf ordentliche 
und fünf stellvertretende Mitglieder benannt. Die 
fünf anderen Mitglieder müssen aus der Mitte des 
Rates benannt werden. Hierfür kommt das normale 
Verfahren zum Tragen. Das heißt, es wird nach 
Listen abgestimmt, es sei denn, es gibt einen ab-
gestimmten Vorschlag der Fraktionen. Wenn die 
Fraktionen vollständig sind, entfallen normaler-
weise zwei der fünf Sitze auf die CDU, zwei auf die 
SPD, und der fünfte Sitz entfällt entweder auf die 
Linken oder die Grünen oder die FDP. Falls es zu 
keiner Einigung kommt, entscheidet das Losver-
fahren. 

Gibt es einen einheitlichen Vorschlag? – Das ist 
nicht der Fall. 

Die Mehrheit des Wahlausschusses – das gilt nicht 
für den Wahlleiter – muss aus Stadtverordneten 
bestehen. Der Integrationsrat hat zwei Stadtver-
ordnete vorgeschlagen. Das heißt, es müssen 
noch mindestens vier Stadtverordnete vorgeschla-
gen werden, und es wäre hilfreich, wenn auch die 
Fraktionen, die eventuell am Losverfahren teil-
nehmen, einen Stadtverordneten bzw. eine Stadt-
verordnete vorgeschlagen würden, damit der 
Wahlausschuss rechtskonform zusammenkommt. 

Herr Biber, bitte schön. 

Alexander Biber  (CDU): Als Beisitzer möchte ich 
Herrn Alfons Bogolowski und Herrn Rudi Eich vor-
schlagen.  

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Herr 
Schliekert. 

Harald Schliekert  (SPD): Wir schlagen als Beisit-
zer Herrn Jürgen Busch und meine Wenigkeit vor. 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Herr 
Möws. 

Thomas Möws  (GRÜNE): Ich schlage für meine 
Fraktion Frau Blauen vor. 
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Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Gibt es 
weitere Vorschläge? – Herr Aschenbrenner. 

Wolfgang Aschenbrenner  (Die Linke): Wir schla-
gen für unsere Fraktion im Falle eines Losverfah-
rens Herrn Schlesiger vor. – Danke. 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Herr 
Thalmann. 

Sebastian Thalmann  (FDP): Ich schlage für die 
FDP-Fraktion mich selbst vor. 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Okay. – 
Ich glaube, jetzt müssen wir erst einmal darüber 
abstimmen, ob wir einen Wahlausschuss für den 
Integrationsrat haben wollen; hierbei hat der Bür-
germeister Stimmrecht. Wir könnten das auch mit 
dem normalen Wahlausschuss machen, aber ge-
rade haben wir ja mit der Wahlordnung den Wahl-
ausschuss für den integrationsrat beschlossen. 

Möchte jemand den Wahlausschuss für den Integ-
rationsrat nicht bilden? – Sich enthalten? – Dann 
haben wir das einstimmig beschlossen. 
 

Beschluss: 

Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt die Bildung 
des Wahlausschusses für die Wahl des Integrati-
onsrates der Stadt Troisdorf am 13. September 
2020. 

 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Jetzt 
müssen wir die Anzahl der Beisitzer festlegen; hier 
hat der Bürgermeister kein Stimmrecht. Vorge-
schlagen sind zehn Beisitzer, fünf aus dem Rat 
und fünf aus dem Integrationsrat. Gibt es Ihrerseits 
andere Vorschläge dazu? – Das ist nicht der Fall. 
Möchte jemand gegen den Vorschlag stimmen? – 
Sich enthalten? – Dann haben wir auch das ein-
stimmig so beschlossen. 

 

Beschluss: 

Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, die Anzahl 
der Beisitzer/Beisitzerinnen auf zehn (jeweils fünf 

Mitglieder des Rates und des Integrationsrates 
sowie deren persönlichen Stellvertre-
ter/Stellvertreterinnen; gemäß § 4 der Wahlord-
nung für die Wahl des Integrationsrates) festzule-
gen 

 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

52 0 0 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Jetzt 
kommen wir zu den vom Integrationsrat vorge-
schlagenen Beisitzern. Der Integrationsrat hat ge-
mäß § 4 der städtischen Wahlordnung für die Wahl 
des Integrationsrates durch Listenwahl gemäß 
§ 50 Abs. 3 GO fünf Beisitzer vorgeschlagen, auf 
die wir später noch zu sprechen kommen. Das sind 
als ordentliche Beisitzer Erkan Zorlu, Stefan Ja-
neski, Giancarla de Carli, Alfons Weißenfels und 
Metin Bozkurt und als persönliche Vertreter – in 
der gleichen Reihenfolge – Saniye Akbas, Kadir 
Sinanoglu, Savvas Peskelidis, Andreas Schmitz 
und Herbert Schübel. 

Die ordentlichen Beisitzer aus den Fraktionen sind 
eben vorgeschlagen worden. Bei der Abstimmung 
über die fünf Beisitzer des Stadtrates per Listen-
wahl hat der Bürgermeister kein Stimmrecht. Einen 
einheitlichen Wahlvorschlag gibt es nicht; das ha-
ben wir eben festgestellt. Nun müssen wir feststel-
len, wie stark die Fraktionen sind. Fehlt jemand? – 
Die CDU ist komplett, die SPD ist komplett, die 
Linken sind komplett, die Grünen sind komplett, die 
FDP ist komplett, die Regenbogenpiraten sind 
komplett, die AfD ist komplett, und Frau Geske ist 
auch anwesend. Das heißt, wir sind heute kom-
plett, 52 Stimmen. 

Ich lasse nun über die Listen abstimmen. Wer ist 
für die CDU-Liste, bestehend aus Herrn Bogo-
lowski und Herrn Eich? – Das ist die CDU. Wer ist 
für die SPD-Liste, bestehend aus Herrn Schliekert 
und Herrn Busch? – Das ist die SPD. Wer ist für 
die Grünen-Liste, bestehend aus Frau Blauen? – 
Das sind die Grünen. Wer ist für die Linken-Liste, 
bestehend aus Herrn Schlesiger? – Das sind die 
Linken. Wer ist für die FDP-Liste, bestehend aus 
Herrn Thalmann? – Das ist die FDP. Damit haben 
wir jetzt das zu erwartende Ergebnis, dass die 
CDU zwei Sitze hat, dass die SPD zwei Sitze hat, 
und den fünften Sitz müssen wir auslosen.  
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Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf wählt die nachfolgen-
den Listen zur Besetzung der ordentlichen Mitglie-
der des Wahlausschusses wie folgt: 

 
Wahlergebnis: 

Liste 
CDU 

Liste 
SPD 

Liste 
Grüne 

Liste 
Linke 

Liste 
FDP 

21 17 3 3 3 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Dafür 
müssen wir eine „Los-Fee“ bestimmen. 

(Heiterkeit) 

Wir haben drei Loszettel vorbereitet, auf denen 
einmal „Grüne“, einmal „Linke“ und einmal „FDP“ 
steht. Diese werfe ich jetzt in eine gelbe Box, und 
Frau Linnhoff wird nun als unsere „Los-Fee“ ein 
Los ziehen.  

– Heike Linnhoff zieht verdeckt ein Los - 

Gewählt ist Herr Schlesiger. 

(Heiterkeit und vereinzelt Beifall) 

Damit haben wir die ordentlichen Mitglieder ge-
wählt. 

Wir kommen zu den stellvertretenden Mitgliedern. 
Wen schlägt die CDU vor? 

Alexander Biber  (CDU): Für die CDU schlagen 
wir auf Platz 1 Klaus Schlicht und auf Platz 2 David 
Henig vor. 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Klaus 
Schlicht und David Henig. – Bei der SPD? 

Harald Schliekert  (SPD): Frau Pollheim und Herr 
Flatau. 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Frau 
Pollheim und Herr Flatau. – Für die Grünen? 

Thomas Möws  (GRÜNE): Frau Benayas Delgado. 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Frau 
Benayas Delgado. – Für die Linken? 

Wolfgang Aschenbrenner  (Die Linke): Frau 
Hamm. 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Frau 
Hamm. – Für die FDP? 

Sebastian Thalmann  (FDP): Dietmar Scholtes. 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Dietmar 
Scholtes. – Gibt es weitere Vorschläge? – Das ist 
nicht der Fall. 

Dann lasse ich darüber abstimmen. Wer möchte 
für die CDU-Liste stimmen? – Das ist die komplette 
CDU-Fraktion. Wer möchte für die SPD-Liste 
stimmen? – Das ist die komplette SPD-Fraktion. 
Wer möchte für die Grünen-Liste stimmen? – Das 
sind die Grünen. Wer möchte für die Linken-Liste 
stimmen? – Das sind die Linken. Wer möchte für 
die FDP-Liste stimmen? – Die FDP komplett. Da-
mit haben wir das gleiche Ergebnis wie eben. Ge-
wählt sind die beiden Listen von CDU und SPD, 
und den fünften Stellvertreter müssen wir wieder 
auslosen.  

 

Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf wählt die nachfolgen-
den Listen zur Besetzung der stellvertretenden 
Mitglieder des Wahlausschusses wie folgt: 

 
Wahlergebnis: 

Liste 
CDU 

Liste 
SPD 

Liste 
Grüne 

Liste 
Linke 

Liste 
FDP 

21 17 3 3 3 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Frau 
Linnhoff, nicht in die Box reingucken! 

(Heiterkeit) 

Heike Linnhoff  (Co-Dezernentin IV): Nein, das 
mache ich nicht. 

– Heike Linnhoff zieht verdeckt ein Los - 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Ge-
wählt ist Frau Benayas Delgado. Herzlichen 
Glückwunsch. 

(Vereinzelt Beifall) 
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So ist das mit den Wahlen: Manchmal wird man 
auch gewählt. Das ist das Problem. 

(Vereinzelt Heiterkeit) 

Damit haben wir das Wahlergebnis festgestellt. 

Unter Berücksichtigung der eben durchgeführten 
Wahlen und der Vorschläge aus dem Integrations-
rat sind alle zehn Mitglieder gewählt. Ist jemand 
gegen das so ermittelte Ergebnis? – Möchte sich 
jemand enthalten? – Dann haben wir das einstim-
mig so beschlossen, ohne dass ich daran teilge-
nommen habe. 
 

Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, den Wahl-
ausschuss (einschließlich der persönlichen Stell-
vertreter/Stellvertreterinnen) wie folgt zu besetzen: 
 

Wahlausschuss anlässlich der Wahl zum  
Integrationsrat am 13. September 2020 

Beisitzer/ Beisitzerin 
(Vertreter des Rates) 

persönliche/r 
Stellvertreter/  
Stellvertreterin 

1. Alfons  
Bogolowski 

1. Klaus Schlicht 

2. Rudolf Eich 2. David Henig 
3. Jürgen Busch 3. Angela Pollheim 
4. Harald Schliekert 4. Josef Flatau 
5. Sven Schlesiger 5. Natascha Benayas 

Delgado 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

52 0 0 

 
 
Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Der In-
tegrationsrat hat in seiner Sitzung am 30. Oktober 
2019 folgende fünf Mitglieder als Beisit-
zer/Beisitzerinnen und zusätzlich deren persönli-
che Stellvertreter/Stellvertreterinnen benannt. Die-
se werden hiermit durch den Rat der Stadt Trois-
dorf für den Wahlausschuss anlässlich der Wahl 
zum Integrationsrat am 13. September 2020 be-
stellt: 

 
Wahlausschuss anlässlich der Wahl zum  
Integrationsrat am 13. September 2020 

Beisitzer/Beisitzerin 
(Vertreter des  

Integrationsrates) 

persönliche/r 
Stellvertreter/  
Stellvertreterin 

1. Erkan Zorlu 1. Saniye Akbas 
2. Stefan Janeski 2. Kadir Sinanoglu 
3. Giancarla de Carli 3. Savvas Peskelidis 
4. Alfons Weißenfels 4. Andreas Schmitz 
5. Metin Bozkurt 5. Herbert Schübel 
 
 
 
TOP  7 Beschaffung und Umrüstung eines 

Transportfahrzeuges für den  
Kommunalen Ordnungsdienst 
hier: Überplanmäßige Mittelbereit-
stellung Haushalt 2019/2020 
2019/828-1 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Hier 
geht es um eine überplanmäßige Mittelbereitstel-
lung für die Beschaffung und Umrüstung eines 
Transportfahrzeuges für den Kommunalen Ord-
nungsdienst. 

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Gegenstimmen? 
– Enthaltungen? – Dann haben wir das einstimmig 
so beschlossen. 
 

Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf folgt der Beschluss-
empfehlung des Haupt- und Finanzausschlusses 
vom 19.11.2019 und beschließt überplanmäßig 
Haushaltsmittel in Höhe von 70.000 € in 2019 für 
die Beschaffung inkl. Umrüstung eines Transport-
fahrzeugs für den Kommunalen Ordnungsdienst 
bereit zu stellen. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 
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TOP  7.a Nachfinanzierung zur Neuba u-
maßname Kita Heidepänz  
2019/985 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
der ursprüngliche Tagesordnungspunkt 48 a, 
„Nachfinanzierung der Neubaumaßnahmen Kita 
Heidepänz“. 

Wir haben das Problem, dass in den letzten Mona-
ten bei kleineren Hochbaumaßnahmen die Preise 
sehr stark angestiegen sind. Die Maßnahme war 
ursprünglich für den Doppelhaushalt 2019/2020 
kalkuliert, und damals sind wir von anderen Vo-
raussetzungen ausgegangen. Wir müssen jetzt, 
damit wir die Maßnahme ausschreiben können, 
181.000 € überplanmäßig bereitstellen. 

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Gegenstimmen? 
– Enthaltungen? 

(Ralf-Udo Rothe [AfD]: Gegenstimmen!) 

Dann haben wir das gegen die Stimmen der AfD 
mehrheitlich so beschlossen. 
 

Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, die für die 
Umsetzung der ursprünglich mit 390.000,- Euro 
budgetierten Neubaumaßname Kita Heidepänz er-
forderliche Nachfinanzierung in Höhe von 
181.000,- Euro aus Mehreinzahlungen bei der In-
vestitionspauschale für das Haushaltsjahr 2020 zu 
decken. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

51 2 0 

 
 
 
TOP  8 Bestätigung des Gesamtabschlu s-

ses der Stadt Troisdorf zum 31. De-
zember 2017 und Entlastung des 
Bürgermeisters 
2019/796-1 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Da ich 
bei den Tagesordnungspunkten 8 und 9 zum Teil 
befangen bin, bitte ich Rudi, die Sitzungsleitung zu 
übernehmen. 

Vizebürgermeister Rudolf Eich:  Einen schönen 
guten Abend! Wir kommen zur Bestätigung des 
Gesamtabschlusses der Stadt Troisdorf zum 
31.12.2017 und Entlastung des Bürgermeisters. 

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Herr Rothe. 

Ralf-Udo Rothe  (AfD): Herr Vorsitzender, ich bitte, 
bei den Tagesordnungspunkten 8 und 9 die ein-
zelnen Punkte der Beschlussentwürfe getrennt ab-
zustimmen. 

Vizebürgermeister Rudolf Eich:  Das ist auch 
vorgesehen. 

(Heiterkeit) 

Damit kommen wir zur Beschlussfassung; der Bür-
germeister darf nicht mitstimmen. 

Ziffer 1 lautet: 

„Der Rat der Stadt Troisdorf bestätigt den ge-
prüften Gesamtabschluss der Stadt Troisdorf 
zum 31.12.2017 mit einer Bilanzsumme von 
864.535.940,61 € und einem Jahresergebnis in 
Höhe von 15.746.445,41 €.“ 

Möchte jemand das nicht so bestätigen? – Die 
AfD. Möchte sich jemand enthalten? – Das ist nicht 
der Fall. Dann haben wir das gegen die Stimmen 
der AfD so beschlossen. 

 

Beschluss: 
1. Der Rat der Stadt Troisdorf bestätigt den geprüf-
ten Gesamtabschluss der Stadt Troisdorf zum 
31.12.2017 mit einer Bilanzsumme von 
864.535.940,61 € und einem Jahresergebnis von 
15.746.445,41 €. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

50 2 0 

 

Vizebürgermeister Rudolf Eich:  Ziffer 2 lautet: 

„Die Mitglieder des Rates der Stadt Troisdorf 
erteilen dem Bürgermeister für den Gesamtab-
schluss zum 31.12.2017 vorbehaltlos Entlas-
tung.“ 

Möchte jemand den Bürgermeister nicht entlasten? 
– Sich enthalten? – Dann ist der Bürgermeister 
einstimmig vorbehaltlos entlastet. 
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Beschluss: 
2. Die Mitglieder des Rates der Stadt Troisdorf er-
teilen dem Bürgermeister für den Gesamtab-
schluss zum 31.12.2017 vorbehaltlos Entlastung. 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

52 0 0 

 
 
 
TOP  9 Feststellung des Jahresabschlu s-

ses der Stadt Troisdorf zum  
31. Dezember 2018 und Entlastung 
des Bürgermeisters 
2019/801-1 

 

Vizebürgermeister Rudolf Eich:  Wir kommen zur 
Feststellung des Jahresabschlusses der Stadt 
Troisdorf zum 31.12.2018 und zur Entlastung des 
Bürgermeisters. 

Gibt es hierzu Wortmeldungen? – Herr Schliekert, 
bitte. 

Harald Schliekert  (SPD): Danke, Herr Bürger-
meister. – Ich möchte für die SPD-Fraktion ankün-
digen, dass wir unter Punkt 2 dem Bürgermeister 
nicht vorbehaltlos Entlastung erteilen werden, und 
kurz begründen, warum das so ist. 

Wir haben es hier mit einem Tatbestand zu tun, 
der eigentlich schon acht Jahren her ist, aber erst 
durch die Rechnungsprüfung des Jahres 2018 zu-
tage trat. Es geht darum, dass man sich bei der 
Frage, ob eine Kindertagesstätte in eigener Regie 
gebaut oder bei einem Investor angemietet wird, 
für das Investorenmodell entschieden hat. Die 
Rechnungsprüfung kommt jetzt bei einer einfachen 
wirtschaftlichen Gegenüberstellungsbetrachtung 
zu dem Ergebnis, dass der Stadt Troisdorf dadurch 
insgesamt bis zu 3,8 Millionen € verloren gegan-
gen sind. 

Wir haben uns im Rechnungsprüfungsausschuss – 
so wird es auch dokumentiert – an der Stelle ent-
halten, weil wir uns nicht sicher waren, wie all das 
zu bewerten war. Mittlerweile wissen wir, dass in 
den entscheidenden Sitzungen jeweils Anträge 
gestellt wurden, die Angelegenheit so lange zu 
vertagen, bis den Mitgliedern des Rates eine wirt-
schaftliche Gegenüberstellung bzw. Wirtschaftlich-
keitsberechnung vorliegen sollte, in der aufgezeigt 
werden sollte, was es kosten würde, es zu mieten 
oder selbst zu bauen. Wenn man in die Worte des 

Rechnungsprüfungsamtes das Richtige hineinin-
terpretiert, ist klar, dass eine solche Wirtschaftlich-
keitsberechnung bis heute nicht vorliegt und dass 
erst das Rechnungsprüfungsamt eine solche vor-
genommen hat. Das ist aus unserer Sicht ein Ding 
der Unmöglichkeit. Es kann nicht sein, dass in Zei-
ten, in denen wir uns berechtigterweise im Prinzip 
über jeden Cent, der ausgegeben werden soll, 
Gedanken machen, in denen wir uns monatelang 
zum Beispiel über die Frage streiten, wie die Stadt 
im Bereich Wohnen aktiv werden kann – ich er-
wähne auch die Mehrzweckhalle Altenrath und 
ähnliche Dinge –, einfach so 3,8 Millionen € ver-
schwinden. 

Wie ernst das Ganze ist, wird dadurch deutlich, 
dass der Rechnungsprüfungsausschuss einstim-
mig beschlossen hat, eine Sondersitzung im Feb-
ruar des nächsten Jahres durchzuführen, in der 
geklärt werden soll, ob es vergleichbare Fälle gibt. 
Als so bedeutend wird das Ganze also einge-
schätzt. Außerdem hatte im Rechnungsprüfungs-
ausschuss auch niemand Zweifel daran, dass der 
Tatbestand dem Grunde nach so richtig erklärt 
worden ist. 

Aus unserer Sicht kann das nur bedeuten, dass 
der Bürgermeister, der die Verantwortung für all 
das trägt, eben nicht vorbehaltlos entlastet werden 
kann. Wir hoffen, dass die Ausführungen, die das 
Rechnungsprüfungsamt zu der Sondersitzung 
noch bringen wird, mehr Klarheit schaffen werden. 
Wir hoffen, dass nicht herauskommt, dass noch an 
anderen Stellen Geld – ich will nicht sagen: zum 
Fenster herausgeworfen wurde – unnötigerweise 
ausgegeben wurde. 

Also noch mal: Ein Vorgang aus dem Jahr 2011, 
der jetzt aufgeklärt worden ist, dessen Herleitung 
aus unserer Sicht absolut eindeutig ist und das Er-
gebnis hat, dass 3,8 Millionen € weg sind, kann 
aus unserer Sicht nicht folgenlos bleiben. Daher 
stimmen wir der Entlastung nicht zu. 

Vizebürgermeister Rudolf Eich:  Herr Wende, 
möchten Sie etwas dazu sagen? 

Beigeordneter und Stadtkämmerer Horst Wen-
de:  Das kann ich nicht so stehen lassen. – Herr 
Bürgermeister! Meine Damen und Herren! Herr 
Schliekert, wir befinden uns gerade im öffentlichen 
Teil der Ratssitzung, und Sie haben einen Punkt 
aus einer nichtöffentlichen Sitzung verbreitet. Das 
möchte ich nicht weiter bewerten. 

Zutreffend ist, dass es eine Sondersitzung geben 
wird, nachdem wir die Dinge noch mal aufgelistet 
haben, bei denen wir Mietverträge geschlossen 
haben, um dort vielleicht noch einmal eine Wirt-
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schaftlichkeitsbetrachtung zurate zu ziehen. Das 
ist korrekt. 

Sie sprechen einen Vorgang aus dem Jahr 2011 
an. Auch das ist zutreffend. Sie beschließen hier 
aber den Jahresabschluss 2018, und es geht ein-
zig und allein darum, dem Bürgermeister für das 
Haushaltsjahr 2018 Entlastung zu erteilen. Das, 
was in den Jahren davor war, steht bei einer Ent-
lastung überhaupt nicht zur Debatte. Das heißt, die 
von Ihnen angeführten Gründe, für eine Entlastung 
oder eine Nichtentlastung zu stimmen, sind über-
haupt nicht stichhaltig. Sie dürfen diese Dinge für 
die Entscheidung, ob das Haushaltsjahr 2018 ord-
nungsgemäß durchgeführt wurde, nicht heranzie-
hen. 

Ich verstehe Ihr Begehr, das aufzuklären. Da bin 
ich bei Ihnen. Das möchte ich auch wissen, auch 
weil es vor meiner Zeit war; ich bin hier erst seit 
2015 tätig. Aber noch einmal: Hier geht es nur um 
den Jahresabschluss des städtischen kommunalen 
Haushalts für das Jahr 2018, und da bin ich der 
Meinung, dass dem Bürgermeister sehr wohl vor-
behaltlos Entlastung zu erteilen ist, weil wir inner-
halb des Jahres 2018 weder Rechenfehler noch 
grobes Fehlverhalten feststellen konnten, was als 
Grund angeführt werden könnte, um ihm die Ent-
lastung nicht zu erteilen. 

(Beifall von der CDU) 

Vizebürgermeister Rudolf Eich:  Vielen Dank, 
Herr Wende. Ich sehe es übrigens genauso. Es 
geht hier um das Jahr 2018 und nicht um das Jahr 
2011 oder sogar Jahre davor. – Herr Schliekert. 

Harald Schliekert  (SPD): Herr Bürgermeister! 
Meine sehr verehrten Damen und Herren! Dann 
zeigen Sie uns bitte einen Weg auf, wie wir ihm 
rückwirkend die Entlastung für das Jahr 2011 ent-
ziehen können. Wir haben damals dafür gestimmt, 
und zwar im guten Glauben, dass das alles in Ord-
nung war. Dann zeigen Sie uns einen Weg auf, 
wie wir das rückwirkend machen können. Dann 
machen wir das. Kein Problem. 

Aber einstweilen ist es so, dass wir uns davon lei-
ten lassen. Es kam jetzt, im Laufe des Haushalts-
jahres 2018, heraus. Der Tatbestand – Herr Wen-
de hat es gerade auch gesagt – ist aus unserer 
Sicht eindeutig. Wir sehen keine andere Möglich-
keit. 

Vizebürgermeister Rudolf Eich:  Herr Eschbach. 

Erster Beigeordneter Heinz Eschbach:  Die Fra-
ge, die Herr Schliekert stellt, ist aus meiner Sicht 

so nicht stellbar. Dieser Vorgang, der hier skizziert 
wird und schon einige Jahre zurückliegt, ist meiner 
Erinnerung nach in mindestens drei Gremien be-
handelt worden. 

(Beate Schlich [CDU]: Genau!) 

Der Vorgang ist im städtischen Jugendhilfeaus-
schuss besprochen worden, er ist im städtischen 
Bau- und Vergabeausschuss besprochen worden, 
und er ist im städtischen Haupt- und Finanzaus-
schuss beschlossen worden. 

(Beate Schlich [CDU]: Und da war er überall 
dabei!) 

Daher leuchtet mir nicht ein, warum das erstmalig 
in dieser Konstellation zur Sprache gekommen ist. 

Wenn man die Legende dann noch weiter aufar-
beitet, muss man auch wissen, dass bei einer städ-
tischen Tochter einstimmige Beschlüsse dahin ge-
hend gefasst worden sind, dass ein großer Teil des 
Geldes, von dem Sie sprechen, aufgrund der Zur-
verfügungstellung dieser Liegenschaft, auf der sich 
diese Kita befindet, wieder in den städtischen 
Kreislauf zurücküberwiesen wird. Also, in der Tat 
ist vielleicht ein bisschen Erinnerung aufzuarbei-
ten, aber die Erinnerung darf nicht die sein, dass 
man das in keinem städtischen Gremium bespro-
chen hätte. Mindestens drei städtische Gremien 
haben sich damit beschäftigt, und das hatte auch 
nichts mit Geheimnistuerei zu tun. Vielmehr sind 
die Beschlüsse, die zu treffen waren, auch getrof-
fen worden, und ob das richtig, falsch, schlecht 
oder gut gewesen ist, ist eine andere Frage. Sie 
sind aber in den zuständigen Gremien auf diesem 
Weg getroffen worden. 

(Beifall von der CDU) 

Vizebürgermeister Rudolf Eich:  Bitte. 

Harald Schliekert  (SPD): Herr Bürgermeister, 
Herr Beigeordneter, auch das ist uns durchaus be-
kannt. Ich möchte nur darauf hinweisen, dass in 
der entscheidenden Sitzung mehrfach der Antrag 
gestellt wurde, das so lange zu vertagen, bis diese 
Wirtschaftlichkeitsberechnung vorgelegt wird. Die 
politische Mehrheit hat aber entschieden, dass das 
so nicht geht. Dann wurde gefragt: Ist denn das 
Ganze dem RPA vorgelegt worden? – Die Verwal-
tung hat das bejaht, und daraufhin haben wir Sozi-
aldemokraten – Frau Schlich hat mich gerade von 
hinten quasi angesprochen – dem auch zuge-
stimmt. 

Aber es kann doch nicht sein, dass der Umstand, 
dass wir in einer Sachentscheidung, die wir mitge-
tragen haben, nachdem wir unserer Auffassung 
nach alles getan haben, um zu klären, dass die 
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Wirtschaftlichkeitsbetrachtung vorliegt, nun gegen 
uns verwendet wird und Sie sagen: Ja, ihr seid 
auch schuld; denn ihr habt ja mitgestimmt. – Das 
kann es nicht sein. 

Klar ist: Irgendwo in dieser Kette hat irgendwer ir-
gendwas vergessen, nicht gesagt oder was weiß 
ich was. Wir sind der Auffassung, dass das einer 
politischen Klarstellung bedarf, und die nehmen wir 
heute vor.  

Vizebürgermeister Rudolf Eich:  Herr Wende. 

Beigeordneter und Stadtkämmerer Horst Wen-
de:  Ja, Herr Schliekert, es ist ja in Ordnung, dass 
Sie Klarheit möchten. Aber noch einmal: Es geht 
hier um den Abschluss des Haushalts 2018. 

Wenn bei der Sondersitzung des Rechnungsprü-
fungsausschusses tatsächlich irgendetwas her-
auskommt, was welche Konsequenten auch immer 
nach sich ziehen würde, gibt es Rechtswege, die 
man beschreiten kann oder gegebenenfalls auch 
beschreiten muss. Das hat aber mit dem Jahres-
abschluss 2018 nichts zu tun. Noch mal: Das sind 
zwei verschiedene Paar Schuhe, die Sie hier ver-
mischen, und das funktioniert einfach nicht. 

Insofern darf ich noch einmal ganz intensiv darauf 
hinweisen: Wir sind hier nur beim Haushalt 2018, 
und der ist – das hat das Rechnungsprüfungsamt 
auch nachgewiesen – ordnungsgemäß abgelau-
fen, so wie es sich gehört, so wie wir das immer 
machen. Daher ist auch entsprechend der Ausle-
gung unterschiedlicher Rechtsauffassungen dem 
Bürgermeister vorbehaltlos Entlastung zu erteilen. 

Vizebürgermeister Rudolf Eich:  Ich sehe es ge-
nauso wie Herr Wende, dass wir über das Haus-
haltsjahr 2018 abstimmen. Das ist auch geprüft 
worden, und so sollten wir auch vorgehen. – Herr 
Schliekert. 

Harald Schliekert  (SPD): Wir stellen einen Antrag 
zur Geschäftsordnung und bitten um eine Sit-
zungsunterbrechung von zehn Minuten. – Danke. 

Vizebürgermeister Rudolf Eich:  Dann lasse ich 
über Ihren Antrag abstimmen. Wer ist für eine 
zehnminütige Unterbrechung? – SPD, Linke, FDP, 
AfD. Wer ist dagegen? 

(Angelika Blauen [GRÜNE]: Herr Eich, wir 
haben auch dafür gestimmt!) 

– Alles klar. Dann machen wir eine zehnminütige 
Unterbrechung. 
 

Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, die Ratssit-
zung für 10 Minuten zu unterbrechen. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

52 0 0 

 

(Die Ratssitzung wird von 18:39 Uhr bis 
18:47 Uhr unterbrochen.) 

Vizebürgermeister Rudolf Eich:  Wir machen wei-
ter, und ich darf um Ruhe bitten. Gibt es weitere 
Wortmeldungen? – Herr Schliekert, bitte. 

Harald Schliekert  (SPD): Herr Bürgermeister, 
Herr Beigeordneter, wir bleiben bei unserer Mei-
nung – das möchte ich direkt sagen -, und ich 
möchte zwei Argumente dafür anführen. 

Erstens. Es würde die Arbeit des Rechnungsprü-
fungsamtes und auch des Rechnungsprüfungs-
ausschusses aus unserer Sicht ad absurdum füh-
ren, wenn man unterstellen würde, dass man nur 
über die ersten zwölf Monate kommen müsse und 
dann alles vergessen sei. Das kann es nicht sein. 
Das ist auch von der Prüfung her einfach nicht 
möglich. 

Zweitens. Der Schaden, der objektiv eingetreten 
ist, tritt in der Laufzeit einer Anmietung ein, die bis 
ins Jahr 2042 reicht. Das heißt, auch wenn wir es 
nicht wussten, werden wir im Jahr 2018, im Jahr 
2019, im Jahr 2020 usw. einen zu beziffernden 
Schaden haben, der sich auf die Jahre verteilt. In-
sofern ist es ein klares Signal, wenn man ab dem 
Zeitpunkt, ab dem man von der Sache erfährt, 
sagt: Wir entlasten nicht. – Wir wissen, dass es ei-
ne Belastung gibt, und dann ist das Haushaltsjahr 
2019 oder 2020 frei von dem Makel. Daher sind wir 
der Auffassung, dass das die richtige Konsequenz 
ist. Wir werden der Entlastung nicht zustimmen. 

Vizebürgermeister Rudolf Eich:  Gibt es weitere 
Wortmeldungen? 

(Ralf-Udo Rothe [AfD]: Ja, hier!) 

Für die AfD Herr Rothe. Bitte schön. 

Ralf-Udo Rothe  (AfD): Schönen Dank. – Auch ich 
möchte kurz erläutern, warum wir der Feststellung 
des Jahresabschlusses nicht zustimmen werden. 
Wir haben in der Vergangenheit hier in diesem ho-
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hen Haus einen Antrag gestellt, dass die Über-
schüsse insbesondere aus dem Abwasserbetrieb, 
die immer in einer Größenordnung von 3,5 bis 4 
Millionen € lagen, den Verbrauchern zurückgezahlt 
werden sollen. Wir waren der Ansicht, dass es un-
sozial ist, wenn das dem Haushalt zufließt, wie es 
hier gemacht wird; denn dann wird es sozusagen 
zu einer Art Steuer. Eine Steuer hängt allerdings 
von der finanziellen Leistungsfähigkeit ab. Hier ist 
es so, dass eine Großfamilie sehr viel an Abwas-
sergebühren zahlt, und somit trägt sie mehr zum 
Volumen des städtischen Haushalts bei. 

Unser Antrag ist damals abgelehnt worden. Statt-
dessen hat die Verwaltung Aufgaben aus der Ver-
waltung – ich glaube, es war die Gewässerbetreu-
ung – in den Abwasserbetrieb verlagert. Das ist 
unseres Erachtens nicht in Ordnung, und deshalb 
werden wir dagegen stimmen. – Danke schön. 

Vizebürgermeister Rudolf Eich:  Herr Wende. 

Beigeordneter und Stadtkämmerer Horst Wen-
de:  Herr Bürgermeister! Meine Damen und Herren! 
Herr Rothe, seit 2015 bin ich hier Kämmerer, und 
jedes Jahr darf ich Ihnen das Gleiche erklären. 
Das mache ich auch in diesem Jahr noch einmal 
herzlich gerne, zumal ich die Hoffnung hege, dass 
Sie es dann vielleicht verstehen und zum Jahres-
abschluss 2019 nicht wieder die gleichen Fragen 
stellen. 

Erstens. Der Abwasserbetrieb erhebt Gebühren, 
und die Gebühren sind, wenn wir Überschüsse 
haben, dem Gebührenzahler innerhalb einer ge-
setzlich festgesetzten Frist zurückzuzahlen. Das 
passiert im Abwasserbetrieb, indem wir, wie in die-
sem Jahr geschehen, die Gebühren gesenkt ha-
ben bzw. trotz Kostensteigerungen konstant halten 
können. 

Zweitens. Nach der Gemeindeordnung ist das ein-
gesetzte Kapital der Mutter, sprich der Stadt Trois-
dorf, angemessen zu verzinsen und dem Haushalt 
wieder zurückzuführen. Das sind 1,4 Millionen € 
abzüglich der Gewässerunterhaltung, die wir im 
Abwasserbetrieb belassen. Insofern ist das, was 
wir an dieser Stelle machen, juristisch völlig korrekt 
und gut gelebte Praxis in allen mir bekannten 
kommunalen Eigenbetrieben, die mit Entwässe-
rung zu tun haben. Insofern ist das überhaupt kein 
Grund, dem Bürgermeister die Entlastung zu ver-
wehren. Das ist völlig an den Haaren herbeigezo-
gen, Herr Rothe. Das erkläre ich Ihnen aber im 
nächsten Jahr für den kommenden Jahresab-
schluss gerne noch einmal. 

Vizebürgermeister Rudolf Eich:  Ich glaube, Herr 
Rothe meinte nicht den Punkt 2, die Entlastung 
des Bürgermeisters, sondern den Punkt 1, den 
Jahresabschluss der Stadt Troisdorf zum 
31.12.2018. – Frau Schlich. 

Beate Schlich  (CDU): Ich finde das, was hier ge-
rade vorgefallen ist, schon bemerkenswert. Nach 
meinem Dafürhalten hat hier ein Mitglied des Ra-
tes ganz bewusst in Kauf genommen, etwas zu 
tun, was man eigentlich nicht tut, nämlich etwas 
aus dem nichtöffentlichen Teil einer anderen Sit-
zung im Rat öffentlich zu machen, weil man sich 
davon etwas verspricht. Noch ist keine Prüfung 
abgeschlossen. Noch weiß man nichts. Tatsächlich 
ist es so: Ich habe an einigen der Ausschusssit-
zungen, von denen eben die Rede war, teilge-
nommen. Die Dinge sind im Rahmen dieser Sit-
zungen relativ deutlich und klar dargelegt worden. 
Für mich war schon klar, was ich da beschließe, 
und ich denke, dass muss anderen auch klar ge-
wesen sein. 

Da ich allerdings der Meinung bin, dass es nicht 
einfach geht, dass man hier Dinge, die nichtöffent-
lich sind, öffentlich macht, bitte ich die Verwaltung, 
für die nächste Sitzung des Rates zu prüfen, ob 
das in irgendeiner Form Konsequenzen hat, und 
diese dann gegebenenfalls in einer Vorlage aufzu-
zeigen. – Vielen Dank. 

Vizebürgermeister Rudolf Eich:  Okay. – Herr 
Eschbach. 

Erster Beigeordneter Heinz Eschbach:  Ich den-
ke, das wird die Verwaltung im Wege der Prüfung 
vornehmen. 

Vielleicht nur noch zwei Sätze zur Einlassung von 
Herrn Schliekert. Herr Schliekert, ich denke, ich 
habe vorhin deutlich gemacht, dass das, was um-
gesetzt worden ist, Beschlusslage der Gremien der 
Stadt gewesen ist, und die Verwaltung hat Be-
schlüsse auszuführen. Einen Bürgermeister des-
halb nicht entlasten zu wollen, weil er die Be-
schlüsse des Rates ausführt, scheint mir irgendwo 
nicht der richtige Weg zu sein. Das wäre falsch. 

Ein Zweites noch: Aus der Vergangenheit weiß ich, 
dass es schon seinerzeit kritische Betrachter die-
ser Vorgänge gegeben hat, die das auch der 
Kommunalaufsicht zur Kenntnis gegeben haben. 
Die Kommunalaufsicht hat jedoch keinerlei 
Rechtsverstoß im Hinblick auf diesen Vorgang 
festgestellt. Das sollte der Vollständigkeit halber 
hier auch noch gesagt werden.  

Vizebürgermeister Rudolf Eich:  Herr Tüttenberg. 
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Achim Tüttenberg  (SPD): Herr Bürgermeister! 
Meine Damen und Herren! Herr Eschbach, nur ei-
ne kurze Replik: Es wird gar nicht bestritten, dass 
die Beschlüsse gefasst worden sind oder dass sie 
ordnungsgemäß gefasst worden sind. Vielmehr 
wird bestritten, dass denen, die zum damaligen 
Zeitpunkt über diese Beschlüsse abgestimmt hat-
ten, die erforderlichen Informationsgrundlagen ge-
liefert wurden. 

(Jürgen Busch [SPD]: Richtig! Das ist der 
Punkt!) 

Wenn man allerdings falsche Informationsgrundla-
gen liefert oder vorliegende Informationsgrundla-
gen den entscheidenden Ausschussmitgliedern 
und Ratsmitgliedern vorenthält, dann ist das ein 
fehlerbehaftetes Handeln der Verwaltung, das man 
hinterher auch kritisch würdigen darf. 

(Beifall von Jürgen Busch [SPD]) 

Der Kollegin Schlich bin ich dankbar, dass sie das 
Thema „Öffentlichkeit“ bzw. „Nichtöffentlichkeit“ 
angesprochen hat. Herr Eschbach hat die Prüfung 
zugesagt. Daher möchte ich Herrn Eschbach bit-
ten, zu prüfen, warum das Thema überhaupt nicht-
öffentlich war. Denn der Vorgang, der dort beraten 
wurde, enthielt weder einen Namen noch irgendein 
schutzbedürftiges Interesse, und da grundsätzlich 
das Prinzip der Öffentlichkeit von Rats- und Aus-
schusssitzungen besteht, muss die Verwaltung 
meiner Meinung nach erläutern, warum sie die Sit-
zung entgegen diesem Grundsatz nicht öffentlich 
gestaltet hat. Dies erweckt den Eindruck, dass sie 
das getan hat, um anschließend daraus möglich-
erweise noch den Vorwurf zu konstruieren, dass 
aus einer nichtöffentlichen Sitzung, die eigentlich 
gar nicht nichtöffentlich hätte sein dürfen, zitiert 
wurde.  

(Beifall von der SPD – Beigeordneter und 
Stadtkämmerer Horst Wende: Vielleicht 

kann jetzt Herr Roth was dazu sagen! Er ist 
ja Vorsitzender des Rechnungsprüfungs-

ausschusses!) 

Vizebürgermeister Rudolf Eich : Herr Roth. 

Wolfgang Roth  (Regenbogen-Piraten-Troisdorf): 
Vielen Dank, Herr Eich. – Herr Tüttenberg, natür-
lich hatte diese Sitzung, deren Vorsitz ich das Ver-
gnügen hatte auszuüben, einen öffentlichen und 
einen nichtöffentlichen Teil; das wissen Sie auch. 

Zweitens. Wir haben uns in dieser Sitzung – und 
das einstimmig – darauf verständigt, dass wir eine 
Sondersitzung einberufen, und zwar nicht, um den 
alten Kappes ausführlich zu besprechen oder 
Wahlkampf zu machen, sondern um für die Zukunft 

Mechanismen zu besprechen, um solche Dinge, 
die Sie damals beschlossen haben, unter Umstän-
den auch dann beschließen zu können, wenn nicht 
alle Fakten gewürdigt werden konnten oder be-
kannt waren. 

Wenn wir hier heute über die Entlastung des Bür-
germeisters für den Jahresabschluss 2018 spre-
chen – das sollte eigentlich auch jeder aus dem 
Vereinsrecht wissen –, dann liegt genau dieses 
Jahr zugrunde. Wenn Sie Fehlverhalten in anderen 
Jahren rügen wollen, dann müssen Sie dieses 
Fehlverhalten zur Strafanzeige bringen. Denn 
wenn es zu Fehlverhalten gekommen ist, beruht 
dieses nicht auf einer allgemeinen Fahrlässigkeit, 
sondern entweder auf grober Fahrlässigkeit oder 
Vorsatz. Sollten Sie das als Fraktion so erkennen, 
steht Ihnen dieser Weg frei. Für die Entlastung des 
Bürgermeisters und für die Feststellung des Jah-
resabschlusses für 2018 ist das hier allerdings kein 
Thema. 

Vizebürgermeister Rudolf Eich:  Vielen Dank. – 
Weitere Wortmeldungen sehe ich nicht.  

(Leopold Müller [Regenbogenpiraten]: Doch, 
ich habe noch eine!) 

– Ja, Leo, dann halt die Finger hoch. Sonst sehe 
ich dich nicht. 

(Heiterkeit) 

Leopold Müller (Regenbogen-Piraten-Troisdorf): 
So hoch komme ich nicht mehr. 

(Heiterkeit) 

Ich möchte nur einen kleinen Einwand bringen. Ich 
denke, nicht alle, die damals an der Beschlussfas-
sung teilgenommen haben, haben diese Beschlüs-
se auch blindlings verfolgt. Vielmehr gab es auch 
Personen – die sitzen zum Teil noch heute hier –, 
die diesen Beschlussentwurf so nicht gefasst ha-
ben und auch auf die Risiken hingewiesen haben. 
Ich meine, bei etwas interessierter Durchsicht der 
damaligen Unterlagen hätte auffallen können, dass 
die Diskrepanz zwischen der möglichen eigenen 
Bautätigkeit und der Übernahme eines solchen 
Modells, zu der es jetzt gekommen ist, relativ groß 
ist. 

(Harald Schliekert (SPD): Da hat er recht!) 

Zumindest für meine Person darf ich sagen, dass 
ich diese große Diskrepanz, die dort rein finanz-
technisch bestanden hat, gesehen habe und die-
sem Beschlussentwurf nicht gefolgt bin. 

(Jürgen Busch [SPD]: Entgegen der Emp-
fehlung der Verwaltung!) 



27. Sitzung des Rates der Stadt Troisdorf am 03.12. 2019 

öffentliche Sitzung  
 
 

– Seite 29 – 

 

Vizebürgermeister Rudolf Eich:  Okay. Dann wis-
sen wir das jetzt auch. – Damit kommen wir zur 
Abstimmung, und ich betone nochmals, dass es 
um den Jahresabschluss 2018 geht und sich auch 
der Punkt 2, die Entlastung des Bürgermeisters, 
auf das Jahr 2018 bezieht. 

Der Beschlussentwurf unter Punkt 1 lautet: 

„Der Rat der Stadt Troisdorf stellt nach § 96 
Abs. 1 GO NRW den geprüften Jahresab-
schluss der Stadt Troisdorf zum 31.12.2018 mit 
der Bilanzsumme von 580.199.686,68 € und ei-
nem Jahresüberschuss von 10.515.389,04 € 
fest.“ 

Möchte jemand das nicht feststellen? – Die AfD. 
Möchte sich jemand enthalten? – Das ist nicht der 
Fall. Dann haben wir das gegen die Stimmen der 
AfD so festgestellt. 

 

Beschluss: 
1. Der Rat der Stadt Troisdorf stellt nach § 96 Abs. 
1 GO NRW den geprüften Jahresabschluss der 
Stadt Troisdorf zum 31.12.2018 mit der Bilanz-
summe von 580.199.686,68 € und einem Jahres-
überschuss von 10.515.389,04 € fest. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

50 2 0 

 

Vizebürgermeister Rudolf Eich:  Ich komme zu 
Punkt 2 des Beschlussentwurfs: 

„Die Mitglieder des Rates der Stadt Troisdorf 
erteilen dem Bürgermeister für den Jahresab-
schluss zum 31.12.2018 vorbehaltlos Entlas-
tung.“ 

Wer möchte das nicht tun? – Das sind die SPD 
und die Linken. Wer möchte sich enthalten? – Wer 
möchte den Bürgermeister vorbehaltlos entlasten? 
– Das sind die CDU, die FDP, die AfD, die Grünen, 
Frau Geske und die Regenbogenpiraten. Damit ist 
der Bürgermeister vorbehaltlos entlastet worden. 

(Beifall von der CDU) 

Ich danke für die Zusammenarbeit und übergebe 
das Wort wieder an den Bürgermeister. 
 

Beschluss: 
2. Die Mitglieder des Rates der Stadt Troisdorf er-
teilen dem Bürgermeister für den Jahresabschluss 
zum 31.12.2018 vorbehaltlos Entlastung. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

32 20 0 

 
 
 
TOP  10 Jahresabschluss 2018 - Behan d-

lung Jahresüberschuss 
2019/827 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Damit 
kommen wir zum Jahresabschluss 2018 bzw. zur 
Behandlung des Jahresüberschuss. 

Der Beschlussentwurf lautet: 

„Der Rat beschließt, den im Jahresabschluss 
2018 ausgewiesenen Jahresüberschuss in Hö-
he von 10.515.389,04 € in die Ausgleichsrück-
lage einzustellen.“ 

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Das ist nicht der 
Fall. 

Möchte sich jemand enthalten? – Dann haben wir 
das bei Enthaltung der AfD einstimmig so be-
schlossen. 
 

Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, den im Jah-
resabschluss 2018 ausgewiesenen Jahresüber-
schuss in Höhe von 10.515.389,04 € in die Aus-
gleichsrücklage einzustellen. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

51 0 2 

 
 
 
TOP  11 Änderungen zum Stellenplan 

2019/2020 
2019/852 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das 
sind Änderungen zum Stellenplan 2019/2020. 

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Das ist nicht der 
Fall. 
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Möchte jemand dagegen stimmen? – Sich enthal-
ten? – Dann haben wir das einstimmig so be-
schlossen. 

 

Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt die in der 
Anlage 1 der Vorlage aufgeführten Änderungen 
zum Stellenplan 2019/2020. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 
 
 
TOP  12 Vorkaufsrecht in Troisdorf -Spich  

2019/888 
 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Hier 
geht es um die Nichtausübung eines Vorkaufs-
rechts in Troisdorf-Spich, insbesondere an dem 
Objekt Hauptstraße 105. 

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Gegenstimmen? 
– Enthaltungen? – Dann haben wir das einstimmig 
so beschlossen. 
 

Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, das Beson-
dere Vorkaufsrecht an dem Objekt in Troisdorf-
Spich, Hauptstr. 105, mit folgenden Parzellen:  
 
Gemarkung Spich, Flur 13, Nr. 535, Auf der Bitz, 

Gebäude- und Freifläche, groß 72 m² 
Gemarkung Spich, Flur 13, Nr. 536, Hauptstr 105, 

Gebäude- und Freifläche, groß 495 m² 
 
nicht auszuüben: 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 
 
 
 
 
 
 

TOP  13 Vorkaufsrecht in Troisdorf -Sieglar  
2019/906 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Auch 
hier geht es um die Ausübung bzw. Nichtausübung 
eines Vorkaufsrechts. Das sind die Objekte Lar-
str. 148 und Kerpstr. 19 in Sieglar. 

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Das ist nicht der 
Fall. 

Gegenstimmen? – Enthaltungen? – Dann haben 
wir das einstimmig so beschlossen. 
 
Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, das Beson-
dere Vorkaufsrecht an den Objekten in Troisdorf-
Sieglar, Larstr. 148 und Kerpstr. 19, beide Objekte 
errichtet auf dem Grundstück Gemarkung Sieglar, 
Flur 8, Nr. 724, Gebäude- und Freifläche, 
Mischnutzung, groß 1093 m², nicht auszuüben. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 
 
 
TOP  14 Bebauungsplan T 169, Blatt 1, 1. 

Änderung, Stadtteil Troisdorf-Mitte, 
Bereich östlich der Breslauer Stra-
ße, südlich der Taubengasse und 
westlich der Marienburgstraße auf 
dem öffentlichen Grundstück Flur 
1, Flurstück 1403 (Neuabgrenzung 
der öffentlichen Grünfläche – im 
vereinfachten Verfahren) 
hier: 
A) Behandlung der Stellungnahmen  
B) Satzungsbeschluss 
2019/832-1 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
der Bebauungsplan T 169. Hier geht es um eine 
Fläche an der Breslauer Straße.  

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Das ist nicht der 
Fall. 

Der Satzungsbeschluss steht in der elektronischen 
Vorlage auf Seite 242 bzw. in der Vorlage dieses 
Punktes auf Seite 5. Ich nehme an, eine Einzelab-
stimmung über die Punkte ist nicht gewünscht. – 
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Dann lasse ich über den Satzungsbeschluss ab-
stimmen. Möchte jemand dagegen stimmen? – 
Sich enthalten? – Dann haben wir das einstimmig 
so beschlossen. 
 
Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf stellt vor Behandlung 
der Stellungnahmen fest, dass eine Einzelabstim-
mung über die Beschlussentwürfe nicht beantragt 
wird. 
 
I. Behandlung der Stellungnahmen 
 
A) Frühzeitige Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 und 

§ 4 Abs. 1 BauGB 
Der Rat der Stadt Troisdorf nimmt zur Kenntnis, 
dass der Bebauungsplan im vereinfachten Verfah-
ren geändert worden ist und von einer frühzeitigen 
Beteiligung gem. § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB abge-
sehen worden ist. 
 
B) Beteiligung gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 

BauGB (Offenlage) 
 
B 1) Stellungnahmen Behörden und Träger öf-

fentlicher Belange 
Der Rat der Stadt Troisdorf nimmt davon Kenntnis, 
dass während der Offenlage des Planentwurfes 
die nachfolgenden Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange eine Stellungnahme abgege-
ben haben, über die zu entscheiden ist. 
 
B 1.1) Abwasserbetrieb Troisdorf AöR, Post-

straße 105, 53840 Troisdorf 
hier: Schreiben vom 17.10.2019 

 
Beschluss zu B 1.1: 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit 
Schreiben vom 17.10.2019 eingegangene Stel-
lungnahme B 1.1 wie folgt zu entscheiden: 
 
Der Anregung wird gefolgt. Die Stellungnahme 
wurde dem Sachgebiet Liegenschaften zur Kennt-
nis gegeben. Eine Änderung am Bebauungsplan 
ist nicht erforderlich. 
 
B 1.2) Stadtwerke Troisdorf GmbH, Poststraße 

105, 53840 Troisdorf  
hier: Schreiben vom 21.10.2019 

 
Beschluss zu B 1.2: 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit 
Schreiben vom 21.10.2019 eingegangene Stel-
lungnahme B 1.2 wie folgt zu entscheiden: 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 

B 1.3) Rhein-Sieg-Kreis – Der Landrat, Kaiser-
Wilhelm-Platz 1, 53721 Siegburg 
hier: Schreiben vom 29.10.2019 

 
Beschluss zu B 1.3: 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit 
Schreiben vom 29.10.2019 eingegangene Stel-
lungnahme B 1.3 wie folgt zu entscheiden: 
 
Dem Hinweis zu Natur-, Landschafts- und Arten-
schutz wird gefolgt. Ergänzend zu den vorhande-
nen Ausführungen zum Artenschutz in der Be-
gründung Kap. 4.2 wird der Begründung ferner ei-
ne förmliche Artenschutzvorprüfung (ASP I) zum 
Satzungsbeschluss angehängt. Änderungen am 
Bebauungsplan bzw. den Festsetzungen ergeben 
sich dadurch nicht. 
 
Da die Bebauungsplanänderung keine Bebaubar-
keit des Plangebietes auslöst, soll der Bebauungs-
plan mit den genannten Hinweisen zur Abfallwirt-
schaft nicht überfrachtet werden. 
 
B 1.4) Bezirksregierung Arnsberg – Abt. 6 

Bergbau und Energie in NRW, Goebenstraße 
25, 44135 Dortmund  
hier: Schreiben vom 30.10.2019 

 
Beschluss zu B 1.4: 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit 
Schreiben vom 30.10.2019 eingegangene Stel-
lungnahme B 1.4 wie folgt zu entscheiden: 
 
Die Hinweise zum Bergbau werden zur Kenntnis 
genommen und erläuternd in die Planbegründung 
aufgenommen. Zu den Gründen: 
 
Die Bezirksregierung hat in ihren Unterlagen kei-
nen „einwirkungsrelevante[n] tages-, oberflächen-
nahe[n] Bergbau […] verzeichnet“. Die bergbauli-
chen Aktivitäten im heutigen Troisdorfer Stadtge-
biet sind gemäß Gutachten zur altbergbauliche Si-
tuation in Troisdorf (TABERG Ingenieure GmbH, 
2012) für Standsicherheitsfragen relevant, da z.B. 
die Baugrundverhältnisse durch Auffüllungen ver-
schlechtert sein könnten oder Oberflächenbewe-
gungen möglich sind. Im Plangebiet bestehen aus 
altbergbaulicher Sicht jedoch keine besonderen 
Risiken. Die Gutachter empfehlen daher folgendes: 
„Bei Lage des Objektes an der südwestlichen 
Grenze [des bergbaulichen Einwirkungsbereiches] 
sollte ein Hinweis auf bergbaulich erzeugte Auffül-
lungen gegeben werden, die im Rahmen einer 
Baugrunduntersuchung angetroffen werden kön-
nen.“ Die 1. Änderung des Bebauungsplans T 169, 
Blatt 1 begründet jedoch keine Bebaubarkeit der 
Plangebietsfläche. Sie bleibt unbebaut, wie bisher. 
Baugrunduntersuchungen finden also nicht statt. 
Die zeichnerische Darstellung der Bergbaufläche 
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wäre zudem in der Planzeichnung nicht eindeutig 
darstellbar aufgrund des schmalen Flächenzu-
schnittes. Im Bebauungsplan soll daher auf eine 
textliche und zeichnerische Kennzeichnung gem. § 
9 Abs. 5 Nr. 2 BauGB verzichtet werden. Eine Er-
läuterung in der Begründung wird als ausreichend 
und zielführender angesehen. 
 
B 2) Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit 
Der Rat der Stadt Troisdorf nimmt davon Kenntnis, 
dass während der Offenlage des Planentwurfes 
keine Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit ein-
gegangen sind. 
 
II. Satzungsbeschluss 
Der Rat der Stadt Troisdorf nimmt zur Kenntnis, 
dass der Bebauungsplan im vereinfachten Verfah-
ren ohne Umweltprüfung geändert worden ist 
(§ 13 Abs. 3 BauGB).  
 
Nach Behandlung der Stellungnahmen beschließt 
der Rat der Stadt Troisdorf den Bebauungsplan T 
169 Blatt 1, 1. Änderung, für den Stadtteil Trois-
dorf-Mitte, Bereich östlich der Breslauer Straße, 
südlich der Taubengasse und westlich der Marien-
burgstraße auf dem öffentlichen Grundstück Flur 1, 
Flurstück 1403, als Satzung (§ 10 Abs. 1 BauGB). 
Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereiches ist 
in der Planzeichnung festgesetzt. Der Rat der 
Stadt Troisdorf beschließt ferner die in der DS-Nr. 
2019/832-1 enthaltene Begründung des Planes 
(§ 9 Abs. 8 BauGB), die allen Ratsmitgliedern zur 
Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses am 
12.11.2019 zugestellt worden ist. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TOP  15 Bebauungsplan H 105, Blatt 2,  
1. Änderung, Stadtteil Troisdorf-
Friedrich-Wilhelms-Hütte, Bereich 
Mendener Straße, Ahrstraße, DB-
Strecke Köln-Niederlahnstein 
(Ausweisung von Sondergebieten 
für Einzelhandel - im beschleunig-
ten Verfahren, mit Berichtigung des 
Flächennutzungsplanes) 
hier:  
A) Behandlung der Stellungnahmen  
B) Satzungsbeschluss 
2019/839 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
der Bebauungsplan H 105, Blatt 2, und hier geht 
es um die ALDI-Filiale und die ehemalige Bäckerei 
Eich. 

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Gegenstimmen? 
– Enthaltungen? – Dann haben wir das einstimmig 
so beschlossen. 
 

Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf stellt vor Behandlung 
der Stellungnahmen fest, dass eine Einzelabstim-
mung über die Beschlussentwürfe nicht beantragt 
wird. 
 
I. Behandlung der Stellungnahmen 
 
A) Frühzeitige Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 und 

§ 4 Abs. 1 BauGB 
 
A 1) Stellungnahmen Behörden und Träger öf-

fentlicher Belange 
Der Rat der Stadt Troisdorf nimmt zur Kenntnis, 
dass der Bebauungsplan im beschleunigten Ver-
fahren geändert worden ist und während der früh-
zeitigen Beteiligung an der Planung nachfolgende 
Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 
eine Stellungnahme abgegeben haben, über die 
zu entscheiden ist.  
 
A 1.1) Netzplanung Stadtwerke Troisdorf, Post-

str. 105, 53480 Troisdorf 
hier: Schreiben vom 18.01.2019 

 
Beschluss zu A 1.1: 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit 
Schreiben vom 18.01.2019 eingegangene Stel-
lungnahme A 1.1 wie folgt zu entscheiden: 
 
Die durch das Plangebiet verlaufenden Leitungen 
werden berücksichtigt. Die ursprüngliche Planung 
wurde entsprechend der Leitungsauskunft der 
Stadtwerke angepasst (Reduzierung der Baufens-
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ter, Festsetzung eines Leitungsrechtes zu Gunsten 
der Stadtwerke). 
 
A 1.2) Bezirksregierung Köln, Dezernat 25, 

Zeughausstraße 2-10, 50667 Köln 
hier: Schreiben vom 30.01.2019 

 
Beschluss zu A 1.2: 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit 
Schreiben vom 30.01.2019 eingegangene Stel-
lungnahme A 1.2 wie folgt zu entscheiden: 
 
Der geplante Ausbau der Bahntrasse wird berück-
sichtigt. Die Deutsche Bahn und der Nahverkehr 
Rheinland sind im Verfahren beteiligt worden. Die 
zunächst geplante östliche Erweiterung des Aldi-
Marktes wurde aufgrund des dort verlaufenden 
Abwasserkanals bereits deutlich zurück genom-
men, sodass ein Konflikt zwischen dem Ausbau 
der S-Bahn-Linie und der Planung nicht erkennbar 
ist. 
 
A 1.3) Rhein-Sieg-Kreis, Fachbereich 01.3/, 

Frau Klüser, Postfach 1551, 53705 Siegburg 
hier: Schreiben vom 31.01.2019 

 
Beschluss zu A 1.3: 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit 
Schreiben vom 31.01.2019 eingegangene Stel-
lungnahme A 1.3 wie folgt zu entscheiden: 
 
Die Stellungnahme wird größtenteils berücksich-
tigt.  
 
Die Anfrage nach § 34 Landesplanungsgesetz, ob 
die Planung an die Ziele der Raumordnung ange-
passt ist, wurde mit Schreiben der Bezirksregie-
rung Köln vom 13.03.2019 positiv beschieden. 
 
Im Bebauungsplan ist ein Hinweis zum Arten-
schutz bereits enthalten. Für eine Festsetzung der 
Vermeidungsmaßnahmen wird keine Rechtsgrund-
lage gesehen. 
 
Altlasten:  Bei der Durchführung von Baumaß-
nahmen, bei denen Erdaushub anfällt, werden be-
sondere Vorkehrungen erforderlich. Das Bodenma-
terial darf nur nach vorheriger Untersuchung und 
Abstimmung mit dem Amt für Natur- und Umwelt-
schutz der Kreisverwaltung in anderen Baumaß-
nahmen verwertet werden. 
 
Grundwasserschutz: Die Grundwassermessstelle 
wird durch die Planung nicht berührt. Sie ist unter 
Hinweise in die Bebauungsplanzeichnung aufge-
nommen worden. 
 
Schmutz-/ und Niederschlagswasserbeseiti-
gung: Die Entwässerung erfolgt -wie bisher auch– 

über die vorhandenen Kanäle. Durch die Planung 
werden keine zusätzlichen Flächen versiegelt, die 
Abwassermenge erhöht sich durch die Planung 
nicht. 
 
Abfallwirtschaft: Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. 
 
Erneuerbare Energien:  Der Einsatz erneuerbarer 
Energien wird im weiteren Verfahren geprüft. 
 
A 1.4) Bezirksregierung Düsseldorf, Dezernat 

22.5, Kampfmittelbeseitigungsdienst, Mün-
delheimer Weg 51, 40472 Düsseldorf 
hier: Schreiben vom 31.01.2019 

 
Beschluss zu A 1.4: 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit 
Schreiben vom 31.01.2019 eingegangene Stel-
lungnahme A 1.4 wie folgt zu entscheiden: 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
A 1.5) Netzplanung Stadtwerke Troisdorf, Post-

str. 105, 53480 Troisdorf 
hier: Schreiben vom 01.02.2019 

 
Beschluss zu A 1.5: 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit 
Schreiben vom 01.02.2019 eingegangene Stel-
lungnahme A 1.5 wie folgt zu entscheiden: 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. Die noch 
vorhandene Wasserleitung soll Anfang 2020 außer 
Betrieb genommen werden. Die Versorgung erfolgt 
dann von der Mendener Straße. Sofern der Rück-
bau vor 2020 erfolgen muss, wird die Leitung 
durch den Bauherrn kostenpflichtig gekappt. 
 
A 1.6) Abwasserbetrieb Troisdorf, Postfach 

1705, 53827 Troisdorf 
hier: Schreiben vom 11.02.2019 

 
Beschluss zu A 1.6: 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit 
Schreiben vom 11.02.2019 eingegangene Stel-
lungnahme A 1.6 wie folgt zu entscheiden: 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. Der Haupt-
sammler wird im Bebauungsplan mit einem beid-
seitigen Schutzstreifen von 3 m im Bebauungsplan 
als Geh-, Fahr- und Leitungsrecht festgesetzt. Die 
Baugrenze im SO 1 wird entsprechend zurückge-
nommen.  
 
 
A 2) Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit 
Der Rat der Stadt Troisdorf nimmt davon Kenntnis, 
dass im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der 



27. Sitzung des Rates der Stadt Troisdorf am 03.12. 2019 

öffentliche Sitzung  
 
 

– Seite 34 – 

 

Öffentlichkeit an der Planung keine Stellungnah-
men vorgebracht worden sind, über die zu ent-
scheiden sind.  
 
B) Beteiligung gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 

BauGB (Offenlage) 
 
B 1) Stellungnahmen Behörden und Träger öf-

fentlicher Belange 
Der Rat der Stadt Troisdorf nimmt davon Kenntnis, 
dass während der Offenlage des Planentwurfes 
die nachfolgenden Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange eine Stellungnahme abgege-
ben haben, über die zu entscheiden ist. 
 
B 1.1) Nahverkehr Rheinland GmbH, Glocken-

gasse 39, 50667 Köln 
hier: Schreiben vom 04.07.2019 

 
Beschluss zu B 1.1: 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit 
Schreiben vom 04.07.2019 eingegangene Stel-
lungnahme B 1.1 wie folgt zu entscheiden: 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. Die Ent-
fluchtungsmöglichkeiten werden durch die Planung 
nicht beeinträchtigt. Bei der Ausführung der Pla-
nung werden die Zugänge zum Bahnsteig berück-
sichtigt. 
 
B 1.2) Rhein-Sieg-Kreis, Postfach 1551, 53705 

Siegburg 
hier: Schreiben vom 31.07.2019 

 
Beschluss zu B 1.2: 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit 
Schreiben vom 31.07.2019 eingegangene Stel-
lungnahme B 1.2 wie folgt zu entscheiden: 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. Die Be-
gründung und der Hinweis Nr. 3 werden entspre-
chend der Stellungnahme angepasst. 
 
B 1.3) DB Immobilien, Region West 

hier: Schreiben vom 24.09.2019 
 
Beschluss zu B 1.3: 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit 
Schreiben vom 24.09.2019 eingegangene Stel-
lungnahme B 1.3 wie folgt zu entscheiden: 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt, die Grund-
stückseigentümerin (Fa. Aldi) ist über die Stellung-
nahme informiert. Durch die erneute Beteiligung im 
Baugenehmigungsverfahren ist die Beachtung der 
genannten Hinweise sichergestellt.  
 

B 2) Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit 
Der Rat der Stadt Troisdorf nimmt davon Kenntnis, 
dass während der Offenlage des Planentwurfes 
keine Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit ein-
gegangen sind, über die zu entscheiden sind. 
 
II. Satzungsbeschluss 
Der Rat der Stadt Troisdorf nimmt zur Kenntnis, 
dass der Bebauungsplan im beschleunigten Ver-
fahren ohne Umweltprüfung geändert worden ist 
(§ 13a Abs. 2 BauGB). Der Rat der Stadt Troisdorf 
stellt vor Behandlung der Stellungnahmen fest, 
dass eine Einzelabstimmung über die Beschluss-
entwürfe nicht beantragt wird. 
 
Nach Behandlung der Stellungnahmen beschließt 
der Rat der Stadt Troisdorf den Bebauungsplan 
H105, Blatt 2, 1. Änderung, Stadtteil Troisdorf-
Friedrich-Wilhelms-Hütte, Bereich Mendener Stra-
ße, Ahrstraße, DB-Strecke Köln-Niederlahnstein 
als Satzung (§ 10 Abs. 1 BauGB). Die genaue Ab-
grenzung des Geltungsbereiches ist in der Plan-
zeichnung festgesetzt. Der Rat der Stadt Troisdorf 
beschließt ferner die in der DS-Nr. 2019/839 ent-
haltene Begründung des Planes 
(§ 9 Abs. 8 BauGB), die allen Ratsmitgliedern zur 
Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses am 
12.11.2019 zugestellt worden ist.  
 
Der beigefügten Berichtigung des Flächennut-
zungsplanes wird zugestimmt (§ 13a Abs. 2 Nr. 2). 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 
 
 
TOP  16 Maßnahmen gegen den Klimawa n-

del / Ausrufung des Klimanotstan-
des 
hier: verschiedene Anträge der 
SPD-Fraktion, FDP-Fraktion, CDU-
Fraktion und GRÜNE Fraktion 
2019/612-3 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Hier 
geht es um Maßnahmen gegen den Klimawandel 
bzw. die Ausrufung des Klimanotstandes. 

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Herr Rothe, bitte 
schön. 
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Ralf-Udo Rothe  (AfD): Schönen Dank. – Wir ha-
ben das Thema schon mehrfach durchgekaut. Wir 
werden mit Nein stimmen, weil wir der Ansicht 
sind, dass der Mensch das Klima nicht verändern 
kann. Der Mensch tut es höchstens minimal, wenn 
er die Auswirkungen dieser Betonpolitik außer Acht 
lässt, wenn er alles zubaut, beispielsweise die 
Rheinschiene für die Belüftung. All das ist gesche-
hen, und auch in Troisdorf wird viel zu viel zubeto-
niert. 

Das Klima hat sich unseres Erachtens in den letz-
ten Jahrtausenden immer wieder geändert. Wir 
hatten auch hier schon Hitzeperioden usw. Ich will 
das nicht weiter ausführen. Unseres Erachtens ist 
dafür aber nicht der Mensch mit seinem geringen 
Einfluss verantwortlich, sondern die Sonnen-
fleckentätigkeit, die Stellung der Gestirne, die Nei-
gung der Erdachse, Vulkanausbrüche usw. Es ist 
sinnlos, hier alles auf das CO2 zu schieben und 
unser Land durch eine Art Deindustrialisierung in 
das Mittelalter zurückzuführen. Das halte ich für 
völlig falsch. 

(Vereinzelt Lachen) 

Ich hatte mit meinem letzten Beitrag ein Zitat von 
Albert Einstein vorgetragen. Ich möchte heute ein 
Zitat von Lisa Fitz vortragen und bitte, dass sich 
niemand angesprochen fühlt. Das ist reine Satire. 
Lisa Fitz meinte: 

„Ich halte die globale Erwärmung für weniger 
gefährlich als die globale Verblödung.“ 

Danke schön. 

(Angelika Blauen [GRÜNE]: Damit hat sie 
sehr recht! Damit hat sie sehr recht! – Hei-

terkeit bei Grünen und SPD) 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Herr 
Möws. 

Thomas Möws  (GRÜNE): Ich möchte einmal dem 
Kollegen Rothe, auch wenn mir dies als Grüner 
schwerfällt, Recht geben. Er hat natürlich recht mit 
seiner Aussage, dass es auch in der Vergangen-
heit zu klimatischen Veränderungen in diesem 
Land und auf diesem Planeten gekommen ist. Die 
AfD verkürzt allerdings immer sehr stark – und das 
ist dummerweise ihr politischer Stil und ihre Art – 
und hat vergessen, dass der Klimawandel, den wir 
heute wahrnehmen, nicht die zeitlichen Dimensio-
nen hat, die die AfD gerne bemüht. Wir reden hier 
nicht mehr von Jahrtausenden und Jahrmillionen, 
in denen klimatische Veränderungen stattgefunden 
haben, sondern von Jahrzehnten und Jahrhunder-
ten. Die AfD kann das leugnen, so oft sie will, aber 
dieser Klimawandel ist menschengemacht. 

Ich fände es sehr schön, Herr Rothe und Herr 
Schindler, wenn es Ihnen einmal gelänge, Ihre 
Darstellung nicht so zu verkürzen und nicht die 
Textbausteine herauszupicken, die Sie für Ihre Po-
litik verwenden können. Vielmehr sollten Sie sich 
der gesamten Thematik widmen und diese hier 
darstellen.  

Ich hege die leise Hoffnung – und davon gehe ich 
eigentlich fest von aus –, dass wir dem Beschluss-
entwurf mit breiter Mehrheit zustimmen werden, 
und es freut mich im Übrigen, dass das Thema 
„Klimanotstand“ jetzt nicht mehr nur auf lokaler 
Ebene, sondern nach meinem Kenntnisstand auch 
auf europäischer Ebene angekommen ist. Insofern 
besteht diesbezüglich auch in Europa breiter Kon-
sens, dass das nicht mehr nur ein lokales, sondern 
ein europäisches Thema ist. Es freut mich, dass 
wir den Klimanotstand nicht nur für Troisdorf, son-
dern für ganz Europa ausrufen können. – Schönen 
Dank. 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Gibt es 
weitere Wortmeldungen dazu? – Herr Rothe, bitte 
schön. 

Ralf-Udo Rothe  (AfD): Jeder, der sich mit diesem 
Thema befasst, hat sicherlich auch die rechtliche 
Auseinandersetzung von Michael Mann und 
Timothy Ball vor einem kanadischen Gericht mit-
bekommen. Der liebe Michael Mann, der die Ho-
ckeyschläger-Theorie vertritt – diese besagt, dass 
es demnächst zu einem exorbitanten Temperatur-
anstieg kommen wird –, konnte diese nicht bewei-
sen. Er war nicht in der Lage, seine Rohdaten vor-
zulegen. 

Herr Möws, die Statistik sieht so aus, dass die 
Temperaturen in der Antarktis sehr stark sinken. 
Dort konnten vor kurzem minus 100 °C gemessen 
werden, und diese Temperatur ist meines Wissens 
seit Aufzeichnung der Wetterdaten noch nie ge-
messen worden. Trotzdem schmelzen in der Arktis 
die Gletscher. In der Summe betrachtet werden 
immer noch 65 % mehr Eis gebildet, als schmilzt. – 
Danke schön. 

(Gudrun Hamm [Die Linke]: Oh, oh!) 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Gibt es 
weitere Wortmeldungen? – Das ist nicht der Fall. 

Dann lasse ich über den Beschlussentwurf ab-
stimmen. Wer möchte gegen den Beschlussent-
wurf stimmen? – Wer enthält sich? – Dann haben 
wir das gegen die Stimmen der AfD mit Mehrheit 
so beschlossen. 
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Beschluss: 
1. Der Rat der Stadt Troisdorf nimmt die umfas-

sende Sachdarstellung der Verwaltung zu den 
durchgeführten und laufenden Aktivitäten im 
Bereich Klimaschutz sowie allen Ausführungen 
zu den umfangreichen Vorschlägen in den ver-
schiedenen Anträgen zur Kenntnis. 

 
2. Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, den ein-

geschlagenen Weg zur Förderung des Klima-
schutzes und der CO2-Einsparung in allen 
Handlungsfeldern konsequent und wie in der 
Sachdarstellung beschrieben weiter zu verfol-
gen. Weiterhin beschließt er, dass die Anstren-
gungen der Stadt Troisdorf unter dem Titel 
„Klimafreundliches Troisdorf“ kommuniziert 
werden. 

 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

51 2 0 

 
 
 
TOP  17 Brandschutzbedarfsplan  

2019/782-1 
 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
der ursprüngliche Tagesordnungspunkt 18, 
„Brandschutzbedarfsplan“. 

Dazu darf ich ganz herzlich unseren Stadtbrandin-
spektor, Herrn Gandelau, und den Amtsleiter der 
Feuerwache, Herrn Gödel, sowie zahlreiche Mit-
glieder der Freiwilligen Feuerwehr begrüßen. 

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Herr Tüttenberg, 
bitte schön.  

Achim Tüttenberg  (SPD): Danke, Herr Vorsitzen-
der. – Wir finden auf den Seiten 103 und 104 eine 
Vorlage vor. In dieser ist eingegangen worden auf 
die Sitzung des Bau- und Vergabeausschusses, 
der für die Feuerwehrbelange zuständig ist. Leider 
ist auf die Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses nicht eingegangen worden. Vielleicht ge-
schah dies aus Zeitgründen nicht; ich möchte das 
nicht kritisieren. In dieser Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses hat die SPD-Fraktion einen 
Ergänzungsantrag zu diesem Beschlussentwurf 
gestellt. Der Beschlussentwurf für die heutige Sit-
zung enthält vier Ziffern, wobei die erste Ziffer nur 
zum Inhalt hat, dass wir den Brandschutzbedarfs

plan zur Kenntnis nehmen, die nachfolgenden Pri-
oritäten definieren und die Verwaltung beauftra-
gen, dieses oder jenes zu tun. Zu diesen drei in-
haltlichen Punkten, die die CDU im Bau- und 
Vergabeausschuss eingebracht hat, haben wir im 
Haupt- und Finanzausschuss weitere Ergänzungs-
punkte beantragt, die wir heute erneut zur Abstim-
mung stellen wollen. 

Wir sind der Auffassung, dass die Punkte der CDU 
zwar richtig sind – wir finden sie gut und haben 
deshalb in der Ausschusssitzung dafür gestimmt –, 
aber wir halten sie nicht für ausreichend. Es sind 
Punkte, die mehr oder weniger konkret sind. Ein 
Punkt bezieht sich beispielsweise konkret auf die 
hauptamtliche Wache; das ist in Ordnung. Bezüg-
lich der Freiwilligen Feuerwehr wird nur der allge-
meine Appell formuliert, dass Maßnahmen entwi-
ckelt werden sollten, wie man die Ehrenamtlichkeit 
fördern könnte. Das halten wir aufgrund der doch 
sehr eindeutig und negativ beschriebenen Prob-
lemlage im Brandschutzbedarfsplan für nicht an-
gemessen. 

Das, was zur Hauptwache gesagt wird, ist zwar zu-
treffend, aber unvollständig. Deswegen stellen wir 
folgende Ergänzungsanträge auch heute hier im 
Rat: 

5. Die Verwaltung wird beauftragt, ein Konzept 
zur Attraktivierung der hauptamtlichen Ar-
beitsplätze im Bereich Feuer- und Rettungs-
dienst vorzulegen, um der zu beklagenden 
und in diesem Jahr auffälligen Abwanderung 
von Stelleninhabern entgegenzuwirken. 

Dass neue Stellen geschaffen werden, ist gut. 
Dass man prüft, ob das auf Dauer der geeignete 
Standort ist oder ob man einen oder zwei andere 
braucht, ist auch gut. Allerdings müssen wir ange-
sichts starken Abgangs von Personal prüfen, wa-
rum das so ist und wie man den Standort attrakti-
ver machen kann. Der Bürgermeister hat in der 
Sitzung des HaFi erklärt, dass man mit der Vorlage 
des Brandschutzbedarfsplans etwas länger gewar-
tet habe, weil man das KGSt-Gutachten habe ab-
warten wollen, das ein paar Aussagen dazu treffe. 
Das trifft aber auch Aussagen zur Eingruppierung 
der Rettungssanitäter. Das ist nicht umgesetzt 
worden, muss aber aus unserer Sicht in Angriff 
genommen werden. 

Bei unserer Ziffer 6 geht es um die Freiwillige Feu-
erwehr: 

6. Die Verwaltung wird beauftragt, zur ersten 
Sitzung des Bau- und Vergabeausschusses 
2020 ein Standortkonzept für Gerätehäuser 
in den Stadtteilen Oberlar, Friedrich-
Wilhelms-Hütte, Kriegsdorf, Eschmar und 
Bergheim vorzulegen. 
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Diese Standorte sind im Brandschutzbedarfsplan 
mit so vielen Mängeln beschrieben und bewertet 
worden, dass enormer und dringender Handlungs-
bedarf besteht. Abgesehen davon hat kein Stand-
ort die Bestnote bekommen. Diese fünf haben sehr 
schlechte Noten bekommen, und deswegen muss 
gehandelt werden. Wie wir in der HaFi-Sitzung ge-
hört haben, gibt es offensichtlich schon Stand-
ortüberlegungen. Diese sind von der Verwaltung 
bislang weder im Fachausschuss noch sonst wo 
vorgetragen worden. Wenn man die Kritik an den 
Standorten liest und hört, dass es schon andere 
Überlegungen gibt, dann fänden wir es sehr kon-
sequent, wenn wir das dem Fachausschuss zur 
Beratung vorlegen würden. 

Ziffer 7 lautet: 

7. Die Verwaltung wird beauftragt, im kom-
menden Jahr alle Gerätehäuser mit Schu-
lungsinfrastruktur auszustatten, zum Beispiel 
Internetanschluss, PC und Beamer. 

Es ist natürlich immer gut, wenn man allgemein für 
die tolle Wertschätzung der Ehrenamtler appelliert, 
es aber in der Praxis zulässt, dass Ehrenamtler ih-
re Privatgeräte mit zu diesen Veranstaltungen 
bringen oder zur Hauptwache kommen müssen, 
wo diese Geräte zur Verfügung stehen. Das finden 
wir im Zeitalter der verfügbaren Technik steinzeit-
lich. Deswegen fordern wir, dass alle Standorte 
zum Beispiel mit einem Internetanschluss, einem 
PC und einem Beamer versehen werden. 

8. Die Verwaltung wird beauftragt, im nächsten 
Jahr ein Konzept zum Aufbau einer Kinder-
feuerwehr zu erstellen. 

Es gibt Kinderfeuerwehren. Es gibt allerdings keine 
in Troisdorf. Troisdorf hat aus unserer Sicht enor-
me Potenziale, um das Projekt erfolgreich in An-
griff zu nehmen. Wir haben so viele stadteigene 
Kindertagesstätten wie kaum eine andere ver-
gleichbar große Stadt in weitem Umkreis. Der 
Dreh- und Angelpunkt des Erfolgs einer Kinderfeu-
erwehr ist, dass man auch die Kindertagesstätten 
und die Grundschulen auf dem Weg mitnimmt. Das 
ist bisher, soweit wir wissen, nicht abgerufen wor-
den. Wir denken, dass das im nächsten Jahr in 
Angriff genommen werden muss. 

Herr Kollege Schliekert hat beantragt, dass der 
Tagesordnungspunkt 17, bei dem es um die Fi-
nanzierung geht, im Rahmen dieses Tagesord-
nungspunktes sinnvollerweise mit behandelt wer-
den sollte. Das wäre unsere Ziffer 9, die indirekt in 
diesen Punkt Einzug hält. 

Wir bitten, darüber abstimmen zu lasen. Darüber 
hinaus bitten wir die Verwaltung um eine definitive 
Aussage zu einem Thema, das ebenfalls im Haupt- 
und Finanzausschuss eine Rolle gespielt hat. Ich 

habe in der Sitzung des HaFi explizit gefragt, wie 
es mit der Inneneinrichtung der beiden jüngsten 
Feuerwehrgerätehäuser aussehe; eines steht kurz 
vor der Fertigstellung. Wir bitten darum, uns heute 
mitzuteilen, welche Mittel für die Inneneinrichtung 
an welcher Haushaltsstelle zur Verfügung stehen 
und wann diese konkret abgerufen werden kön-
nen. 

Ich nenne ein Beispiel: Wenn Sie ein Haus bauen 
und eine Küche planen, dann organisieren Sie die 
Anschlüsse für Wasser und Strom so, wie es ent-
weder Ihrer Küche entspricht oder wie Sie diese 
planen möchten. Wenn Sie zum Zeitpunkt, an dem 
die Anschlüsse installiert werden, noch keine Kü-
che besitzen, dann werden die Anschlüsse entwe-
der später installiert – das verteuert die Sache –, 
oder sie werden vorher installiert, und dann müs-
sen Sie die Küche anschließend entsprechend den 
Anschlüssen und nicht nach dem Bedarf designen. 
Damit das in Troisdorf nicht passiert – und in ei-
nem Fall eilt das wirklich sehr –, bitten wir darum, 
dass uns die Verwaltung unsere Fragen abschlie-
ßend beantwortet. – Danke schön. 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Herr 
Wende. 

Beigeordneter und Stadtkämmerer Horst Wen-
de:  Herr Bürgermeister! Meine Damen und Herren! 
Herr Tüttenberg, Sie haben gleichlautende Anträge 
bereits im Haupt- und Finanzausschuss gestellt, 
und der Leiter unserer Feuerwehr hat dazu schon 
Stellung bezogen, explizit auch zur Kinderfeuer-
wehr. Mit dem Thema möchte ich gerne anfangen. 

Ja, wir hätten gerne eine Kinderfeuerwehr. Da ren-
nen Sie bei uns offene Türen ein. Sehr wohl fehlt 
es an entsprechend geschultem Personal, das mit 
den kleinen Kindern umgehen kann. Dafür braucht 
man entweder Grundschullehrer oder Kindergärt-
nerinnen, die entsprechend pädagogisch geschult 
sind und mit den Jüngsten etwas zum Thema 
„Feuerwehr“ machen können. Das Personal haben 
wir nicht. Wir haben freiwillige, ehrenamtliche Mit-
glieder, und diese sind nicht in der Lage, das zu 
leisten. Das hat, glaube ich, auch – jetzt schaue 
ich vorsichtig zu ihm – Herr Gandelau sehr deutlich 
dargestellt. Ja, es gibt im Rhein-Sieg-Kreis Kinder-
feuerwehren. Von 19 Kommunen haben immerhin 
zwei eine solche. Vielleicht veranschaulicht diese 
Zahl, wie schwierig und komplex es ist, eine Kin-
derfeuerwehr aufzubauen. 

Sie haben den Punkt der Attraktivierung der Ar-
beitsplätze für die hauptamtlichen Feuerwehrka-
meradinnen und -kameraden genannt. Auch da 
rennen Sie bei uns offene Türen ein. Sehr wohl 
wissen wir, dass wir in dem Gebäude Larstraße 



27. Sitzung des Rates der Stadt Troisdorf am 03.12. 2019 

öffentliche Sitzung  
 
 

– Seite 38 – 

 

nicht einfach so alles attraktiver machen können; 
dem stehen bauliche Gegebenheiten im Wege. Sie 
haben angeführt, dass es gerade in diesem Jahr 
zu einer hohen Fluktuation unter den beschäftigten 
Feuerwehrleuten kam. Sie hätten allerdings auch 
erwähnen können, dass in Nordrhein-Westfalen al-
lein 1.600 Rettungskräfte fehlen. Das sind die – wir 
sagen immer, das sind die mit der roten Hose –, 
die Rettungsdienst fahren. Es fehlen Unmengen 
an Feuerwehrleuten. Allein die Stadt Köln hat 150 
Feuerwehrbeamtenstellen nicht besetzt. Jede 
Kommune sucht händeringend Feuerwehrleute. 
Insofern sind unsere Mitarbeiter in der glücklichen 
Lage, sich ihren Arbeitgeber auszusuchen, und 
das machen sie auch. 

Wir sind allerdings auch dazu verpflichtet – und 
das tun wir händeringend –, neues Personal zu 
suchen. Denn die Alternative wäre: Ich lasse mal 
unser HLF da stehen, weil ich nicht genügend Leu-
te habe. Lass es doch brennen! Ich komme dann 
in zwei Stunden. Ach ja, und den Rettungswagen 
schicke ich auch nicht raus. – Nein, das ist keine 
Alternative. Wir suchen nach Lösungen, wir haben 
auch schon Lösungen gefunden, und da können 
wir uns Gott sei Dank auf unsere ehrenamtlichen 
Feuerwehrleute verlassen, die uns zur Seite sprin-
gen, damit wir unseren gesetzlichen Verpflichtun-
gen nachkommen können. 

Was bedeutet Attraktivierung? Das bedeutet mit 
Sicherheit keine übertarifliche Bezahlung. Es sind 
Beamte. Wir haben Beamtenstellen, und insofern 
können wir die nicht einfach so höher besolden. 
Das geht auch rechtlich nicht. 

Was haben wir sonst noch für Möglichkeiten für ei-
ne Attraktivierung? Freies WLAN für alle, Einzel-
zimmer zum Ruhen, große Bildschirme und weiß 
der Kuckuck, was uns noch alles einfallen mag. 
Aber machen wir uns doch nichts vor: Wechselwil-
lige Mitarbeiter werden Sie nicht aufhalten können. 
Das wird nicht funktionieren. Diese ernüchternde 
Erfahrung haben wir schon einmal machen müs-
sen. 

Wir versuchen alles Mögliche, um unser Personal 
zu halten; das können wir hier und heute zusagen. 
Im Brandschutzbedarfsplan sind auch weitere 
Maßnahmen vorgesehen, um das Amt eines Feu-
erwehrmitarbeiters, ob im ehrenamtlichen oder 
hauptamtlichen Bereich, ein bisschen attraktiver zu 
machen. Wir wissen, dass wir in dem Bereich et-
was tun müssen. Der Rat hat insbesondere für den 
ehrenamtlichen Bereich den ersten Schritt ge-
macht, indem er im Haushalt 2019 erstmalig Mittel 
für die Förderung des Ehrenamts bereitgestellt hat. 
Das war der erste Schritt in die richtige Richtung, 
aber nach dem ersten Schritt müssen sinniger-
weise auch der zweite, dritte und vierte Schritt fol-
gen. 

Standortkonzepte für Gerätehäuser. Selbstver-
ständlich werden die Fachausschüsse dann mit 
Standorten in die Beratungen gehen, wenn wir in-
nerhalb der Verwaltung so weit sind, dass wir 
Ihnen etwas vorlegen können, was Sie beraten 
können. So weit sind wir noch nicht. Daher bitte ich 
noch um etwas Geduld. 

Ein weiterer Punkt war, dass unsere ehrenamtli-
chen Feuerwehrkameradinnen und -kameraden ih-
re IT-Technik mitbringen müssen, um Schulungen 
durchzuführen zu können. Ja, das können sie ger-
ne machen. Sie können allerdings auch unser 
Equipment in unserer Hauptwache für entspre-
chende Schulungen nutzen. Das nehmen wir aber 
mit. Wir haben gerade den Stellenplan beschlos-
sen und eine Stelle zur Förderung des Ehrenamtes 
geschaffen, die die genannten Belange beleuchten 
kann. Ich denke, das kann sich der Mitarbeiter, den 
wir einsetzen werden, anschauen und auch Ver-
besserungen im Rahmen der Haushaltsmöglichkei-
ten herbeiführen. 

Auf Ihre Frage zu den Inneneinrichtungen kann ich 
Ihnen hier und heute keine Antwort geben. Sie 
wissen, wie dick der Haushaltsplan ist. Hätten Sie 
mich zwei Stunden vor der Sitzung angerufen, hät-
te ich das klären können. Aus dem Stegreif – und 
dafür bitte ich um Verständnis – kann ich Ihnen 
das leider nicht sagen; ich habe nicht alle Detail-
zahlen im Kopf. Das werden wir gerne zur Nieder-
schrift beantworten.1 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Herr 
Biber. 

Alexander Biber  (CDU): Vielen Dank, Herr Bür-
germeister. – Ich denke, Herr Beigeordneter Wen-
de hat das gerade sehr dezidiert dargestellt. Des-
halb brauche ich das nicht mehr zu tun. 

Schlussendlich ist es so, dass all diese Maßnah-
men, die Sie, Herr Tüttenberg, hier eben noch 
einmal vorgetragen haben, Bestandteil des Brand-
schutzbedarfsplans sind, und diesen werden wir 
heute aller Voraussicht nach mit einer ziemlich 
deutlichen Mehrheit beschließen. Insofern macht 
es jetzt an dieser Stelle keinen Sinn, jede dieser 
Maßnahmen einzeln als Punkt 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 
oder 10 zu beschließen. Ich meine, es macht mehr 
Sinn, wenn wir uns jetzt auf diese drei bzw. vier 
Punkte beziehen, die die Feuerwehr dann in die 

                                                           
1 Antwort der Verwaltung: 
 Auf Seite 154 des aktuellen Haushaltsplanes stehen bei In-

vestitionsnummer 0210-001 „Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung Brandschutz“ regelmäßig Mittel u.a. auch für notwendige 
Einrichtungsgegenstände zur Verfügung. Über diese Mittel 
kann mit Rechtskraft des jeweiligen Haushaltsjahres verfügt 
werden. 
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Position bringt, diese Konzepte zu erarbeiten. Mit 
dem Punkt 2 werden wir gleich auch die Stellen 
einrichten, und damit greifen wir dem ein Stück 
weit vor, was ansonsten vielleicht erst Anfang des 
Jahres oder Mitte des Jahres der Fall wäre. Wir 
haben uns das im Bauausschuss nicht einfach 
gemacht, auch nicht im Haupt- und Finanzaus-
schuss. Wir haben sehr intensiv darüber gespro-
chen, welche Stellen sinnvoll sind und welche man 
vielleicht auch im Vorgriff einrichten muss, um 
langfristig das Ziel zu erreichen oder dazu beizu-
tragen, dass wir nicht unter Druck geraten, auf 
Teufel komm raus diese Gruppenwache einrichten 
zu müssen. Wir setzen hier auf unsere ehrenamtli-
chen Kräfte. Das wollen wir in Zukunft weiter aus-
bauen und stärken. 

Dafür werden wir in den nächsten Jahren mit Si-
cherheit Geld in die Hand nehmen müssen; ich 
glaube, jedem ist klar, dass das nicht zum Nulltarif 
geht. Allerdings bin ich fest davon überzeugt, dass 
wir, wenn wir die Mittel in die Hand nehmen, um im 
ehrenamtlichen Bereich zusätzlich etwas zu leis-
ten, die Zeiten, die im Brandschutzbedarfsplan als 
maßgeblich angelegt werden, sicherstellen kön-
nen. Dazu brauchen wir natürlich auch konkrete 
Vorschläge, wie wir das vernünftig machen kön-
nen, und das wird Herr Wende sicherlich nicht mit 
mir oder wem auch immer gemeinsam am Tisch 
erarbeiten können. Vielmehr sind wir darauf ange-
wiesen, dass die ehrenamtlichen Feuerwehrfrauen 
und Feuerwehrmänner Vorschläge einbringen, wie 
man die Freiwillige Feuerwehr in Troisdorf attraktiv 
gestalten kann. Wichtig ist – und das möchte ich 
fürs Protokoll noch einmal betonen –, dass wir die 
Kameradinnen und Kameraden mitnehmen und es 
nicht alleine am grünen Tisch entscheiden. 

Ansonsten halte ich es nicht für besonders zielfüh-
rend, Herr Tüttenberg, wenn wir hier noch fünf 
Punkte hinten dranhängen. Ich denke, das Stand-
ortkonzept – wo kommen neue Feuerwehrgeräte-
häuser hin? – wird nach und nach erarbeitet. Das 
kann sicherlich nicht bis zum März – ich glaube, 
diesen Termin haben Sie gerade genannt – vorge-
legt werden. Schließlich ist dies noch von anderen 
Fragen abhängig: Wie sieht der Grunderwerb aus? 
Welche Flächen müssen wir gegebenenfalls noch 
erwerben? Sind potenzielle Eigentümer überhaupt 
bereit, diese Flächen zur Verfügung stellen? 

Wir werden das tun, Herr Tüttenberg; denn das 
heißt nicht, dass wir das nicht wollen. Aber wenn 
Sie hier mit dem ursprünglichen Tagesordnungs-
punkt 17 Augenwischerei betreiben wollen und sa-
gen, wir bräuchten 1 Million € als Sofortmaßnah-
me, dann machen wir das nicht mit. Ich glaube, 
uns wurde gerade bei einem anderen Tagesord-
nungspunkt sehr deutlich aufgezeigt, dass es im 
Moment extrem teuer ist, zu bauen, und wenn wir 

uns die Ergebnisse der Submissionen für das Feu-
erwehrgerätehaus in Altenrath oder auch die Kos-
ten, die in Müllekoven aufgelaufen sind, anschau-
en, dann stellen wir fest, dass wir mit der einen Mil-
lion, die Sie hier als Sofortmaßnahme bereitstellen 
wollen, nicht weit kommen; dafür bekommen wir 
nicht einmal ein Feuerwehrgerätehaus. 

Also, lassen Sie uns doch diesen Arbeitsplan für 
die kommenden fünf Jahre, den wir hier heute be-
schließen, sukzessive umsetzen. Wir haben als 
CDU-Fraktion – und da kann ich Ihnen nur bei-
pflichten, dass das einstimmig oder mit großer 
Mehrheit so beschlossen worden ist – den Weg 
eingeschlagen, bestimmte Maßnahmen vorzuzie-
hen, weil diese wichtig sind, um das Paket, das wir 
heute beschließen, in Zukunft auch umsetzen zu 
können. 

Bürgermeister Klas-Werner Jablonski:  Danke 
schön, Herr Biber. – Gibt es weitere Wortmeldun-
gen? – Herr Tüttenberg, bitte schön. 

Achim Tüttenberg  (SPD): Herr Wende, ich möch-
te Sie bitten, dass Sie mir die Informationen mor-
gen per E-Mail zukommen lassen, damit ich nicht 
bis zum Frühling auf die Niederschrift warten 
muss; schließlich dauert die Erstellung der Nieder-
schrift von Ratssitzungen aus nachvollziehbaren 
Gründen immer etwas länger. Wenn die Informati-
onen kurzfristig abrufbar sind, spricht sicherlich 
nichts dagegen. 

Wie ich Sie verstanden habe, haben Sie mit Ihrem 
Plädoyer die Punkte, die wir beantragt haben, in-
haltlich unterstützt. Die Frage, die sich nun stellt, 
ist, ob man sie in den Beschlussentwurf aufnimmt 
oder nicht. Wie grenzt man so etwas ab? Wir hät-
ten uns sehr gut mit der Verfahrensweise anfreun-
den können, dass wir diesen Brandschutzbedarfs-
plan beschließen, dann in Ruhe – sicherlich nach 
gutem Vorlauf im Fachausschuss – im Detail bera-
ten und neue Priorisierungen erarbeiten. 

Sie, Herr Biber, haben in der Sitzung des Bau- und 
Vergabeausschusses aber einen anderen Weg 
vorgeschlagen, nämlich den, einzelne Punkte her-
auszugreifen. Wenn Sie einzelne Punkte heraus-
greifen, dann muss es doch auch anderen Fraktio-
nen erlaubt sein, einzelne Punkte herauszugreifen. 
Dann können Sie die Punkte ablehnen, wenn Sie 
damit nicht einverstanden sind. Das ist in Ordnung. 
Sie können aber nicht sagen, dass es nicht zur 
Systematik passen würde, wenn andere Fraktio-
nen Punkte herausgreifen. Das verstehe ich ir-
gendwie nicht.  

Zum Beispiel schlagen Sie vor, dass die Verwal-
tung eine Standortuntersuchung in Sachen Haupt
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wache in Angriff nehmen soll. Davon ist im Brand-
schutzbedarfsplan auch die Rede. Dann greifen 
Sie diesen Punkt heraus und wollen ihn noch ein-
mal extra beschließen. Dann sagen wir: Wenn für 
die Hauptwache eine Standortuntersuchung statt-
finden soll, dann möchten wir auch zu den prob-
lembehafteten Standorten der Freiwilligen Feuer-
wehr eine Untersuchung initiieren. – Dann sagen 
Sie mir doch einmal, warum das in Sachen Haupt-
wache aus dem Plan herausgreifbar ist, bei der 
Freiwilligen Feuerwehr aber nicht. Vielleicht hat 
das auch gar nichts damit zu tun, dass es um eine 
freiwillige oder hauptamtliche Wache geht, sondern 
damit, dass es ein Antrag von uns war. Logisch ist 
das nicht. 

Zum Thema „Kinderfeuerwehr“ hat Herr Gandelau 
– und sein Plädoyer war wirklich leidenschaftlich – 
in der HaFi-Sitzung nicht gesagt, dass es nicht gut 
oder nicht leistbar sei, eine Kinderfeuerwehr auf 
die Beine zu stellen. Er hat nur gesagt, dass das 
die Freiwillige Feuerwehr, die Ehrenamtler, so 
nicht könne, weil dafür pädagogisch ausgebildetes, 
hauptamtliches Personal installiert werden müsse. 
Jetzt sagen Sie, das hätten wir nicht. Dieses Per-
sonal hatte die Stadt Siegburg, bevor sie das ge-
macht hat, auch nicht. Die Stadt Siegburg hat sich 
entschieden, diesen Weg zu gehen und dafür auch 
die Mittel bereitzustellen. Die Frage ist: Entschei-
det man sich dafür, einen solchen Weg zu gehen, 
oder entscheidet man sich nicht dafür, diesen zu 
gehen? 

Natürlich stimmt das, was Sie sagen, Herr Wende. 
Nur zwei Städte im Rhein-Sieg-Kreis haben das 
gemacht. Ja, Städte, die halb so groß sind wie 
Troisdorf, haben das geschafft. Städte, die viel 
weniger städtische Kindertagesstätten haben und 
auf viel weniger Kompetenz zugreifen können, ha-
ben das geschafft. Und Troisdorf will das noch 
nicht mal in Angriff nehmen? Das finden wir 
schwach. Deswegen bitten wir trotz unserer Wert-
schätzung für Sie als Kämmerer, der auf die Kos-
ten schauen muss, darum, dass aus dem Plan 
nicht nur Dinge herausgegriffen werden, die die 
Hauptamtlichen betreffen, sondern auch Dinge, die 
die Freiwillige Feuerwehr betreffen. Wir bitten also 
darum, über unseren Ergänzungsantrag abstim-
men zu lassen, und dann können Sie entweder da-
für oder dagegen sein. 

(Beifall von der SPD) 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Herr 
Biber. 

Alexander Biber  (CDU): Vielen Dank, Herr Bür-
germeister. – Ich muss jetzt doch noch al das eine 
oder andere richtigstellen, was Sie, Herr Tütten-

berg, hier gerade falsch darzustellen versucht ha-
ben. 

Dieser Brandschutzbedarfsplan beinhaltet genau 
die eben von Ihnen aufgeworfenen Punkte. Wir 
müssen uns an der Stelle allerdings ehrlich ma-
chen und sagen: Wer soll es denn machen? Wer 
soll die Konzepte entwickeln? – Da haben wir ein 
Problem bzw. Defizit im Bereich der hauptamtli-
chen Kräfte. Diese hauptamtlichen Kräfte befinden 
sich aktuell in der Feuer- und Rettungswache an 
der Larstraße in Sieglar. Deswegen macht es wohl 
auch durchaus Sinn, dass man den Standort Sieg-
lar aus diesem Brandschutzbedarfsplan heraus-
löst, wobei ich auch sehr deutlich gesagt habe, 
dass wir an der Stelle schauen müssen, ob wir de-
finitiv einen neuen Standort finden oder ob es nicht 
auch Möglichkeiten am bestehenden Standort gibt. 
Denn dieser – das hat Stefan Gandelau auch sehr 
deutlich gemacht – ist eigentlich ein idealer Stand-
ort im Stadtgebiet. Das sind Alternativen, die man 
bewerten muss, die man prüfen muss, um dann 
eine vernünftige Entscheidung zu treffen. 

Wenn Sie die Feuer- und Rettungswache kennen, 
dann wissen Sie, dass dort auch die Löschgruppe 
Sieglar untergebracht ist. Das heißt, dass dann 
auch für die Löschgruppe Sieglar eine Lösung ge-
funden werden muss, wie das in Zukunft funktio-
nieren kann. Deswegen ist es völlig richtig, dass 
wir an der Stelle diese Maßnahmen herausgezo-
gen haben und priorisiert angehen wollen. Denn 
nur wenn wir im Bereich der Hauptamtlichen Per-
sonal zusetzen und Räume schaffen, macht das 
Ganze Sinn. Ja, wir können hier noch lange und 
breit darüber diskutieren, ob es wünschenswert 
wäre, eine Kinderfeuerwehr einzurichten. Ich wäre 
dafür. Stefan Gandelau hat in der Sitzung aber ge-
sagt, dass das momentan nicht leistbar sei. Wir 
bräuchten dafür jemanden, der sich damit beschäf-
tigen würde. Das wollen wir heute beschließen. 

Wir können gerne über Ihre Extrapunkte, die Sie 
eben vorgetragen haben, abstimmen. 

(Heinz Fischer [SPD]: Natürlich!) 

Ich glaube aber, dass das in der Sache nichts 
bringen wird, weil wir nicht alles auf einmal ma-
chen können. Wir müssen das sukzessive abarbei-
ten. Wir müssen erst einmal das Personal finden. 
Wir richten heute die Stellen ein, aber daran ist 
auch ein Stellenbesetzungsverfahren gekoppelt. 
Und wenn wir Mitte des kommenden Jahres ge-
eignete Menschen gefunden haben, dann können 
sie auch zu arbeiten anfangen. Aber wenn wir jetzt 
all diese Punkte beschließen, dann führt das mei-
ner Meinung nach zu noch mehr Frustration, weil 
es mit dem jetzigen Personal nicht leistbar ist. 
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Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Gibt es 
weitere Wortmeldungen dazu? – Das ist nicht der 
Fall. 

All das, was hier vorgetragen wurde, ist im Grunde 
genommen Bestandteil des Brandschutzbedarfs-
plans, den wir gleich beschließen wollen, und in 
diesem steht unter Ziffer 1, dass wir als Verwaltung 
Ihnen eine Priorisierung der einzelnen Maßnah-
men vorschlagen werden. Schließlich können wir 
nicht alles gleichzeitig leisten, einerseits nicht aus 
personellen Gründen, andererseits nicht aus finan-
ziellen Gründen. Das heißt, es wird in den nächs-
ten Monaten eine Prioritätenliste erarbeitet, was 
aus Sicht der Verwaltung vordringlich ist, sei es 
beim Personal, sei es bei der Ausrüstung, sei es 
bei den Fahrzeugen, sei es beim Neubau von 
Feuerwehren, egal, ob für die Freiwillige Feuer-
wehr oder die hauptamtliche Wache. 

Es ist doch logisch: Wenn wir jetzt viele hauptamt-
liche Kräfte einstellen wollen – das ist mit dem 
Stellenplan eben auch beschlossen worden –, 
dann müssen wir die auch irgendwo unterbringen. 
Das heißt, es gibt im Grunde genommen schon ei-
ne gewisse Priorisierung, bei der hauptamtlichen 
Wache in Sieglar tätig zu werden.  

Was den Ausbau der Feuerwehrhäuser für die 
Freiwillige Feuerwehr angeht, so haben wir inso-
fern eine Priorisierung vorgenommen, als jetzt erst 
einmal Müllekoven und Altenrath ausgebaut wer-
den. Müllekoven steht kurz vor der Fertigstellung, 
und für Altenrath ist der Rohbauauftrag erteilt wor-
den. Dort wird es in den nächsten Monaten also 
zur Umsetzung kommen. Alles Weiteres wird mit 
dem Haushaltsplan 2021 zu entscheiden sein, und 
bis dahin haben wir eine Prioritätenliste dahin ge-
hend erarbeitet, dass wir sagen: Okay, die Mittel 
müssen im Haushalt 2021 etatisiert werden, und 
die können erst 2022 oder vielleicht auch erst 2026 
etatisiert werden. – Das ist letztendlich eine politi-
sche Entscheidung. 

Jetzt könnte ich all die Punkte aus dem Brand-
schutzbedarfsplan herausnehmen und hier einzeln 
abstimmen lassen und sagen: „Das hätte ich noch 
gerne, und das hätte ich noch gerne“, aber wir 
werden eh auf diese Punkte zurückkommen. Das 
ist doch in dem Moment, in dem der Rat den 
Brandschutzbedarfsplan beschließt, unsere Auf-
gabe. 

Ich lasse jetzt über die einzelnen Punkte, die zu-
sätzlich zum Brandschutzbedarfsplan beantragt 
worden sind, extra abstimmen. 

(Alexander Biber [CDU]: Die stehen doch al-
le drin!) 

Die SPD hat beantragt, die Verwaltung zu beauf-
tragen, ein Konzept zu erarbeiten, um die Arbeits-

plätze der hauptamtlichen Wache zu attraktivieren. 
Gibt es jemanden, der diesem Beschlussentwurf 
nicht folgen möchte? – Möchte sich jemand enthal-
ten? – Dann haben wir das einstimmig so be-
schlossen. 
 

Beschluss: 
5. Die Verwaltung wird beauftragt, ein Konzept zur 

Attraktivierung der hauptamtlichen Arbeitsplätze 
im Bereich Feuer- und Rettungsdienst vorzule-
gen, um der zu beklagenden und in diesem 
Jahr auffälligen Abwanderung von Stelleninha-
bern entgegenzuwirken. 

 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Dar-
über hinaus hat die SPD beantragt, ein Standort-
konzept – das ist eh Bestandteil des Brandschutz-
bedarfsplans – für die Feuerwehrgerätehäuser 
Oberlar, Friedrich-Wilhelms-Hütte, Bergheim, 
Kriegsdorf und Eschmar zu erarbeiten. Wer möch-
te das nicht? – Wer enthält sich? – Dann haben wir 
auch das beschlossen. 
 
Beschluss: 
6. Die Verwaltung wird beauftragt, zur ersten Sit-

zung des Bau- und Vergabeausschusses 2020 
ein Standortkonzept für Gerätehäuser in den 
Stadtteilen Oberlar, Friedrich-Wilhelms-Hütte, 
Kriegsdorf, Eschmar und Bergheim vorzulegen. 

 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Außer-
dem sollen Haushaltsmittel bereitgestellt werden, 
damit die Freiwillige Feuerwehr oder die Lösch-
gruppen mit entsprechender Schulungsinfrastruk-
tur ausgestattet werden können. Wer möchte das 
nicht tun? – Sich enthalten? – Dann haben wir 
auch das einstimmig so beschlossen. 
 

Beschluss: 
7. Die Verwaltung wird beauftragt, im kommenden 

Jahr alle Gerätehäuser mit Schulungsinfrastruk-
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tur auszustatten, zum Beispiel Internetan-
schluss, PC und Beamer. 

 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Die 
Feuerwehr soll beauftragt werden, ein Konzept 
zum Aufbau einer Kinderfeuerwehr zu erarbeiten. 
Wer meint, dass das vordringlich zu machen sei, 
den bitte ich um sein Handzeichen. – Wer enthält 
sich? – Dann haben wir das mehrheitlich abge-
lehnt. 
 

Beschluss: 
8. Die Verwaltung wird beauftragt, ein Konzept zur 

Etablierung einer Kinder-Feuerwehr in Troisdorf 
zu erstellen. 

 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

20 32 1 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Wer ist 
dafür, außerplanmäßig 1 Million € für den Ausbau 
der Feuerwache bzw. Feuerwehr bereitzustellen, 
ohne dass wir das konkret hinterlegen? – Wer ent-
hält sich? – Dann haben wir auch das mehrheitlich 
abgelehnt. 
 

Beschluss: 
9. Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, für das 

Haushaltsjahr 2020 überplanmäßig 1 Million € 
in der Produktgruppe „0210 Brandschutz und 
Hilfeleistung“ einzustellen, damit schnellstmög-
lich erste notwendige Schritte zur Verbesserung 
des Brandschutzes in Troisdorf entsprechend 
den Vorschlägen des Brandschutzbedarfspla-
nes eingeleitet werden können. 

 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

20 33 0 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Dann 
lasse ich jetzt über den eigentlichen Beschluss-
entwurf mit den Ergänzungen zu den Punkten 5, 6 
und 7, die wir eben im Detail beschlossen haben, 
abstimmen. Wer möchte dagegen stimmen? – Sich 
enthalten? – Damit haben wir den Brandschutzbe-
darfsplan einstimmig beschlossen. Nun hat die 
Feuerwehr viel Arbeit in den nächsten Jahren, und 
der Rat darf in den nächsten Jahren viel Geld be-
reitstellen, um diesen tatsächlich umzusetzen. 
 
Beschluss: 
1. Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt den von 

der Feuerwehr und Verwaltung vorgelegten 
Brandschutzbedarfsplan und beauftragt die 
Verwaltung mit der Umsetzung der empfohle-
nen Maßnahmen unter Berücksichtigung der in 
der Sachdarstellung aufgezeigten Priorisierung. 

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die notwendi-

gen Änderungen und Ergänzungen zum struk-
turellen Aufbau des Amtes 37 gemäß Seite 92 
des Brandschutzbedarfsplanes (Abbildung 7.1) 
im hauptamtlichen Bereich mit Ausnahme der 
Erweiterung zur Gruppenwache dem Rat spä-
testens zu seiner nächsten Sitzung am 
3.12.2019 zur Entscheidung vorzulegen. 

 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, schnellstmög-

lich eine Analyse zu einem neuen Standort der 
hauptamtlichen Feuer- und Rettungswache er-
stellen zu lassen. 

 
4. Die Verwaltung wird beauftragt, Maßnahmen zu 

entwickeln, wie im Bereich der ehrenamtlichen 
Feuerwehr zusätzliches Personal gewonnen 
und das vorhandene Personal gebunden wer-
den kann. 

 
5. Die Verwaltung wird beauftragt, ein Konzept zur 

Attraktivierung der hauptamtlichen Arbeitsplätze 
im Bereich Feuer- und Rettungsdienst vorzule-
gen, um der zu beklagenden und in diesem 
Jahr auffälligen Abwanderung von Stelleninha-
bern entgegenzuwirken. 

 
6. Die Verwaltung wird beauftragt, zur ersten Sit-

zung des Bau- und Vergabeausschusses 2020 
ein Standortkonzept für Gerätehäuser in den 
Stadtteilen Oberlar, Friedrich-Wilhelms-Hütte, 
Kriegsdorf, Eschmar und Bergheim vorzulegen. 

 



27. Sitzung des Rates der Stadt Troisdorf am 03.12. 2019 

öffentliche Sitzung  
 
 

– Seite 43 – 

 

7. Die Verwaltung wird beauftragt, im kommenden 
Jahr alle Gerätehäuser mit Schulungsinfrastruk-
tur auszustatten, zum Beispiel Internetan-
schluss, PC und Beamer. 

 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 
 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Jetzt 
gehe ich davon aus, Herr Schliekert, dass sich die 
Abstimmung über den ursprünglichen Tagesord-
nungspunkt 17 erledigt hat, da wir das jetzt mit er-
ledigt haben. 
 
 
 
TOP  18 Überplanm äßige Mittel für den 

Brandschutz 
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 
05. November 2019 
2019/896 

 

- Wurde in TOP 17 mit behandelt. - 
 
 
 
TOP  19 Verlängerung der Laufzeit des  

Projektes" Suchthilfe Kuttgasse" 
2019/826-1 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Hier 
geht es um die Verlängerung der Laufzeit des Pro-
jektes „Suchthilfe Kuttgasse“. 

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Gegenstimmen? 
– Enthaltungen? – Dann haben wir das einstimmig 
so beschlossen. 
 

Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf folgt der Empfehlung 
des Haupt- und Finanzausschusses vom 
19.11.2019 und beschließt die Durchführung des 
Projekts „Suchthilfe Kuttgasse“ zu den in der 
Sachdarstellung unter Ziffer 1-6 genannten Eck-
punkten bis zum 31.12.2021 zu verlängern. 
 

Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 
 
 
TOP  20 Beantragung einer Landeszuwe n-

dung aus dem Förderprogramm 
"Heimat-Preis" 
2019/908 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
die Beantragung einer Landeszuweisung aus dem 
Förderprogramm „Heimat-Preis“. 

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Gegenstimmen? 
– Enthaltungen? 

(Wolfgang Aschenbrenner [Die Linke]: Ent-
haltung!)  

Dann haben wir das bei einer Enthaltung von 
Herrn Aschenbrenner einstimmig so beschlossen. 
 

Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt die Vergabe 
eines Heimat-Preises nach den Richtlinien in der 
Anlage 1 der Vorlage. Der Beschluss wird unter 
der auflösenden Bedingung gefasst, dass das 
Land NRW eine Zuwendung in Höhe des Preisgel-
des von 5.000 € gewährt. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

52 0 1 

 
 
 
TOP  20.a Verlängerung des Vertrages al l-

gemeine Verbraucherberatung mit 
der Verbraucherzentrale NRW ab 
01. Juli 2020 
2019/855-1 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
der ursprüngliche Tagesordnungspunkt 48 aus 
dem nichtöffentlichen Teil, „Verlängerung des Ver-
trages allgemeine Verbraucherberatung mit der 
Verbraucherzentrale NRW ab 1. Juli 2020“. 
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Gibt es dazu Wortmeldungen? – Gegenstimmen? 
– Enthaltungen? – Dann haben wir das einstimmig 
so beschlossen. 
 

Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf stimmt der Verlänge-
rung des Vertrages allgemeine Verbraucherbera-
tung mit der Verbraucherzentrale NRW ab 
1.7.2020 um 4,5 Jahre zu. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 
 
 
TOP  21 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW 

des Bürgerforum Troisdorf vom  
05. August 2018 
hier: Integrationspoint für Obdach-
lose 
2019/676 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
ein Bürgerantrag des Bürgerforums zum Thema 
„Integrationspoint für Obdachlose“. 

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Herr Schübel, bit-
te. 

Herbert Schübel  (SPD): Danke schön, Herr Bür-
germeister. – Ich habe eine Frage in diesem Zu-
sammenhang: Wie viele Obdachlose gibt es zur-
zeit in Troisdorf? – Wenn Sie das zur Niederschrift 
beantworten könnten, wäre ich Ihnen dankbar. – 
Danke. 

(Harald Schliekert [SPD]: Es gibt dazu eine 
Anfrage!) 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Offiziell 
– in Anführungsstrichen – „gemeldet“ sind bei uns 
76. Es gibt sicherlich den einen oder anderen, den 
wir nicht erfasst haben, wenn er hier irgendwo 
übernachtet. 

Herr Thalmann. 

Sebastian Thalmann  (FDP): Wir werden dem Be-
schlussentwurf folgen. Ich möchte aber darum bit-
ten, die Bürgeranträge vom 29.05. und 03.07.2018 
der Niederschrift hinzuzufügen, damit man auch 

überprüfen kann, dass diese mit dem deckungs-
gleich sind, den wir hier ablehnen.2 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Herr 
Rothe, bitte schön. 

Ralf-Udo Rothe  (AfD): Was hindert die Verwaltung 
daran, so eine Art Obdachlosenpoint einzurichten, 
um den Obdachlosen unter die Arme zu greifen? 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Herr 
Rothe, wir haben einen Sachbearbeiter, der sich 
nur um die obdachlosen Menschen in dieser Stadt 
kümmert und sich mit den obdachlosen Menschen 
auf der Straße und in den Unterkünften befasst 
und ihnen hilft. Dieser Integrationspoint ist etwas, 
was beim Jobcenter eingerichtet worden ist, damit 
Flüchtlinge in Arbeit gebracht werden. Das ist et-
was ganz anderes. Integrationspoint beim Jobcen-
ter hat etwas mit Arbeitsvermittlung zu tun, und 
das ist nicht Aufgabe der Stadt. 

(Ralf-Udo Rothe [AfD]: Eine Nachfrage!) 

Herr Rothe, bitte schön. 

Ralf-Udo Rothe  (AfD): Kann der Sozialarbeiter ein 
bisschen davon berichten, und können Sie das an 
die Niederschrift dranhängen? 

Warum soll nicht auch den Obdachlosen die Mög-
lichkeit eröffnet werden, wieder auf festen Füßen 
zu stehen? Ich kann das nicht verstehen, warum 
das nur für Migranten offen sein soll. 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Herr 
Rothe, bei den Migranten geht es im Wesentlichen 
um die Überwindung der Sprachschwierigkeiten. 
Diese können wir bei den Obdachlosen grundsätz-
lich nicht feststellen. Die Obdachlosen sind in der 
Regel der deutschen Sprache fähig und können 
sich genauso um eine Arbeitsstelle bemühen wie 
jeder andere Mensch auch. Insofern gibt es keinen 
Grund, eine besondere Stelle einzurichten, die für 
Obdachlose tätig wird. Meistens sind es ganz per-
sönliche Gründe, warum Menschen aus der Bahn 
geworfen werden und warum sie dann keine Arbeit 
oder keine Wohnung mehr haben oder alkohol-
krank sind. Wir versuchen, mit diesen Menschen 
zu arbeiten, damit sich diese wieder dem – in An-

                                                           
2 Anmerkung der Verwaltung: 
 Es handelt sich nur um 1 Bürgerantrag vom 2.5.2018, der hier 

als Anlage 4  beigefügt ist; er entsprach seinerzeit nicht den 
grundsätzlichen Formerfordernissen (er wurde nur in Kopie 
eingereicht) und konnte deswegen damals nicht dem Rat der 
Stadt Troisdorf vorgelegt werden. Die Daten „29.05.“ und 
„03.07.2018“ bezeichnen lediglich das Datum von Ratssitzun-
gen. 
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führungsstrichen – „normalen“ sozialen Leben nä-
hern, um dann vielleicht auch wieder am Erwerbs-
leben teilzunehmen. 

Es ist gerade ein Projekt des SKM in der Dona-
witzstraße gestartet worden. Menschen, die bisher 
in Obdachlosenheimen gewohnt haben, wohnen 
nun in Wohnungen, und in diesem SKM-Heim sind 
auch Sozialarbeiter des SKM tätig, die sich aus-
drücklich mit diesen Menschen beschäftigen, damit 
sie nicht wieder obdachlos werden. Diese Sozial-
arbeiter kümmern sich um die Dinge, die die Ob-
dachlosen selbst sonst nicht schaffen. 

Also, es wird einiges getan, und wir können gerne 
in einer der nächsten Sitzungen des Sozialaus-
schusses, sofern das gewünscht wird, vortragen, 
was wir beim Thema „Obdachlose in der Stadt“ 
tun. 

(Jürgen Busch [SPD]: Gut!) 

Gibt es weitere Wortmeldungen dazu? – Herr 
Roth, bitte schön. 

Wolfgang Roth  (Regenbogen-Piraten-Troisdorf): 
Soweit ich informiert bin, ist der Bericht zur Situati-
on der Obdachlosen in Troisdorf regelmäßiger Be-
standteil des Sozialausschusses, und wer daran 
interessiert ist, ist herzlich eingeladen, sich damit 
zu beschäftigen. 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Gibt es 
weitere Wortmeldungen? – Das ist nicht der Fall. 

Möchte jemand dem Beschlussentwurf nicht zu-
stimmen? – Sich enthalten? 

(Ralf-Udo Rothe [AfD]: Zwei Enthaltungen!) 

Dann haben wir das bei zwei Enthaltungen ein-
stimmig so beschlossen. 
 
Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf macht in dem vorlie-
genden Fall von seinem Rückholrecht Gebrauch 
und beschließt, den Bürgerantrag des Bürgerforum 
Troisdorf vom 05. August 2018 wegen Unzustän-
digkeit abzulehnen. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

51 0 2 

 
 
 
 

TOP  22 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW 
des Bürgerforum Troisdorf vom  
05. August 2018 
hier: Fahrplanergänzung der RSVG 
Linie 504 
2019/687 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
ein Bürgerantrag des Bürgerforums zum Thema 
„Fahrplanergänzung der RSVG-Linie 504“. Dieser 
soll in den Umwelt- und Verkehrsausschuss ver-
wiesen werden.  

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Gegenstimmen? 
– Enthaltungen? – Dann haben wir das einstimmig 
so beschlossen. 
 

Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf verweist den Bürgeran-
trag in den zuständigen Umwelt- und Verkehrsaus-
schuss. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 
 
 
TOP  23 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW 

des Bürgerforum Troisdorf vom  
06. August 2018 
hier: Umsetzung eines Förderkon-
zeptes zur Unterstützung privater 
Aktivitäten 
2019/688 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
ein Bürgerantrag des Bürgerforums zum Thema 
„Umsetzung eines Förderkonzeptes zur Unterstüt-
zung privater Aktivitäten“. Dieser soll auch in den 
Umwelt- und Verkehrsausschuss verwiesen wer-
den.  

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Gegenstimmen? 
– Enthaltungen? – Dann haben wir das einstimmig 
so beschlossen. 
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Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf verweist den Bürgeran-
trag in den zuständigen Umwelt- und Verkehrsaus-
schuss. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 
 
 
TOP  24 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW 

des Bürgerforum Troisdorf vom  
07. August 2018 
hier: Fahrbahnausbesserung an 
der Querungshilfe des Kreisver-
kehrs "Langbaurghstraße - Nieder-
kasseler Straße - Auf dem Vogel-
sang" in Troisdorf-Spich 
2019/689 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
ein Bürgerantrag des Bürgerforums zum Thema 
„Fahrbahnausbesserung an der Querungshilfe des 
Kreisverkehrs Langbaurghstraße/Niederkasseler 
Straße/Auf dem Vogelsang“. Auch dieser Bür-
gerantrag soll in den Umwelt- und Verkehrsaus-
schuss verwiesen werden.  

Möchte sich jemand dazu zu Wort melden? – 
Möchte jemand dagegen stimmen? – Sich enthal-
ten? – Dann haben wir das einstimmig so be-
schlossen. 
 

Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf verweist den Bürgeran-
trag in den zuständigen Umwelt- und Verkehrsaus-
schuss. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 
 
 
 
 
 
 
 

TOP  25 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW 
des Bürgerforum Troisdorf vom  
07. August 2018 
hier: Durchführung einer Testphase 
zur Ampelfreischaltung für Ein-
satzkräfte 
2019/946 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
ein Bürgerantrag des Bürgerforums zum Thema 
„Durchführung einer Testphase zur Ampelfreischal-
tung für Einsatzkräfte“. 

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Gegenstimmen? 
– Enthaltungen? – Dann haben wir das einstimmig 
so beschlossen. 
 

Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf macht in dem vorlie-
genden Fall von seinem Rückholrecht Gebrauch 
und lehnt den Bürgerantrag ab. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 
 
 
TOP  26 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW 

des Bürgerforum Troisdorf vom  
08. August 2018 
hier: Benennung einer Straße bzw. 
eines Platzes in Troisdorf anläss-
lich des 200. "Geburtstages" von 
Karl Marx 
2019/938 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
ein Bürgerantrag des Bürgerforums zum Thema 
„Benennung einer Straße bzw. eines Platzes in 
Troisdorf anlässlich des 200. Geburtstags von Karl 
Marx“. Dieser soll in den Haupt- und Finanzaus-
schuss verwiesen werden.  

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Möchte jemand 
dagegen stimmen? – Sich enthalten? – Dann ha-
ben wir das einstimmig so beschlossen. 
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Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf verweist den Bürgeran-
trag in den zuständigen Haupt- und Finanzaus-
schuss. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 
 
 
TOP  27 Bürg erantrag gemäß § 24 GO NRW 

des Bürgerforum Troisdorf vom  
08. August 2018 
hier: Einrichtung von Nisthilfen für 
Bienen, Hummeln etc. durch die 
Stadt Troisdorf 
2019/945 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
ein Bürgerantrag des Bürgerforums zum Thema 
„Einrichtung von Nisthilfen für Bienen, Hummeln 
etc. durch die Stadt Troisdorf“. Dieser Bürgeran-
trag soll ebenfalls in den Umwelt- und Verkehrs-
ausschuss verwiesen werden.  

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Gegenstimmen? 
– Enthaltungen? – Dann haben wir das einstimmig 
so beschlossen. 
 
Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf verweist den Bürgeran-
trag in den zuständigen Umwelt- und Verkehrsaus-
schuss. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TOP  28 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW 
des Bürgerforum Troisdorf vom  
09. August 2018 
hier: Durchführung einer Testphase 
zur digitalen Parkplatzsuche per 
App 
2019/944 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
ein Bürgerantrag des Bürgerforums zum Thema 
„Durchführung einer Testphase zur digitalen Park-
platzsuche per App“. Dieser Bürgerantrag soll in 
den Umwelt- und Verkehrsausschuss verwiesen 
werden. 

 
Gibt es dazu Wortmeldungen? – Gegenstimmen? 
– Enthaltungen? – Dann haben wir das einstimmig 
so beschlossen. 
 

Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf verweist den Bürgeran-
trag in den zuständigen Umwelt- und Verkehrsaus-
schuss. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 
 
 
TOP  29 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW 

des Bürgerforum Troisdorf vom  
09. August 2018 
hier: Befreiung von Stromkosten 
für von Sozialhilfe lebende Senio-
ren/-innen 
2019/939 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
ein Bürgerantrag des Bürgerforums zum Thema 
„Befreiung von Stromkosten für von Sozialhilfe le-
bende Seniorinnen und Senioren“.  

Gibt es dazu Wortmeldungen? 

(Ralf-Udo Rothe [AfD]: Hier!) 

Herr Rothe, bitte schön. 

Ralf-Udo Rothe  (AfD): Ich kann der Verwaltung 
nicht ganz folgen. Das ist ein Eigenbetrieb der 
Stadt. Die TroiKomm hat einen Aufsichtsrat, und 
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der ist mit Personen aus diesem Rat usw. be-
stückt. Warum hat dieser nicht die Möglichkeit, 
diesen Leuten die Kosten zu erlassen oder we-
nigstens zu versuchen, einen Zuschuss zu zahlen? 
Ich möchte von dem Sozialdezernenten wissen, ob 
Leuten in Troisdorf auch der Strom abgestellt wird. 
Vielleicht können Sie einen Satz dazu sagen.  

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
hier regelmäßig Thema. Meistens wird das von 
den Linken hinterfragt, und dann wird das hier be-
antwortet. Das kommt tatsächlich in unregelmäßi-
gen Abständen vor. Es ist so, dass der Regelsatz 
von Sozialhilfeempfängern einen Anteil für Strom 
enthält. Dann gibt es Menschen, die damit klar-
kommen, andere tun dies nicht. Sollen wir jetzt die-
jenigen, die damit nicht klarkommen, belohnen? 
Soll das nur für Kunden der Stadtwerke gelten? 
Sollen Sozialhilfeempfänger, die Kunde bei Yello 
Strom oder RWE sind, dann nicht von diesen 
Stromkosten befreit werden? Worin soll da der 
Sinn liegen, Herr Rothe? Können Sie mir das er-
klären? So richtig kann ich das nicht verstehen. 

Gibt es dazu weitere Wortmeldungen? – Das ist 
nicht der Fall.  

Möchte jemand gegen den Beschlussentwurf 
stimmen? – Sich enthalten? 

(Ralf-Udo Rothe [AfD]: Enthalten!) 

Dann haben wir das bei Enthaltung von Herrn Rot-
he einstimmig so beschlossen. 
 

Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf lehnt den Bürgerantrag 
wegen fehlender Befassungskompetenz ab. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

52 0 1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TOP  30 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW 
des Bürgerforum Troisdorf vom  
10. August 2018 
hier: Einführung eines Alkoholver-
botes an öffentlichen Plätzen, 
Passagen und in der Fußgängerzo-
ne in Troisdorf 
2019/951 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
ein Bürgerantrag des Bürgerforums zum Thema 
„Einführung eines Alkoholverbotes an öffentlichen 
Plätzen, Passagen und in der Fußgängerzone in 
Troisdorf“. 

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Gegenstimmen? 
– Enthaltungen? – Dann haben wir das einstimmig 
so beschlossen. 
 
Beschluss: 
Der Rat der Stadt verzichtet im Rahmen seines 
Rückholrechts auf die Verweisung in einen Fach-
ausschuss und entscheidet über den Bürgerantrag 
direkt. Der Bürgerantrag auf Einführung eines Al-
koholverbots auf öffentlichen Plätzen, Passagen 
und in der Fußgängerzone wird abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 
 
 
TOP  31 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW 

des Bürgerforum Troisdorf vom  
10. August 2018 
hier: Sanierung des Gehweges an 
der Lülsdorfer Straße in Troisdorf-
Spich 
2019/943 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
ein Bürgerantrag des Bürgerforums zum Thema 
„Sanierung des Gehweges an der Lülsdorfer Stra-
ße in Spich“. 

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Gegenstimmen? 
– Enthaltungen? – Dann haben wir das einstimmig 
so beschlossen. 
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Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf verweist den Bürgeran-
trag in den zuständigen Umwelt- und Verkehrsaus-
schuss. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 
 
 
TOP  32 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW 

des Bürgerforum Troisdorf vom  
11. August 2018 
hier: Platzierung von Spielgeräten 
für Kinder auf der Grünfläche an 
der Ecke "Waldstraße/Burgstraße" 
in Troisdorf-Spich 
2019/969 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
ein Bürgerantrag des Bürgerforums zum Thema 
„Platzierung von Spielgeräten für Kinder auf der 
Grünfläche an der Ecke Waldstraße/Burgstraße“. 

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Gegenstimmen? 
– Enthaltungen? – Dann haben wir das in den Ju-
gendhilfeausschuss verwiesen. 
 

Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf verweist den Bürgeran-
trag in den zuständigen Jugendhilfeausschuss. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TOP  33 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW 
des Bürgerforum Troisdorf vom  
11. August 2018 
hier: Einberufung einer Sondersit-
zung des Rates der Stadt Troisdorf 
2019/954 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
ein Bürgerantrag des Bürgerforums zum Thema 
„Einberufung einer Sondersitzung des Rates zum 
Abarbeiten der Bürgeranträge des Bürgerforums“. 
Dazu lag uns auch schon ein Antrag der AfD-
Fraktion vor. 

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Herr Rothe, bitte 
schön. 

Ralf-Udo Rothe  (AfD): Ja, genau dazu melde ich 
mich. Sie haben unseren Antrag dazu auch schon 
abgelehnt. Ich möchte wissen, wie viele Anträge 
des Bürgerforums wir zurzeit vor uns herschieben. 

Das Bürgerforum hat uns ein Antwortschreiben der 
Stadt zugeschickt, in dem stand, dass das Bürger-
forum Anträge, die schon sehr lange auf Halde lie-
gen, erneut stellen soll. Das kann ich nicht nach-
vollziehen. 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Wir 
wissen es nicht genau. Ich meine, es sind über 
100 Anträge, die noch auf Halde liegen, und es 
kommen vor den Ratssitzungen immer ungefähr 
20 neue dazu, wohl wissend, dass diese nicht ab-
gearbeitet werden können. Wir beantworten das 
zur Niederschrift.3  

Gibt es weitere Wortmeldungen zum Beschluss-
entwurf? – Das ist nicht der Fall. 

Möchte jemand dem Beschlussentwurf nicht zu-
stimmen? 

(Ralf-Udo Rothe [AfD]: Ich möchte dagegen 
stimmen!) 

Möchte sich jemand enthalten? – Dann haben wir 
das gegen die Stimmen der AfD mehrheitlich so 
beschlossen. 
 

                                                           
3 Antwort der Verwaltung: 
 Aktuell (Stand 24.1.2020) liegen insgesamt 150 Bürgeranträ-

ge des Bürgerforums zur Beratung in Ratssitzungen vor. 
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Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf lehnt den Bürgerantrag 
nach § 24 GO NRW vom 11. August 2018 als un-
begründet ab. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

51 2 0 

 
 
 
TOP  34 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW 

des Bürgerforum Troisdorf vom  
12. August 2018 
hier: Endausbauung von Straßen 
im Ortsteil Müllekoven 
2019/942 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
ein Bürgerantrag des Bürgerforums zum Thema 
„Endausbau von Straßen im Stadtteil Müllekoven“. 

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Gegenstimmen? 
– Enthaltungen? – Dann haben wir das einstimmig 
in den Umwelt- und Verkehrsausschuss verwiesen. 
 

Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf verweist den Bürgeran-
trag in den zuständigen Umwelt- und Verkehrsaus-
schuss. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TOP  35 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW 
des Bürgerforum Troisdorf vom  
13. August 2018 
hier: Ausrichtung eines Beachvol-
leyball-Turniers im Sommer 2019 
durch die Stadt Troisdorf 
2019/934 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
ein Bürgerantrag des Bürgerforums zum Thema 
„Ausrichtung eines Beachvolleyball-Turniers im 
Sommer 2019 durch die Stadt Troisdorf“. Na ja, 
das ist fast vorbei. 

(Heiterkeit bei den Grünen – Jürgen Busch 
[SPD]: Der Antrag ist ja auch von 18!) 

– Vielleicht kann man das für den Sommer 2020 
uminterpretieren. Ich weiß es nicht. Das soll im zu-
ständigen Sport-, Freizeit- und Naherholungsaus-
schuss behandelt werden, und da kann man sich 
überlegen, ob das auch für den Sommer 2020 gilt. 

Möchte jemand das nicht in den zuständigen Aus-
schuss verweisen? – Sich enthalten? – Dann ha-
ben wir das einstimmig so beschlossen. 
 
Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf verweist den der Vor-
lage als Anlage beigefügten Bürgerantrag des 
Bürgerforums Troisdorf vom 28.08.2018 zur weite-
ren Beratung in den hierfür zuständigen Sport- 
Freizeit- und Naherholungsausschuss. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 
 
 
TOP  36 Bürgerantrag gemäß  § 24 GO NRW 

des Bürgerforum Troisdorf vom  
13. August 2018 
hier: Bereitstellung von Fahrrädern 
für die BewohnerInnen des "Leh-
mannshofes" in der Siedlung "Auf 
dem Vogelsang" in Troisdorf-Spich 
2019/940 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
ein Bürgerantrag des Bürgerforums zum Thema 
„Bereitstellung von Fahrrädern für die Bewohnerin-
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nen und Bewohner des ‚Lehmannshofes‘ in der 
Siedlung ‚Auf dem Vogelsang‘“. 

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Gegenstimmen? 
– Enthaltungen? – Dann haben wir das einstimmig 
so beschlossen. 
 

Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf nimmt die Ausführun-
gen der Verwaltung zur Kenntnis und betrachtet 
die Angelegenheit als erledigt. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 
 
 
TOP  37 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW 

des Bürgerforum Troisdorf vom  
14. August 2018 
hier: Eintragung ins Goldene Buch 
der Stadt Troisdorf 
2019/957 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
ein Bürgerantrag des Bürgerforums zum Thema 
„Eintragung ins Goldene Buch der Stadt Troisdorf“. 

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Gegenstimmen? 
– Enthaltungen? – Dann haben wir das einstimmig 
so beschlossen. 
 

Beschluss: 
Aufgrund des Beschlusses des Ältestenrates vom 
01.12.2016 ist über den Bürgerantrag zur Eintra-
gung in das Goldene Buch vom 14.01.2018 durch 
Herrn Bürgermeister Jablonski zu entscheiden. 
Zukünftige Anregungen zur Eintragung von Perso-
nen in das Goldene Buch sind dem Rat der Stadt 
Troisdorf nicht mehr zur Entscheidung vorzulegen, 
sondern direkt seitens der Verwaltung zu beant-
worten. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 
 
 

TOP  38 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW 
des Bürgerforum Troisdorf vom  
14. August 2018 
hier: Durchführung einer Testphase 
mit Reinigungs-Modellen zur effek-
tiveren Säuberung der Fußgänger-
zone 
2019/941 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
ein Bürgerantrag des Bürgerforums zum Thema 
„Durchführung einer Testphase mit Reinigungsmo-
dellen zur effektiveren Säuberung der Fußgänger-
zone“. 

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Gegenstimmen? 
– Enthaltungen? – Dann haben wir das einstimmig 
so beschlossen. 
 
Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf macht in dem vorlie-
genden Fall von seinem Rückholrecht Gebrauch 
und beschließt, den Bürgerantrag des Bürgerforum 
Troisdorf vom 14. August 2018 abzulehnen. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 
 
 
TOP  39 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW 

des Bürgerforum Troisdorf vom  
15. August 2018 
hier: Abriss des Trafo-Hauses an 
der Straße "Zur Hardt" in Troisdorf-
Spich   
2019/950 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
ein Bürgerantrag des Bürgerforums zum Thema 
„Abriss des Trafo-Hauses an der Straße Zur Hardt 
in Spich“. 

Gibt es dazu Wortmeldungen? – Gegenstimmen? 
– Enthaltungen? – Dann haben wir das einstimmig 
so beschlossen. 
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Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf macht in dem vorlie-
genden Fall von seinem Rückholrecht Gebrauch 
und lehnt den Bürgerantrag ab. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 
 
 
TOP  40 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW 

des Bürgerforum Troisdorf vom  
16. August 2018 
hier: Übernahme von Patenschaf-
ten für öffentliche städtische Spiel-
plätze 
2019/933 

 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das ist 
ein Bürgerantrag des Bürgerforums zum Thema 
„Übernahme von Patenschaften für öffentliche 
städtische Spielplätze“. Dieser soll in den Jugend-
hilfeausschuss verwiesen werden.  

Möchte jemand dagegen stimmen? – Sich enthal-
ten? – Dann haben wir das einstimmig so be-
schlossen. 
 

Beschluss: 
Der Rat der Stadt Troisdorf verweist den Bürgeran-
trag in den zuständigen Jugendhilfeausschuss. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja Nein Enthaltung 

53 0 0 

 
 
 
TOP  41 Mitteilungen  

2019/962 
 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Damit 
kommen wir zur den Mitteilungen der Verwaltung.  

Hier sind im Wesentlichen die Ratstermine für das 
Jahr 2020 aufgeführt. – Herr Schliekert, bitte 
schön. 

TOP  41.1 Sitzungstermine Rat, Ausschüsse 
und Gremien für das Jahr 2020 
2019/961 

 

Harald Schliekert  (SPD): Herr Bürgermeister, ge-
nau zu dieser Terminauflistung habe ich eine fra-
gende Bitte. Laut dieser Terminliste findet am 
02.06. des nächsten Jahres eine Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses statt. Das ist 
Pfingstdienstag, Pfingstmontag ist Feiertag. Wenn 
wir das konsequent vor dem Hintergrund Ihrer 
Maßgaben weiterdenken, müssen wir unsere Un-
terlagen bereits am Montag der vorausgehenden 
Woche erhalten, weil der Feiertag nicht als Arbeits-
tag gezählt wird. Wenn das so ist, können wir un-
sere Fraktionssitzung unproblematisch am Montag, 
25. Mai, durchführen. Das gilt wahrscheinlich auch 
für alle anderen Fraktionen, die es so halten wol-
len. Das wäre für uns eine Erleichterung. Wenn Sie 
sagen, dass das nicht geht, haben wir allerdings 
ein Problem. 

(Yvonne Andres [SPD]: Und die Verwaltung 
auch!) 

Ich nehme mit, dass es geht? – Danke. 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das hat 
ja etwas mit den Sommerferien zu tun, und wir 
müssen schließlich vor den Sommerferien durch-
kommen. 
 
 
 
TOP  42 Anfragen der Fraktionen  

2019/963 
 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Wir 
kommen zu den Anfragen der Fraktionen. 

Gibt es neben den schriftlich vorliegenden Anfra-
gen der Fraktionen weitere Anfragen der Fraktio-
nen? – Herr Thalmann, bitte schön. 
 
 
 
TOP  42.1 Kunstrasenplätze - Belastung 

der Umwelt durch Mikroplasti-
kabrieb 
hier: Anfrage DIE LINKE Frakti-
on vom 11. November 2019 
2019/921 
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TOP  42.2 Diverse Fragen zur Buslinie 503  
hier: Anfragen DIE LINKE Frak-
tion vom 11. November 2019 
2019/922 

 
4 
 
 
 
TOP  42.3 Benachrichtigungen nach dem 

Wiener Übereinkommen über 
konsularische Beziehungen 
(WÜK) bei Inobhutnahmen 
durch das Jugendamt 
hier: Anfrage der Fraktion  
REGENBOGENPIRATEN vom 
11. November 2019 
2019/924 

 
 
 
TOP  42.4 Illegal abgelagerter Müll etc.  

hier: Anfrage der Fraktion  
REGENBOGENPIRATEN vom  
11. November 2019 
2019/960 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                           
4 Antwort der Verwaltung: 
 zu 1:     Am 31.10.2019 kam es in den Nachmittag- und 

Abendstunden im gesamten Bedienungsgebiet der RSVG 
durch ein extrem hohes Verkehrsaufkommen zu teils extre-
men Verspätungen. Ausfälle auf der Linie 503 sind der RSVG 
nicht bekannt, allerdings war auch die Linie 503 von massiven 
Verspätungen betroffen. 

 zu 2:     Derzeit ist es noch nicht möglich, für jede einzelne 
Fahrt Hinweise auf die DFIs zu bringen. Das müsste von den 
diensthabenden Disponenten händisch erfolgen. Vorrangig 
kümmern diese sich allerdings darum, durch Umsetzungen 
von Fahrzeugen die Beeinträchtigungen für die Fahrgäste 
möglichst gering zu halten. Auf den DFIs werden Verspätun-
gen allerdings durch die Darstellung, in wieviel Minuten die 
jeweilige Fahrt kommen wird, angezeigt. 

 zu 3:     Die RSVG macht zeitnah auf der Homepage und 
Twitter auf die Verspätungen aufmerksam. 

 zu 4:     Das Bestreben ist es, das gesamte Bedienungsfeld 
der RSVG nach Fahrplan zu bedienen. Durch hohes Ver-
kehrsaufkommen und/oder Behinderungen kann es immer 
wieder mal zu nicht vorhersehbaren Verspätungen im Be-
triebsablauf kommen, sodass Haltestellen nicht wie im Fahr-
plan angegeben, erreicht werden können. Die Öffentlichkeit 
wird zeitnah über die digitalen Medien über aktuelle Ver-
spätungen informiert und ebenso wird die verbleibende War-
tezeit bis zum Eintreffen des Busses auf den DFI-Anlagen 
angezeigt. 

TOP  42.5 Hinweise zum Sonderurlaub s-
gesetz für ehrenamtliche Mitar-
beiter in der  
Jugendhilfe 
hier: Anfrage der Fraktion  
REGENBOGENPIRATEN vom  
18. November 2019 
2019/968 

 
 
 
TOP  42.6 Sportstättenförderprogramm 

"Moderne Sportstätte 2022" 
hier: Anfrage der Fraktion  
REGENBOGENPIRATEN vom  
18. November 2019 
2019/959 

 
 
 
TOP  42.7 Städtepartne rschaft  

hier: Anfrage der AfD-Fraktion 
vom 22. November 2019 
2019/973 

 
 
 
TOP  42.8 Entwicklungen am AGGUA  

hier: Anfragen der AfD-Fraktion 
vom 22. November 2019 
2019/974 

 

- Beantwortung siehe Anlage 5  - 
 
 
 
TOP  42.9 Externe Dienstleister  

hier: Anfrage der AfD-Fraktion 
vom 22. November 2019 
2019/975 

 

- Antwort der Verwaltung siehe Anlage 6  - 
 
 
 
TOP  42.10 Diverse Anfragen  

hier: Anfrage der Fraktion RE-
GENBOGENPIRATEN Troisdorf 
vom 24. November 2019 
2019/977 

 

- Antwort der Verwaltung siehe Anlage 7  - 
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TOP  42.11 Stellen bei der Stadt Troisdorf 
(Heim-Arbeitsplätze / Groß-
raumbüros) 
hier: Anfrage der SPD-Fraktion 
vom 28. November 2019 
2019/981 

 
 
 
TOP  42.12 Mündliche Anfragen der Fra k-

tionen 
- Brücke über den Altarm der 
Sieg (Anfrage der FDP-
Fraktion) 

- Ausfall des EDV-
Computersystems im Rathaus 
(Anfrage der FDP-Fraktion) 

- Neue Bestuhlung Mehr-
zweckhalle Müllekoven (An-
frage der FDP-Fraktion) 

- Anliegerbeiträge (Anfrage der 
Fraktion DIE LINKE) 

- Fortschreibung des Schul-
entwicklungsplanes (Anfrage 
der SPD-Fraktion) 

- Spielfläche der ehemaligen 
Kindertagesstätte Europaplatz 
(Anfrage der SPD-Fraktion) 

- Drucksachen online (Anfrage 
der SPD-Fraktion)  

 

Sebastian Thalmann  (FDP): Recht herzlichen 
Dank. – Ich hatte schon mal zum Thema „Oberste 
Fahr“ nachgefragt, insbesondere zur Brücke , die 
über den Altarm der Sieg  geführt wird. Gibt es 
erstens Neuigkeiten zum TÜV-Gutachten? 

Zweitens wurde mitgeteilt, dass wohl Schilder da-
rauf hinweisen, dass die Brücke gesperrt wird. Bis-
her habe ich diese Schilder nicht ausfindig machen 
können. Vielleicht können Sie zur Niederschrift be-
antworten, wo sich die Schilder befinden und ob 
geprüft worden ist, ob weitere Schilder sinnvoller-
weise aufgehängt werden müssen. 

Letzte Woche ist es zu einem Ausfall des EDV-
Computersystems hier im Rathaus  gekommen. 
Konnte die Verwaltung schon ausfindig machen, 
woran dieser Ausfall gelegen hat? Und wie wollen 
Sie in Zukunft sicherstellen, dass so etwas nicht 
mehr passiert? Können Ihrerseits dafür Mechanis-
men in Gang gesetzt werden? 

Meine letzte Frage bezieht sich auf die Mehr-
zweckhalle Müllekoven . Wann ist mit der Liefe-
rung der neuen Bestuhlung  zu rechnen? 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Zu Ihrer 
letzten Frage. Der Beigeordnete beantwortet diese 
Frage mit: vor der Seniorensitzung. 

Zum Ausfall unseres Computersystems. Die Suche 
nach der Ursache läuft, und selbstverständlich 
werden wir alles tun, um ein solches Ereignis in 
Zukunft zu verhindern. Dafür müssen wir aber erst 
einmal die Ursache kennen. 

Zur ersten Frage wird Herr Schaaf ausführen. Bitte 
schön, Herr Schaaf. 

Technischer Beigeordneter Walter Schaaf:  Zur 
ersten Frage bezüglich „Oberste Fahr“. Uns liegt 
der Bericht über das Brückenbauwerk vor, aller-
dings noch nicht der Bericht über die statische 
Grundlage, also die Betonpfeiler. Darauf warten wir 
noch. Wenn uns dieser vorliegt, können wir eine 
definitive Aussage treffen. 

Zu Ihrer zweiten Frage. Die Beschilderung ist ver-
anlasst, allerdings noch nicht vor Ort erfolgt. 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Herr 
Aschenbrenner. 

Wolfgang Aschenbrenner  (Die Linke): Herr Bür-
germeister! Werte Kolleginnen und Kollegen! Ich 
habe nur diese eine Frage: Warum werden die An-
liegerbeiträge  für die Straßenlampen in Troisdorf 
nicht gestundet, obwohl eine Gesetzesänderung in 
Arbeit ist? In anderen Kommunen werden die An-
liegerbeiträge gestundet, zum Beispiel in Laage. – 
Danke. 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Herr 
Wende. 

Beigeordneter und Stadtkämmerer Horst Wen-
de:  Vielen Dank, Herr Bürgermeister. – Herr 
Aschenbrenner, Sie haben recht, dass es dazu ei-
ne Diskussion gibt. Aber meines Wissens haben 
wir immer noch eine geltende Rechtslage, KAG, 
und danach sind Anliegerbeiträge, unter die auch 
die Kosten für die Straßenbeleuchtung fallen, ab-
zurechnen. Auch Stundungen sind gesetzlich ge-
regelt, nämlich nach der Abgabenordnung. Es gibt 
Voraussetzungen, die ein Stundungsantragsteller 
erfüllen muss. Es müssen persönliche und auch 
sachliche Gründe vorliegen, und diese sind bei der 
Erhebung von Erschließungsbeiträgen nicht zu se-
hen, zumindest nicht in dem Fall, der mir vorgele-
gen hat. Daher kann man diese Erschließungsbei-
träge nicht generell stunden; das ist rechtlich nicht 
möglich. 
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Dafür zuständig ist der Abwasserbetrieb. Diesem 
ist das Schreiben auch zugeleitet worden, und in 
diesem wird es sicherlich auch Thema werden. 
Das kann der ABT-Verwaltungsrat in einer Sitzung 
ansprechen und erläutern. Aber so einfach, wie es 
der Petent gerne haben möchte, ist es leider nicht. 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Frau 
Andres für die SPD-Fraktion. 

Yvonne Andres  (SPD): Danke. – In der letzten 
Sitzung des Schulausschusses wurden die Klas-
senfrequenzen für die Jahre 2020/2021 festgelegt, 
und dabei haben wir festgestellt, dass vier der 
zweizügigen Grundschulen in Troisdorf bereits jetzt 
am Limit sind. Das betrifft die Roncalli-Schule, die 
Schule in Eschmar, die Schule an der Schloßstra-
ße und die Janosch-Grundschule. Diese befinden 
sich schon im 50er-Bereich, haben 52, 54 Schüler. 
Sie sind zweizügig, und wenn man es durch zwei 
teilt, weiß man, wie groß die Klassenfrequenz ist. 

Im Anschluss an die Sitzung hat mich ein junger 
Vater aus Eschmar angesprochen. Er hat einen 
dreijährigen Sohn und möchte sein Kind in drei 
Jahren an der Grundschule in Eschmar anmelden. 
Die Ausführungen im Ausschuss haben ihn aufge-
regt, und er fragte, ob sein Sohn die Grundschule 
fußläufig erreichen könne. Anders herum: Gibt es 
eine Fortschreibung des Schulentwicklungs-
plans , nachdem das Neubaugebiet Eschmar-West 
bezogen worden ist? In diesem Neubaugebiet 
wohnen sicherlich viele junge Familien, die jetzt 
hinzukommen, und diese jungen Familien haben 
bestimmt auch Schulkinder, und das eine oder an-
dere Kind wird auch die Grundschule besuchen. 

Erster Beigeordneter Heinz Eschbach:  Also, 
das, was Sie aus der Sitzung des Schulausschus-
ses berichtet haben, ist so nicht ganz richtig. Denn 
die Schulen, die im Moment Zahlen für eine zwei-
zügige Schülerzahl aufweisen, sind in ihrer bauli-
chen Ausrichtung und entsprechend der Ratsbe-
schlüsse, die die Zügigkeit festgelegt haben, drei-
zügig. Insofern sind noch Kapazitäten vorhanden. 

Zur Schulentwicklungsplanung. Diese ist in der Tat 
alle fünf Jahre fortzuschreiben, und das muss 
nächstes Jahr gemacht werden. 

(Yvonne Andres [SPD]: Eine Nachfrage, 
Herr Bürgermeister, zu dem Thema!) 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Frau 
Andres. 

Yvonne Andres  (SPD): Jetzt nehme ich die 
Grundschule Eschmar heraus, weil die Grundschu-
le Eschmar baulich begrenzt ist. Da werden auf 
keinen Fall drei Züge entstehen; das wurde mir 
schon im Schulausschuss gesagt. Was machen 
wir dann mit dieser Schule? 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Dann 
stellen wir eine Prioritätenliste auf, die vorgibt, wel-
che Schulen wir zuerst bauen. Das machen wir wie 
bei den Feuerwehrgerätehäusern. Das kann dann 
der Rat im nächsten Jahr ab dem 1. November be-
schließen, denke ich. 

(Harald Schliekert [SPD]: Dann haben wir 
auch die Kinderfeuerwehr!) 

Herr Schliekert, bitte schön. 

Harald Schliekert  (SPD): Herzlichen Dank, Herr 
Bürgermeister. – Ich habe eine Anfrage. Es gab 
am Europaplatz  eine Kindertagesstätte, die mitt-
lerweile aufgelöst worden ist. Nach wie vor ist aber 
die Spielfläche des ehemaligen Kindergarten  
eingezäunt, obwohl diese – das habe ich dumpf in 
Erinnerung – der Öffentlichkeit zugänglich gemacht 
werden sollte. Wie ist da der Stand der Umset-
zung? 

Technischer Beigeordneter Walter Schaaf:  
Stand aktuell ist, dass die Fläche nicht für eine 
Außenbereichsspielfläche genutzt werden muss, 
da die ehemalige Kita die Nachnutzung nicht be-
stätigt hat. Das heißt, dass der Vermieter ander-
weitig vermietet hat und dort keine Einrichtung 
mehr untergebracht wird, sodass die Fläche wie 
auch immer gestaltet werden kann, und dafür wer-
den wir entsprechende Konzepte entwickeln. 

(Harald Schliekert [SPD]: Danke!) 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Gibt es 
weitere Anfragen der Fraktionen im öffentlichen 
Teil? 

(Yvonne Andres [SPD] :Hier!) 

Frau Andres. 

Yvonne Andres  (SPD): Danke, Herr Bürgermeis-
ter. – Ich habe eine Frage, die die Technik betrifft. 
Ich rufe die Drucksachen online  ab. Der Nach-
trag, der uns heute ziemlich spät in Papierform 
vorgelegt wurde, war um 16:45 Uhr immer noch 
nicht im Ratsinformationssystem abrufbar; man 
konnte ihn also nicht herunterladen. Ich habe das 
versucht, aber es war nur der alte Nachtrag von 
gestern abrufbar. Das ist mir nicht zum ersten Mal 
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passiert, sondern das kam schon öfters vor, dass 
wir die aktuellsten Nachträge nicht herunterladen 
konnten. Gibt es diesbezüglich eine Verbesse-
rungsmöglichkeit? 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Ich 
weiß gar nicht, von wann das Schreiben von Herrn 
Reichwald war. 

(Ivo Hurnik [CDU]: Um 16:04 Uhr, und die 
Unterlagen waren als PDF angehängt! – 
Gegenruf von Yvonne Andres [SPD]: Die 

habe ich nicht gesehen! Okay!) 

– Genau, 16:04 Uhr. Und ich habe es mir dann 
auch heruntergeladen. Das war die alte Vorlage, 
und an diese Vorlage waren die neuen Drucksa-
chen drangehängt. Wie gesagt, das sind Drucksa-
chen, die zum Teil erst heute fertiggestellt werden. 
Wie soll Herr Reichwald das sonst machen? 

(Yvonne Andres [SPD]: Das weiß ich nicht!) 

Diese Drucksachen sind aber heute hochgeladen 
worden. 

Gibt es weitere Anfragen der Fraktionen? – Das ist 
nicht der Fall. 
 
 
 
TOP  43 Anfragen der Ratsmitglieder  

2019/964 
 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Gibt es 
Anfragen der Ratsmitglieder? – Herr Tüttenberg, 
bitte schön. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TOP  43.1 Mündliche Anfragen der  Rats-
mitglieder 
- Rechtsstreit Kletterpark Orts-
termin – Anfrage des Stadtver-
ordneten Achim Tüttenberg 
(SPD) 

- Telefonhotline 900-0 – Anfrage 
des Stadtverordneten Achim 
Tüttenberg (SPD) 

- Seiteneingang Aggerstadion – 
Anfrage des Stadtverordneten 
Herbert Schübel (SPD) 

- Ausbau der Straße Auelsgas-
se, LKW-Verkehr– Anfrage der 
Stadtverordneten Yvonne 
Andres (SPD) 

- Melanbogenbrücke und Si-
cherheit der Fahrradfahrer – 
Anfrage des Stadtverordneten 
Sven Schlesiger (Linke) 

- Eisenbahnbrücke Mendener 
Straße – Anfrage des Stadtver-
ordneten Sven Schlesiger (Lin-
ke) 

 

Achim Tüttenberg  (SPD): Herr Bürgermeister, 
letzten Mittwoch fand auf den Spicher Höhen ein 
Ortstermin des Verwaltungsgerichts in dem 
Rechtsstreit  des BUND gegen die Stadt statt, in 
dem es um den Kletterpark  geht. Dieses Thema 
hatte hier schon turbulente Diskussionen ausge-
löst. Warum haben Sie uns darüber nicht schriftlich 
berichtet? Können Sie diesen Bericht jetzt nachho-
len? 

Zweitens. Ich wollte gestern mit einem Mitarbeiter 
der Verwaltung telefonieren , hatte aber seine Te-
lefonnummer nicht im Kopf. Ich habe dann das 
gemacht, was viele Bürger machen, wenn sie die 
Durchwahl nicht kennen, nämlich die 900-0 ange-
rufen. Ich habe es vormittags mehrfach versucht, 
ich habe es nachmittags versucht, ich habe es 
heute Vormittag wieder versucht. Das hat dann 15 
Mal geklingelt, und anschließend habe ich den 
freundlichen Hinweis bekommen, dass ich doch zu 
einer anderen Zeit anrufen sollte. Das als Erreich-
barkeit einer Stadt mit 75.000 Einwohnern zu be-
zeichnen, finde ich etwas mager. Welchen Hinter-
grund hat das denn? 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das 
lassen wir überprüfen. Das hören wir jetzt zum ers-
ten Mal. 

Heike Linnhoff  (Co-Dezernentin IV): Haben Sie 
die Uhrzeiten, Herr Tüttenberg? 
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Achim Tüttenberg  (SPD): Nein, aber ich habe es 
den ganzen Vormittag über versucht. 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Dann 
waren vielleicht alle Plätze besetzt. Das kann ja 
durchaus sein. Wie gesagt, wir lassen das über-
prüfen, und ich höre das hier zum ersten Mal. 

Von diesem Verwaltungsgerichtstermin haben wir 
als Verwaltung keine Kenntnis. Es kann sein, dass 
da ein Termin mit dem Kreis war, weil es da um 
diese naturschutzrechtlichen Dinge geht. Dann ist 
der Kreis der Beklagte. 

Herr Schübel, bitte schön. 

Herbert Schübel  (SPD): Danke schön, Herr Bür-
germeister. – Meine Frage richtet sich an die Ver-
waltung und ist eine Bitte, auf die Sportvereine 
einzuwirken. Es geht letztendlich um die Egerlän-
der Straße. Der Seiteneingang  zum Kunstrasen-
platz des Aggerstadions  wird von verschiedenen 
Vereinen teilweise als Spielfeld genutzt, teilweise 
für die Trainingszeiten. Dieser Seiteneingang wird 
sehr stark genutzt. Das hat zur Folge, dass die 
Sportler die Egerländer Straße zuparken, und zwar 
auf Flächen, auf denen man gar nicht parken darf. 
Jetzt, in den Wintermonaten, parken dort Eltern, 
die auf ihre Kinder warten, und sie lassen die Mo-
toren laufen. Die Feuerwehrzufahrt, die an selber 
Stelle zum Waldorfkindergarten führt, wird auch 
zugeparkt. Manche Autos fahren fast bis auf den 
Platz, also zu der Stelle, wo dieses Häuschen ist. 
Auch werden die Stellplätze der Anwohner regel-
mäßig zugeparkt. Dieses Fehlverhalten legen lei-
der die Mitglieder der meisten Vereine an den Tag. 

Einen Verein möchte ich allerdings explizit heraus-
nehmen. Dessen Vereinsmitglieder verhalten sich 
immer sehr korrekt und fahren über die Tauben-
gasse. Das sind die Troisdorfer Jets. Sie sind zwar 
laut und grunzen, wenn sie ihren Sport ausüben, 

(Heiterkeit bei Sven Schlesiger [Die Linke]) 

aber sehr korrekt. 

Die anderen Vereine verhalten sich aber nicht kor-
rekt und nutzen die Egerländer Straße gerne. Die 
Egerländer Straße ist dafür aber nicht ausgelegt. 
Es gibt dort nicht die Parkmöglichkeiten, die ge-
braucht werden. Dort gibt es auch einen Spielplatz, 
und auch der Zuweg zum Spielpark wird zuge-
parkt. Das können Sie eigentlich jeden Tag unter 
der Woche – und auch sonntags – beobachten. 
Das ist traurig. 

Vielleicht kann die Verwaltung dahin gehend auf 
die Sportvereine einwirken, dass diese generell 
den Haupteingang an der Taubengasse nutzen. 
Der Seiteneingang soll nur noch dann genutzt 

werden, wenn zum Beispiel irgendetwas ins Ver-
einsheim getragen werden muss. Er soll aber nicht 
mehr von jedem Sportler genutzt werden. – Danke. 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das 
werden wir weitergeben. – Herr Aschenbrenner. 

Wolfgang Aschenbrenner  (Die Linke): Herr Bür-
germeister! Werte Kolleginnen und Kollegen! Ich 
kann vielleicht die Frage von Herrn Tüttenberg be-
antworten. Es handelte sich um einen nichtöffentli-
chen Termin. Daher konnten Sie nichts davon wis-
sen. 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Dann 
ist es ja gut, dass Sie davon gewusst haben. Dann 
ist ja alles okay. 

Gibt es weitere Anfragen? – Frau Andres. Sie ha-
ben heute ja noch keine gestellt. 

Yvonne Andres  (SPD): Sie kriegen jetzt noch eine 
von mir, Herr Bürgermeister, und zwar betrifft das 
das Technische Dezernat. Ich hatte zweimal per E-
Mail versucht, mich mit der Verwaltung in Verbin-
dung zu setzen. Die mittelfristige Finanzplanung 
2020/2021 sieht den Ausbau der Straße Auels-
gasse  in Eschmar vor. Dort ist bereits ein Grund-
stückkauf getätigt bzw. initiiert worden; der Nach-
bar hatte schon Kontakt mit der Stadt. Im Zusam-
menhang mit diesem geplanten Ausbau sehe ich 
ein Lkw-Verbotsschild am Sportplatz Straße Zur 
Mühle. Im Moment ist das Schild neu errichtet 
worden. Herr Eschbach hat mir auf meine Frage 
geantwortet, das sei nur die Wiederherstellung ei-
nes alten Zustandes. Ich beobachte, dass die Lkw 
zurzeit über die nicht ausgebaute Kapellenstraße 
hoch zur Rheinstraße fahren. Ich befürchte, wie 
Sie sich vorstellen können, dass, wenn die Auels-
gasse ausgebaut worden ist, die Lkws  durch diese 
geführt werden. 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Das 
beantworten wir zur Niederschrift.5 – Herr Schlesi-
ger, bitte schön. 

Sven Schlesiger  (Die Linke): Vielen Dank, Herr 
Bürgermeister. – Meine Damen und Herren! Ich 
habe eine Frage zur Melanbogenbrücke  von 

                                                           
5 Antwort der Verwaltung: 
 Die „ LKW Thematik“ wird im Rahmen der Ausbauplanung na-

türlich berücksichtigt. Grundsätzlich ist aber bereits jetzt fest-
zustellen, dass aufgrund des sehr begrenzten Ausbauquer-
schnitts, sich die aktuelle Situation nicht maßgeblich verän-
dern wird. Daher ist mit einer Verkehrsverlagerung nicht zu 
rechnen. 
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Friedrich-Wilhelms-Hütte nach Menden. Dort ist 
vorgeschrieben, dass die Fahrradfahrer auf der 
Straße fahren müssen. Ich wurde von vielen Fahr-
radfahrern gefragt – ich traue mich das nämlich –: 
Warum fährst du trotzdem auf dem Bürgersteig? – 
Ich nenne keine Namen; keine Angst. Viele Fahr-
radfahrer haben mir gesagt: Ich habe Todesangst 
auf dieser Straße, denn die Autos fahren mit einer 
so hohen Geschwindigkeit an mir vorbei, dass ich 
fast vom Fahrrad falle. – Der Seitenabstand wird 
meistens auch nicht eingehalten. Sieht die Stadt 
Möglichkeiten, um diesen Zustand zu ändern? 
Kann sie dort möglicherweise eine 30er-Zone ein-
richten? Kann sie zusammen mit dem Kreis etwas 
erreichen? Wer ist dort zuständig? Also, was kann 
man tun, um die Sicherheit der Fahrradfahrer  zu 
verbessern? – Vielen Dank. 

Technischer Beigeordneter Walter Schaaf:  Herr 
Schlesiger, die Zuständigkeit liegt beim Kreis. Wir 
können eigentlich wenig machen, und die Brücke 
ist ein Auslaufmodell. Das heißt, bis 2021 wird das 
Planfeststellungsverfahren durchgeführt, sodass 
wir dann eine neue Brücke bekommen. Das dauert 
noch, aber diese hat dann auch ausreichend breite 
Radverkehrsanlagen. 

Dort herrschen beengte Verhältnisse; das ist völlig 
zutreffend. Das lässt sich verkehrsrechtlich aller-
dings nicht anders lösen. Wir können auf der Fahr-
bahn auch nichts für den Radfahrer markieren; das 
würde die Straße auch nicht breiter machen. Also, 
es ist eine beengte Situation, und ich kann auch 
nachvollziehen, dass Fahrradfahrer, die dort ent-
langfahren, Angst haben. Verkehrsrechtlich kön-
nen wir dort aber, wie gesagt, wenig tun. Wir hat-
ten mit dem ADFC schon einmal einen Ortstermin, 
auf dem wir Möglichkeiten erörtert und eine Füh-
rung des Fahrradfahrers in dem Kreuzungspunkt 
verdeutlicht haben. Mehr können wir leider nicht 
tun. 

(Sven Schlesiger [Die Linke]: Eine Nachfra-
ge!) 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Herr 
Schlesiger. 

Sven Schlesiger  (Die Linke): Dann habe ich eine 
weitere Frage. Ist inzwischen bekannt, wann die 
Eisenbahnbrücke  abgerissen und neu gebaut 
wird? Jetzt ist der Fahrbahnübergang schließlich 
fertiggestellt, und die Mendener Straße  ist durch-
gängig befahrbar für Autos. Der nächste Schritt 
wäre jetzt, die Eisenbahnbrücke zu erneuern. Sind 
diesbezüglich genaue Daten bekannt? 

Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski:  Um das 
einmal klarzustellen: Die Eisenbahnbrücke wird 
nicht abgerissen. 

(Sven Schlesiger [Die Linke]: Die wird er-
neuert!) 

Es wird ein zusätzliches Gleis für die S 13 gebaut, 
und daran wird zurzeit fleißig gearbeitet. Die Vor-
arbeiten laufen. 

(Heinz Fischer [SPD]: Wenn man da wohnt, 
kann man das auch hören!) 

– Auch das. 

(Heiterkeit) 

Ich weiß aber nicht, in welchen zeitlichen Abstän-
den was läuft. Auch die Autobahnunterführung der 
A 59 muss verbreitert werden. 

Gibt es weitere Anfragen im öffentlichen Teil? – 
Das ist nicht der Fall. 

Damit schließe ich den öffentlichen Teil der Sit-
zung und darf mich bei den Zuschauern und Herrn 
Krantz ganz herzlich bedanken.  

Ich wünsche Ihnen einen schönen Abend und ei-
nen guten Nachhauseweg. 
 
 
 
 
 

 
Troisdorf, den 30. Januar 2020 
 

    

Klaus-Werner Jablonski 

Bürgermeister 

Nadine Filla 

Schriftführerin 

(für die Textdokumentation) 

Guido Reichwald 

Schriftführer 
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Amt Begründung 
10 Für 2018/90 Fehlanzeige. In 2020 werden perspektivisch Beratungsleistungen zur Digitalisierung 

der Verwaltung in Anspruch genommen werden. Umfang, Kosten und Auftragnehmer sind noch 
nicht bekannt. 

20 2018: 2.046,80 Rödl & Partner, Beratungsaufwand Gesamtabschluss 2016 
           2.046,80 Rödl & Partner, Beratungsaufwand Gesamtabschluss 2017 
2019: Fehlanzeige 

30 Das Sachgebiet „Versicherungen“ hat 2019 vor der großen Ausschreibung der Wohngebäudeversi-
cherung eine „Beratung zur Vergabe von Versicherungsdienstleistungen“ zu einem Preis von 
16.541 Euro in Anspruch genommen. Die Beratung wurde entsprechend der vergaberechtlichen 
Vorschriften zuvor ausgeschrieben. 
Die Beratung war erforderlich, da das Vertragswerk der Versicherung sehr komplex und sehr um-
fangreich ist. Der Abschluss einer Wohngebäudeversicherung birgt insoweit hohe finanzielle Risi-
ken, die durch eine entsprechende Fachberatung minimiert werden. 

37 Brandschutzbedarfsplan in 2019 -25.000 € externer Gutachter- 
Standortanalysen für die Feuerwehr-Gerätehäuser gem. Beschluss Rat vom 03.12.2019, in 2020 
sind die Kosten nicht bekannt. 

45 Bibliothekkonzept für 2020 Auftrag noch nicht erteilt. HH-Ans. in 2020 beträgt 50.000 € 
51 Für 2019/20 wird seitens Amt 51 Fehlanzeige gemeldet. 

In 2018 erfolgte eine anteilige Zahlung i.H.v. 3.155,60€ an das Institut für Sozialplanung und Orga-
nisationsentwicklung („IN/S/0"). Die Zahlung resultiert aus dem Auftrag an die Verwaltung gern. Be-
schluss des Jugendhilfeausschuss vom 14.6.16 mit Unterstützung durch IN/S/0 weitere Prozess-
schritte zur Optimierung der Steuerung und des Controllings von Erziehungs -und Eingliederungs-
hilfen im Sozialen Dienst und der Wirtschaftlichen Jugendhilfe durchzuführen. 

62 Im Bebauungsplanverfahren S 195, Neues Wohngebiet „Auf dem Grend“ für rd. 200 neue 
Wohneinheiten wurden aufgrund zahlreicher Einwendungen von Seiten der Anwohner zwei Bürger-
dialogveranstaltungen durchgeführt mit professioneller externer Kommunikationsunterstützung. Da-
für sind folgende Kosten angefallen: 
2018: 1.428 € 
2019: 1.517 € 

66 1. Im Amt für Straßenbau, Erschließungsbeiträge und Verkehr wird fast ausschließlich im Bereich 
der Straßenbaumaßnahmen die Expertise/Unterstützungsleistung externer Gutachter und Ing.-
Büros in Anspruch genommen. Dazu zählen bei jeder Straßenbaumaßnahme beispielsweise 
die Beauftragung einer Vermessung, eines Bodengutachtens, einer Straßenplanung und der 
Verkehrssicherung. Dazu kommen noch die Leistungen der eigentlichen Bautätigkeit. Diese 
erfolgt ebenso extern. Reine Beratungsleistungen fallen im Amt 66 eigentlich nicht an. 

1.1 Diese Art der Arbeiten wurde extern vergeben, da dies für die Vielzahl der durchzuführenden 
Maßnahmen einen großen Aufwand mit sich bringt, der mit dem städtischen Personal nicht zu 
leisten ist. Darüber hinaus werden durch die Verwaltung koordinative Aufgaben und Bauleiter-
tätigkeiten übernommen, die zusätzlich zu den Planungs- und gutachterlichen Arbeiten einige 
Zeit in Anspruch nehmen. Für die Arbeiten der Vermessung, des Bodengutachtens und der ei-
gentlichen Bauleistungen fehlen der Verwaltung neben dem Equipment auch die Fachleute zur 
Durchführung der Arbeiten. 

3. Für die Expertise/ Unterstützungsleistung externer Dienstleister wurden überschlägig in den 
Jahren 2018 und 2019 nachfolgende finanziellen Mittel ausgegeben: 
- Vermessungsleistungen: ~ 16.500 € 
- Bodengutachten etc.: ~ 47.000 € 
- Sachverständiger/ Beweissicherung: ~ 39.000 € 
- Verkehrssicherung: ~ 68.500 € 
- Ingenieurleistungen: ~ 542.000 € 

68 Für den Bau eines Lagerplatzes am Waldfriedhof Troisdorf wurde ein Ingenieurvertrag vergeben. 
Die externe Vergabe erfolgte aufgrund des Umstandes, dass kein eigenes Fachpersonal für eine 
derartige Planung vorhanden ist. 
Die Vergabe bezieht sich auf die Leistungsphasen 1 bis 6. Die Abrechnung erfolgt nach der HOAI 
und die Ingenieurskosten werden voraussichtlich rund 15.000 € betragen. 
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Amt 60: 
Art der Beratungsleis-
tung (z.B. Ingenieur, 
Berater) Grund (Maßnahme, z.B. Bau von xy)     

    2018 2019 

Ingenieur Klimaschutzteilkonzept Nahmobilität 49.629,83 €    

Ingenieur 
Sonderabfalldeponie: Internetveröffentlichung Grund-
wassermonitoring  Infiltration 

5.122,95 €  349,85 €  

Ingenieur Jährliche Bürgerinfo Sonderabfalldeponie im Internet: 
Grundwasserqualität 

1.094,80 €  1.814,75 €  

Berater Klimaschutz-Homepage 297,20 €  114,15 €  

Berater Homepage Portal 714,00 €  1.071,00 €  

Ingenieur Gutachten zur Altlastensanierung   17.000,00 €  

Ingenieur Artenschutzgutachten 15.000,00 €    

Ingenieur Planung Sanierung Sportanlage Carl-Diem-Straße   30.000,00 €  

Prüflabor Materialgutachten Sportanlage Carl-Diem-Straße   171,36 €  

Ingenieur Planung Sanierung Sportanlage Spich   25.300,00 €  

Prüflabor Materialgutachten Sportanlage Spich   1.520,02 €  

Ingenieur Planung Sanierung Sportanlage Kriegsdorf   4.000,00 €  

Ingenieur Planung Fitnessparcours Spich 3.489,32 €  3.238,79 €  

Vermesser  Vermessung Fitnessparcours Spich   3.165,40 €  

Ingenieur Kölner Straße/Rathausvorplatz, Planung 10.384,58 €    

Ingenieur  
Kölner Straße/Rathausvorplatz, örtliche Bauüberwa-
chung 

83765,57   

Vermesser Kölner Straße/Rathausvorplatz, Vermessung 3.601,24 €  1.601,74 €  

Baugrundgutachten Kölner Straße/Rathausvorplatz, Baugrundgutachten   349,86 €  

Ingenieur Verbindungsweg Gesamtschule Sieglar, Planung  7.430,09 €    

Ingenieur Parkour-Anlage Sieglar, Planung   
108.001,46 

€  

Baugrundgutachter Parkour-Anlage Sieglar, Baugrundgutachten   1.071,45 €  
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Art der Beratungsleis-
tung (z.B. Ingenieur, 
Berater) Grund (Maßnahme, z.B. Bau von xy)     

    2018 2019 

Baumgutachten Parkour-Anlage Sieglar, Baumgutachten 2.284,44 €    

Ingenieur Neugestaltung Ursulaplatz, Planung   30.783,69 €  

Baugrundgutachter Neugestaltung Ursulaplatz, Baugrundgutachten   2.112,90 €  

Altlastenuntersuchung NGS - Freianlagen, Deklarationsuntersuchung   3.085,67 €  

Baumkontrolleur Baumkontrollen an Straßen 25.013,13 €  23.757,40 €  

Baumkontrolleur Baumkontrollen in Grünanlagen 39.528,75 €  32.426,84 €  

Baumkontrolleur Baumkontrollen auf Friedhöfen 12.969,61 €  13.576,89 €  

Baumgutachter Baumgutachten 2.036,54 €    

Vermesser  Vermessung Ausgleichsflächen   1.560,00 €  

Baugrundgutachter Bodenanalyse Haus Broich   1.931,37 €  

Berater Hompage und Facebook Grünes C 1.808,21 €    
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Antworten der Verwaltung zu... 
 
‚Dislozierung Bushaltestellenhäuschen Wilhelmstraße ‘ 
Zu 1. 
Der Rückbau des Fahrgastunterstandes musste aus dem sich aktuell in Abwicklung befindenden 
Bauprogramm 2019, also dem weiteren barrierefreien Umbau von Haltestellen, herausgenommen 
werden, da durch die allgemeine Teuerung die Mittel in diesem Budget dazu nicht ausreichten. 

Zu 2. 
Der Umbau soll an die Haltestelle B8-Hauptstraße/Rodderstraße erfolgen. Dort steht nur ein provisori-
scher Unterstand ohne Beleuchtung in beengten Verhältnissen. Die Verwaltung wird prüfen, ob dies 
bereits in 2020 möglich ist. 
 
‚Erneuerung Straßenbeleuchtung Sieglarer Straße ‘ 
Zu 1. 
Derzeit gibt es keine geplante Maßnahme zum Umbau, bzw. dem Ersatz der vorhandenen Beleuch-
tungsanlage. Bei den bisher 3 ersetzen Lampen aus 2014 – 2016 handelt es sich um den Ersatz von 
Unfallschäden. Die zerstörten Leuchten konnten aufgrund eines ausgelaufenen Typs nicht ersetzt 
werden. 

Zu 2. 
Da kein kompletter Austausch vorgesehen ist, erfolgte keine Ausschussbeteiligung. 
 
‚Orange Your City ‘ 
Zu 1. 
Die Aktion „Orange your city“ gab es in Troisdorf bisher nicht. Der Impuls zu dieser Kampagne kommt 
von den Vereinten Nationen. In Deutschland haben die Zonta-Clubs es übernommen, die Kampagne 
in den Städten, wo sie vertreten sind, zu initiieren, zu organisieren und pressemäßig zu begleiten. Sie 
kümmern sich auch um die Finanzierung. Zonta-Clubs sind Vereinigungen berufstätiger Frauen in 
Führungspositionen. In Troisdorf gibt es keinen Zonta-Club ebenso wenig wie in anderen Kommunen 
des RSK.  

Um die Problematik häuslicher Gewalt in den Fokus zu rücken, gingen die Gleichstellungsbeauftrag-
ten der Stadt Troisdorf bisher andere Wege und beteiligten sich auch 2019 an Kampagnen, die das 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und die Frauenrechtsorganisation Terre 
des Femmes initiiert haben. Um das vom Bundesministerium eingesetzte Hilfetelefon als erste Anlauf-
stelle in die breite Öffentlichkeit zu tragen, bereiteten die Gleichstellungsbeauftragten eine Infowand 
vor und platzierten diese für zwei Wochen im Rathausfoyer. In einer Pressemitteilung machten die 
Gleichstellungsbeauftragten auf diese und andere Hilfs- und Beratungsangebote aufmerksam. Im 
Rundblick, in der örtlichen Tagespresse und in den sozialen Medien wurde über die Infowand und die 
darin beschriebenen Beratungs- und Hilfsangebote berichtet. Zum 25.11. wurden am Rathaus die 
Flaggen der Frauenrechtsorganisation Terre des Femmes gegen Gewalt an Frauen gehisst. Darüber 
hinaus beteiligten sich die Gleichstellungsbeauftragten auch in diesem Jahr an der Aktion des kreis-
weiten Runden Tischs gegen häusliche Gewalt, deren Mitglieder sie sind. Der Runde Tisch hatte als 
Beitrag zum 25.11. einen Fachtag organisiert, bei dem rund 120 Vertreter*innen von Institutionen aus 
dem RSK, die gegen häusliche Gewalt aktiv sind wie z.B. die Frauenhäuser, die Frauenzentren, der 
Opferschutz, die Jugendämter, Gleichstellungsbeauftragte und andere, einen Tag lang Maßnahmen 
im Kampf gegen häusliche Gewalt mit Fachreferent*innen diskutierten. 

Zu 2. 
Die Gleichstellungsbeauftragten nehmen mit den Bonner Zonta-Clubs Kontakt auf, um nähere Modali-
täten zur Durchführung der Kampagne in Erfahrung zu bringen. Außerdem soll die Kampagne als 
mögliche Aktion zum 25.11. an den Runden Tisch gegen häusliche Gewalt im RSK und den Arbeits-
kreis der Gleichstellungsbeauftragten im RSK herangetragen werden. Großangelegte, öffentlichkeits-
wirksame Aktionen zum 25.11 haben die Gleichstellungsbeauftragten aus dem RSK in der Vergan-
genheit stets miteinander abgestimmt, um alle zu beteiligen und der Sache noch größere Aufmerk-
samkeit zu sichern. Es ist zu klären, ob die Kampagne als gemeinsame Aktion zum 25.11.2020 durch-
führbar und geeignet wäre.  

‚Kölner Str. 84a ‘ 
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Zu 1. 
Leerstand des Objekts seit 11/2017  (s. auch HFA-Anfrage 19.11.2019, TOP 13.3) 
 
Zu 2. 
Das Objekt wurde seitens der Stadt nicht entmietet; die Mieter haben gekündigt. 
Das Objekt ist renovierungsbedürftig, was das Interesse an einer Anmietung reduziert. 
 
Zu 3. 
Es gibt einen Interessenten für das Ladenlokal. Die Vermietung ist jedoch abhängig von der Geneh-
migung der geplanten Nutzungsänderung. 
 
Für die Wohnungen gibt es derzeit keinen Interessenten. 
 
Zu 4. 
An Kosten für Grundsteuer, Straßenreinigung/Winterdienst, Gebäudeversicherung sowie Abschlägen 
auf Verbrauchskosten (Strom, Gas, Wasser etc.) fallen für das Objekt derzeit rd. 300 € pro Monat an.  
 
Dieser Betrag beinhaltet 166 € für die Verbrauchskosten, so dass aufgrund des Leerstandes des Ob-
jekts mit der Jahresabrechnung der Verbrauchskosten von einem Guthaben auszugehen ist. 
 
‚Straßenerneuerung ‘ 
Zu 1. 
Maßnahmen in 2019 
Kreuzung Kronenstr. Im Krug (Teilstück der Straße) 
Kreisverkehre Bonner Str. (2 Stück) Großstr. (Teilstück der Straße) 
Gladiolenstraße (Teilstück der Straße) Hohner Weg (Teilstück der Straße) 
Bushaltestelle Mottmannstraße Mendener Straße (Teilstück der Straße) 
Ulmenweg Kurt-Schumacher-Straße (Teilstück) 
 
Maßnahmen in 2019 begonnen und 2020 weitergeführt 
Asselbachstraße (Teilstück) Eulenweg Schwalbenweg 
Fasanenweg Lenaustraße (Teilstück) Mühlheimer Straße (Teilstück Gehweg) 
 
Zu 2. 
im Zuge der Breitbandverlegung der Stadtwerke in Troisdorf wurde ein Teilstück des Gehweges 
Mühlheimer Straße und der Paul-Müller-Straße neu gepflastert. Des Weiteren wurde die Zufahrt und 
die Ausfahrt der Mundorftankstelle in Troisdorf Spich und die Burger King Zufahrt asphaltiert. 
 
Darüber hinaus wurden diverse kleinere Schäden im Rahmen der Breitbandverlegung beseitigt. Die 
Gesamtsumme der Beteiligung beläuft sich auf ca. 180.000 €. 
 
Zu 3. 
Maßnahmen 2020 
Heerstraße (Höhe Friedhof bis Taubengasse Schwabenweg 
Zum Düffenbroich Erzberger Straße 
Im Zehntfeld (Teilstück) Bergheimer Straße (Teilstück) 
Bahnstraße (Teilstück Gneisenaustraße 
Am Annonisbach Evtl. Glockenstraße (Teilstück) 
Cecilienstraße 
 
 
 


